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25 
—— ghehandelt. 
HH 7, werdt. 


"aide Dienaeren der Ghemeinten 
| Cap. i. F ol. 1. 
Van de verkiefinghe de 1 


Cap · 2. 
Van R 
kicfinghe der Dienaren. Ca. 3.15. 
Van de n 


Cap. 5. 
De — der beueſtinghe derDiens 


EE er ou 

efozme der beue er 6 

linghen. Cap. 6. 

De foꝛme der beueſtinghe der Diake- 
nen. Cap. 7 33s 

— denDicnſf des Wordts. Cap. 


b ende wyſe der 
W ghebeden. Cap. 
40. 
Ban de kinderleere. Eap. 10. 59. 
Hoe de kinderen tot den Nachtmael 
toe ghelaten werden. Cap. it. 63. 
VVã der Pꝛophetie oft pꝛoeue der lee- 
xt. Cap. 12. 8 68. 
Ban den Doop. .Cap.13+ . * 


dae dacevan/fn deſen 


* 
— —— — — — . 


* 
— — — 


nen dat het ghebruyck der Chzi 


I wyſe Des Nachtmaets , 2 

- 

wan de bereidinghe totten rr 
le. Cap. 15. 

Ban de onderſoeckinge des gheloofs. 

ouer de gene die haer totten Nacht- 

malebegheuen willẽ. Cap. 10. 94. 


dat ſoaechs voer dRachtmael ge⸗ 


ſchiet.. Cap. 17 114. 
Dat op den dach des Nachtmaels ge 
daen werdt. Cap.18. 116. 
Dan de Chaiſtelicke ſtraffe ende haer 
der ghebruyck inder Shemeinte. 


13 7. 


ſtelicker ſtraffen gheleghen ſp. Ca. ; 

2 Os 29s 
Dan theymelicn ghebꝛuyck der Chi 

fielicker ſtraffen ondertvolck. Cap. 


21. 

Vanden opentlickẽ brupck der ſtraf 
fen onder toolck der 2 
Cap. 22. I 48. 

Van de vermaninghe ende ſtraffinghe 
des Gheuallen bꝛoeders / doer de 
Bienaers ende Guderlinghen in 
haet vergaderinghe. Cap. 23. 
150. 

De e wyſe ende forme der Gpentlic- 

yoer de X 


1 2 gh 


Spe. Cap. 14: 14 


tomnumitcatte / Gan / of Afſnydar 


meinte 


— {ud 


Marten Mi- 
croen wenſcht allen licſhcbbers des 
a Epi Dots 


heie you Ead hen Wlader / 
eu 


gy er 
Chꝛiſto 


— — 


ut᷑ / die tãſen tydẽ onder ie den 


„ler ooſchenperiandts. 
ee 
ears — — deen ere 8 
ſhe ee mere = 


e Thi eñ ſyne ere ⸗ 
en:tot eenen gm 


—— Gods / ende een ſekee 
Ende dit 25 — yr 
niet cheneuch/darby anal 


verlatende/Chziſto Jeſu haren ſalfch- 

maker met een vierich herte ſaudẽ wil 

len toeuallen / dan omme loopt hy die / 

A. Pet. 3. Als renen brieſchende Leeu / om haer 
met valſche leeringhe te veruinden : eñ 
verſlinter ooc vele / om dat ſe gheen 
warachtighe leeraers hebben / dieſe / 

| doer de gaue leeringhe Gods / opent⸗ 

870. 29. lick ſouden moghen voerſtaen. Want 

-  daerdeP;ophcticoft goddelicke leer 

ophout / daer wert het volck verſtroit. 
Dwelck doc God doer den Pꝛophete 
Eʒechiel met deſe wooꝛdẽ is betuyghẽ 


erg. 14 de: *Mynſchapen(ſpreckt hr) en ver 


g 
1. Ces. 1. 


Ueonerdo 


tot ecucu-volcke bewyſen tan / dan als 
by dat met rechte eñ trauwe diengers 
es 190;ds/openttct. in eruder She- 


is vooſtende. Ende 


acrheits wille / in ons eighen 


neu vei weruẽ / ſo heeft nochtans Go 

onſer niet ganſchelien verghetẽ : Maer 
ons in een vremt landt (name- 

ick in —— — op 

endeChziſtelicke Ghemeinte 

pp dat wy doer deſelue / niet allerne uã 

alle oomfſthe aſgoderie / maer 00eva 


dat de 
tongh 


van alder afgoderir ſup 
ite met de reine Apoſtoliſche leere ghe⸗ 


3 heeft te vertieren: ſo heefe 
erverbreidinghe des fipcks 
S | 
endc Franchoiſen / ens N 
2 an 


den dat God ghren meerder weldaet ' 


meinte / inde weicke ſyn ſtẽme ku der / ; 
hoe wetwy deſÞ Le prrt 
enacde Gods / om onſer ondancky, err 


land t noch niet hebben opentlick con — 2 


* . 
-.3 * ” 


25 7 
- 
— 


* 


de ſtadt Londen / de vryheit des Rietigh 
dens toegheiaten. Ende dat doer tuer 
ſouck ende begheerte onſes 
ende trauwen Superintendents 
a daſco. Beſe ſyne groote weldaet heft 
hy met eenenapenẽ pꝛiuilegie brief / d 
welcken ons ghegunt is / ter eewi⸗ 
gher ghedachtentſſe / beueſticht: den 
voernoemden Superintendent met 
ſyne mede Dicnaren volle macht ghe 
uende / ym een ghemeinte / na Gods 
Woidt ende dXpoſtoliſche ozdinans 
ſonder yemandts inſegghen / 
— 2 Gods 
e oꝛdinantten / met Gs 
. 
aer toe hy op ſyne toſten 
vereiden eenen den ſeluen rei 
de van alle afgoderien ende ſu⸗ 
e 
op dat wp Jeſu cen 
Ghemeinte verſamelen / ende da nien 
wen wijn des goddelicken wozdts/ in 
meu rein vat inghtetenſauden. 
eich voerwaer een gzoote eñ one 
wtſpꝛekelicue weldact Gods is ghe⸗ 
ende eenen rechſchapen mide 
del / ſo wel om de v ide 1 
ſchaephens te vergaderen / eñ met de 
RR, 


— dicht des — 
ter onſe ganſche Nederlanden doer 
ſrriuen ende anderfins metter tijdt te 
moghen bꝛinghen. y dan / als Die» 
narey der voerſc ider Nederlandſcher 
Ghemeinte/dit voerſeidepziuilegium 
vercreghen hebbende ( dwelck wp wel 
hebben willen waer nemen) ende be⸗ 
kenn#dc/hoe ſwaer dat het ſy / tẽ Ghe 
— — . te — 
tren ende op te bauwen: Do g 
ben wp ten eerſten / nae Gods wordt —— 
vier mederegierders / die inder Scrift deringhen 
Guderlingh en ghenaemt ſyn / met de! · Tun. 3. 
bemiftighe der Shemcinte vercozen, 
Maer onder gheweeſt is Jan ten 
houe:die deſc onſe teghenwozdighe oz 
dinãtien / in onſe Nederlandtſche ſpꝛa⸗ 
da tit atyne auergheſet heeft. Coꝛts 
daer nae / hebben wp oot vier Diake⸗ Inſteum⸗ 
oft Dicnaren der aermen / nae de ge der bu 
ſche oꝛdinãcien / met de bew ſenen. 
8 der Ghemeinte/ arnghenontẽ. Act. 4. 
Ende hoe wel de Bupuel ons deſen 
reinen yooztganch was beripdede/ 0s 
doer afterlep liſten ende n:1ddelen de 
:matie ſoeckende te verhins 
deren / nochtans herft hier en tuſchen 
onſe Ghemcinte daghrttcr toegheno⸗ 
men / ſo dat wy hedwonghen ſpngkes.. - 
L oh -- 5 wre 


weeſt / het ghetal der Guderlinghen 
ende Dialienen te vermeerderen. En⸗ 
I de hebben in onſeGhemeinte this Ou 
ge der pro derlinghen ende thien Diakienen ver⸗ 
phctie, cxeghen. Ende op dat daer nienmudt 
a. Coz. 14. twiſelen ſoudevander leere / die daer 
daghelickr ghepꝛedickt wardt: oot op 
dat de mondẽ aller wederſpꝛekers ghe 
ſtapt ſouden weſen / ſo hebben wy een 
apentlice proeue der leere / deer de 
wekelictie Pꝛophetie inghebꝛocht / en- 
. de ſeer nerſtelick onderhouden. Daer 
— nat tot breeder refoꝛmatie onſer Ghe 
meinte / hebbẽ wp een kinder ſchole en 
de de kinderleere / ter oeffeninghe des 
toncheits aengericht. Emdelick doer 
de ghenaede Gods / hebben wy trein 
ghebzuyck des Boops ende doc des 
eNachmaels vercreghen: hoe wel dat 
acta wy de ſelue) door den ſwaren weder⸗ 
ten. ſtandt / die ons Sathan was doende / 
een gꝛoote wyle hebben maoctẽ derut· 
— — ger — de rechte 
De Chiiſ-oeffeninghe der Chꝛiſtelicker ſiraf! 
eeickcfdraf alle godfalicheit eñ ienniſſe des waer 
. heits inder Shemciute grootelitk toe 
gheuomen heeft. 8 
| Wy hebbẽ in onſe Shememte niet 
Wacrb wp ueel wteriicke Ceremonien ghehadt / 
mes veel eũ /volghende ons pꝛtu tiegiũ ER 


aches. 


a. au. TE acne a. ah tout C 


"1 » + Se ae ST CE 


perſtitioeſche Ceremonien willen ont 
fanghen / noch met aennemen / dan dat 
met Gods woꝛdt ouer een quam. 
Want het gheeſiclick rycke Chziſti 
wilt met gheen menſchelicke dꝛoomen 
verciert oft verclacrt weſen. Jacwerdt 
daer doer verdonckert / ende doer ws 
terlicke dinghen / werden de gheeſte⸗ 


ticke vergheten. My hebben een ghe- i. Cg. 


bot inder Scrift / dat men alle dinghen 
ter ſtichtinghe ende opbauwighe / dat 
is ter vooꝛderinghe des gheloofs ende 
liefden / inder Shemeinte ſal wtrichs 


ten. Ende Paulus die vermaent ons 1. Co.. 


dat ef ieghelick toe ſie/ wat hy op tfon- 
dament der Ghememte Chziſtum Je 
ſum / temmere:waer docr wy bewecht 
ſyn gheweeſt / om ons met gheender⸗ 
hande ſuperſtitien te beſmettẽ / op dat 
wy onſen loon niet verloꝛen: maer heb 
ben alle puricheit nae ons vermaghẽ / 
gheſocht in alle oeffeninghẽ õſer She 
meinten. Baer ſynder wel gheweeſt / 
die ons gheraden hebben / dat wy om 
des vredes wille / ende om der behow 

dinghe onſer Ghemeintẽ / eenighe pa 

eremonien / voer eenen tijdt 


acrinemen ſouden:dẽ weicken raetwy 
gheenſins heubẽ connen volghen / wel 
we 


. 1 


nae God was / hebben wy — — 
meinte The 
den, p 


aenghenomen-ſecrſi 


tn der menſchen herten / dan ſp minde⸗ 
ren. Alſo men ſpueren mach niet aller 
nt in de Joetſcheeñ Papiſtiſche kereke 
marr oock onder de ghene die voer de 
beſte Euangeliſche en willen we 
ſen. Mant de Papiſtiſche ſuperſtitien 


die onder haer inden anuanck der re⸗ 
foꝛmatiẽ / om der crancheit des nolckx 


wille ouerghebleuen ſyn / hebben nu / 
metter tijdt / onder d tytel der indiffe⸗ 
rente oft middel dinghen / eñ doer de 
authoꝛiteit der voergaẽder pꝛedicãten 


dieſe gheleden hebb#/ſo groote tracht 
apiſ- 


vertreghen / datmen ſchier ern Pay 

tiſchr lertne / daer d Euãgeitum Chu 
ti noit ghepꝛedict is gheweeſt / van al⸗ 
le edele ende ſuperſtitioeſche dinghen 
lichter ſoudc moghen — ende 
ſuyuert᷑ / dan de ſetue. Mat ſonunighs 
Euangetiſche pꝛedicantẽ ſtrydů ſchier 
ſocrnſtclick voer haer Miſcleideren⸗ 
Autaren / Kerſen / Sllden / Dupueis 
Sacramenthuyſtiens/GHellen,Siechs 
ten / Oꝛghelen / lintelen / weſwerendex 
Duyueien / tatyns gh 


eſanck/efi ande 
a 


xe ouerghebleuen 


wotende/datquadeghewoentenende 
fuperſtitioeſche Ceremonieneenmagel - 
warrlickachterna 


afgheleyt werden: ia err meerderen 


2 ͤf—½111 ew ˙— a ac a__ 


Kess 


] . ommt. 
—— — — om 


| 


_ IT aw wav 2 LI _, 2 


tuerlaten deſer ſuperſtitien / warachte 
ghe pꝛedicanten wel ſouden deruẽ oͤ⸗ 
ende de Ouerheit teghe haer 
verwecken.Deſe ſtucken endeder ghe 

eduerleggende / hebben wy in on⸗ 
e Shemeinte niet willen inbzinghen 
dan dat nae Gods woꝛdt / ter Chziſies 
licker ſtichtinghe was dienende. 


Ns wy nu onſewtladiſcheGemein D* — 
te met gꝛoote ſoꝛghe / aerbeyt en ſmer⸗ arbeirs vi 
te / doer de ghenaede Goda/ Chꝛiſtodẽ dewerr n. 


Heere ghebaert / 6pghcuoet ende op- 
ghequitt hebben: ſo hebben wp dacr 
vozen/ vander ondacbare werelt / niet 
anders dan ondanch en opſpꝛane ont⸗ 


ſanghen / want wy vãde ſelue / hoe wel 


tonrechte( waer vã wy dt Herre danc⸗ 


ken.) van veei ſware ſtucken beſwaert 
werden. De eene roepen wt / dat wp 
alle andere Ghemeinten / die met ons 
Mdekerckelicke oꝛd mancien nict oucr 
eencomen/verdome. De ander leggẽ 
_ dat wy noch te vleeſchelic ſyn 
in onſe oꝛdinancien / de ſonde niet ghe⸗ 
nocch ſtraffende. Bele ter cõtraxiẽ ſys 
— dat wy te ſtraff ſyn teghen de 


ſegghende dat wp nicmandt dẽ 


Dupuel behoozden ouer te gheuen as 


Leto. 94 


lat] wtgat 


w 4 — 
— naren der Ghemeinte deſe eñ derghe⸗ 


nien heddẽ lijce laſternighoͤdaghelicur ghehoozt 


then wi / dat wy de Sacraments ſchert 
den / ende verachten. Daer ſynder doc 
die onſe leere om des vredes wille die 
ons de Heere voer kenen tydt ghegůt 
heeft alleenlick veroꝛdeelen / euen ala 


of Chꝛiſtus met ooc vꝛede der Apoſtos 


liſcher Ghemeiute een wyle ghegeus 
hadde. Ten laetſien / de Miſpapen we 
ten wat quaet van ons / om deſer eñ an 
der ooꝛſaken wille / teghen ons ſpꝛenẽ 
et pꝛediken / ons belieghende eñton⸗ 
rechte beſthuldighende. Als wy Dies 


hebben / ſo hebben wp/teLondennoch 
woſende / bedwoghen gheweiſt / d Or 
dinancten onſer Ghemeimten ozdelick 
ende ghetrauwelick te beſcriuen. De 
welcke wynu in onſe verſtroynghe /t 
ſer ontſchuldinghe eñ uwer liefdẽſtich 
tinghe en tr ooſtinghe int lucht ghege⸗ 
uenhebbẽ: wer ltefden biddende / dat 
gi deſen onſen arbeit danckelick ont 
fanghen wilt: inden welckẽ ick groo⸗ 
telick behotpen hebbe gheweiſt / wt dẽ 
bocei die te voꝛen Jan a Laſco / onſe 
Superintendent / vander ordinancien 
onſer Ghemeinte / op het lanckſte be⸗ 


ſtrruen heeft / ende wilt doch dit leſen / 


ſonder 


derqhelijcke fucken. Sommighe tryſ 


e ee e eee a6 it ah. 


Vo % % as 


ATS ed .d F — 


Kader genichvoer oꝛdeel / ſo da 3 
ontwpſelic beuindẽ / dat wp gheẽ Ha- Sen — | |: 


onſer 


crament ſchenders ſyn . Bock dat w 
niet te flap teghende ſonde ghewei 
ſyn. Noch dat wp int ſtraffẽ der ſonde te, 
eeneghe heerſchappie oft tyꝛannie te . 
ghen iemandt ghebzuyct hebben. An ⸗ 
dere gherefoꝛmeirde kercken verdom 
me wp ooc niet / al iſt dat wy met haer 
in de kerckelicke oꝛdinancien niet auer 
een comen/ſo verre als ſy tfondement 
Jeſum Chziſtii (ſo hy ons nae de ſcrift 
gheopenbaert is / te weten warachtich 


| God / warachtich menſche ende een 


ernich ſaichmaker des werels ) recht 
ſyn houdende: ende begheerẽ gout ſpl, x.. 
uer eñ coftelicke gheſteentẽ daer op te 
bauwen / niet een ſtraffinghe der ſtop⸗ 
pelen en dier ghelycke dinghẽ. Het is 
niet moghelic / dat aller Ghemeinten 
een gheſtalt ſij: de gauen ſyn meniger 
lex / de gheleghenheden meneghcrhan 
de / ghebꝛec iſſer ooc ouer al in deſe ons 
ſe gzoote ſwackheit ende crancheyt 
der gheſonder natuere: waer af ern 
ye hem gheern vã een ander ſal 
laten vermanen ende ſtraffen / op dat 
wy Chziſto den Heere der Heeren / eñ 
niet den Pꝛincen des werels / ern Ghe 
meinte vergaderen. Wo moghen dit 
v2yes 


od 
9 


n 


9 vaderlant laen / op dat ghy vati 


N 2 
en is / betuy (wp 
dinancien onſer Ghemeinte met 
vleeſch ende bloet raet ghellaghẽ — 
ven / noch ooc onſe tere gheſocht / mer 
allerne de eere Jeſu Chiſti / eñ de ſatis 
heit derGhetneitite. Dit gh 

niſſe onſer conſciftie4s ons ghenauth 
facm teghẽ alle laſteraers / wat ſy dot 
teghen ons wtrorpen . Chziſtus unſe 
hooft is te voꝛen cen teeken gh 
dweicke mẽ weder ſpꝛonẽ ſoude ; daer 
om ſalt 6s niet fwaernochnieuwe ſin 
dat men ons dock daghelick ſo is wes 
derſpꝛekende. Hier mede weerde ende 
beminde bꝛoeders willen wy v den 
Heere beuelen/hem biddende / dat hy 
uwer liefden onder den Antechziſt be ⸗ 
waren wille van alle vaiſche leere eff 
ſinette der afgoderie / eñ euidelick 
zu dogben der bermherticheit ouer 


fioomſchen Pharao en vander 8 
uwer vianden / verloſt ſynde / hem al 
daer dienen mocht in alle 27 

heyt ende gherechticheit 
alle de daghen ws le 
uens. Amen. 
* 
* 


UandeDie-' 


narcuder Ghemeinte Cap. J. 
Helijcker wijſe een 
hups- bender bury: 


(3 E ſchip 40 
der en⸗ 


Do Gee — 
? in deſe we 
relt ſtrydẽde / wert eſchoert/ 
1 oh * — elick / iſt 
ger behoirlicke regeerders en⸗ 
de dieuaers mer heeft: v doer weicher 
nerſticheit / godſuruchticheit / eñ ghe 
leerthcit/fi geregiert behoirdete wes 
. Ten is doc hier niet gheoerloſt / 
ande oꝛdenen oft ſoꝛten der die 
naren der ghemeinte / na menſchelick 
duncken / in te bꝛinghen : ghelijck 
niet geooꝛloft is / de n 
achter te latẽ: mer hier in moetmẽ vol 
ghen de autoꝛiteit Gods / na zijn hei⸗ 
0e wooꝛt.Mant — bekent/ 
dienars / dat zijn | 
a Yr” 


— — 


er 


. 


de ghemeinte geregiert * beſen. 
5 wy /deonneranderlicke auto 
ritept der Dcriftuerenvolgende/heb- 
ben in onſe ghemetnte/alle# twe ſon- 
derlicke oꝛdenẽ der dienar?;diecenc/ 
der Guderlingẽ: ende die ander / der 
Diakene/ſonder de welene de gener. 

te qualick onderhauden can weſen, 
Ende in de eerſte oꝛden der Guderlin 
1. Tim. 5+ ghẽ ſijnder / de welcke in dwooꝛt rt 
leeringe arbeidẽ: ende deſe werden in 
Act. 0. de Strift geheetẽ ! Siſſchoppẽ t her⸗ 
Philipp. 1. ders ende Leeraers. Ende de andere / 
Ephe. 4+ Guderlinghen / hoe wel ſp niet bedie- 
nen de openbart dienſt des Wootts 
ende der Satramenteu / nochtans ſa 
ſtaen ſy den dienaren des Mooꝛts al⸗ 
wech by / met alder nerſticheit / raet en 
hulpe:op dat de gemeite in alle godſa 
licheit / heilicheit / vꝛede / oꝛdene / eñ cer 
baerheit / na dwooꝛt Gods geregiert 
en ghehoudẽ werde. Eñ dacromwer 
1. Co · 12. dẽ ſi vã Paulo / ſiegimentẽ ghenaft. 
Eñ in deſe twederhãde ſoꝛtẽ der Ou⸗ 
derlinghen / voerſtaet ee wt harẽ ghe⸗ 
tale / daer toe vercoꝛẽ / op dat doer ʒijn 
autoꝛiteit / eẽ eendꝛachtige ouereenco 
minge onder allt / in alle dinghen na 
Sodte woozt onderhouden _— | 
; M * 2 e 


{uoer al ozdentlic verclaren. | 
Vandpeverkiefingeder Dies 
naren. Cap. 2. 


naren gaen moet. 


naer oft meer behoeft/ſo werdt daer / 


*na de oꝛdinantie Godts / eenen ghe- 
4 fs ſekiere vaſtedach/doer de Gu⸗ 


erlinghen/gheſtelt/de welckẽ dach / 
daer nae / wt de der ganſcher ge⸗ 
meinten voerge houden wert / op dat 
figanſchelick/(ſo verre alſt mogelick 
is) ten gheſetten daghe tſamen com⸗ 
me / ende dẽ heere met ernſticheit eff 
viericheit bidde / om getrouwe dicnas 
rẽ der Hemeinte vã hẽ te , 


„ 


Da e 


¶ Wat voer deverkiefinghe der Dit 


anner de Ghemeinte con? dies 


Act. 110 


— —— 1 
t icatie edaẽ 3 


ſucks in ſonderheit — 
Ten 1. —— werdt beweſen / 
waerom dat het noodich ſy / inde ver⸗ 


Act. 13. 14 kiefinge der dienaren / een ghemei⸗ 


nen vaſtendach ende biddath in te ſtel 
len:te weten / om dat de getrouwe eñ 
Godſalighe dienaers / niet ghegeuen 
werden der ghemeinte / doer eenighe 


mẽſchelicke icheit> 
Ephe.4+ mater alleen / * doer cen ſonderlicke 
+Mat.9. weidaec Sade. 4 50 vermaftdan de 


dien aer de ghemeinte / d 
tick niet alleeniitu in de ghoͤmeine ver 
gaderinghe / mer ooc netſteliceg 
bidden ſal / in een waerachtich vaſten 
eñ ſober ghemort / dat God de Heere 
ſyn gemeinte in deſe verkiefinghe der 
dienaren / doer ſinen gheeſt / wille by⸗ 
ſtaen: ende de verkiefingye met 
Goddelicke aenblaſen ter eeren zijns 
kenighen N — 


yeghe⸗ 


arſe cant 
ait n deſe nauoighende wiſe. 


——— 

8 er eoꝛen werden / ſo r — 

| dacrditvenharendienſ "mw 

ee SHA fe 

aerdexſtichting hem — | 

*-;; Poogts / dat i Fo. n 
- Eph 211. 


lune de —— bedienen 

weerdchre der ſeuer/dexghemeine 

— ͤ —„—b 4 

draghenouer de gemente 44 ſorghe . 

euolenis/met —— Fete: 
en- 


* 


wann e een vermaninghe 
anntch gh X.ſtraffighen ede rede. 
yebzupederChatſtticher firaf | 

S ; fey 


* 


4 Aan de Dienaren 


fidoer de autoziteit des Goddelicken 
Tit.1 wooꝛta / aller viandẽ monden ſtopp? 


*niet als heerſchappy daer ghebjupc 


M. 11. © endeghetrauwe dienarẽ der ſeluer, 

Ten derden ſo werdt verhaelt/hoe 
danighe manndẽ / datmen tot ſa groot 
eenen dienſt behoirt te ſoucken eñ te 
verkieſen:te wetẽ / de welclie in de Hei 
lighe Scriftẽ nerſtelick verkeert ſyn- 


de / doer ſekere teenenen des godſalic⸗ 


heits / beweſen hebben / dat ʒüt al ern⸗ 

— ſtelick wille volghen / dat de Apoſtel 
u. i. Paulus inde dienaren des woozts in 
| ſonderh eit / is eyſchende, Eñ ſoe moet 
men ooc toe ſien / dat gheen! nieuwe⸗ 

| lingen tot deſen dienſt aenghenomen 

. Tuno.3. werden / rende de welcke docr oneer- 


a. Petri. 5. cn ghewin oft ydel gloꝛie / haer ſeluẽ 


totten dienſt veruoo;deren. 

Ten laetſten / ſoe werdt verhaelt / 
welck dat het officie der gãſcher ghe⸗ 
meinte ſy tot de dienaers des wooꝛts: 

Math. ro. te weten / dat ſyſe in haren opzechten 
= o, diẽſt / als gheſende Chꝛiſti des Heere/ 


en hot ſyn: dat 
ſpretende / phehoirſaem —— 


fen / na dwooꝛt Gods. Ten vterdẽ / dat | 


ſullẽ. Ten vüjfſten / dat ſij dat al doen / 
Pert. 5. nde ouer de gemeinte / maer als wy 


Theil. 5. — Chꝛiſto den Heere ſelue / doo: 


SR wo eo _ 


der Ghemepnte, 7 
ſy haer ober — heimelicke — 
maninghẽ / gherne ende vꝛientlick ho⸗ ; 
re / dat fide ghemeyn vergaderinghe 0 
der ghemeinten reuerentelick eñ ern . 10. 
ſtelick waerneme / gende dat ſy haer . Co. io 
van alle mnrmuratien teghen de die⸗Hebꝛes. 13. 
naers ende haren opꝛechten dienſt / al⸗ 
leſins wachte. Ten laetſten ſo werdt 
dock verhaelt hoe dat het officieder gg... 10. 
ghemeite tot de dientaersdeslDoo?ts:, Toꝛin. . 
fl / dat ſi haer van eenen eerlichen mid . Coꝛ. 11. 
del om Chꝛiſtelicn te leuen voerſie / na Bal. 5. 
haer vermoghen. Tuns. . 
CMNaer iſt datter een oft meer va die 
andere Guderlmhhen die daer 
mede regierders ʒijn / ver⸗ 
toꝛen moeten wer⸗ 
den / ſoe | 
verclaertmen/in dye pꝛedica⸗ 
tie haren dienſt / 
aldus. 

¶ Ten eerſteu / dat den dienſt ſultker 
BGuderlinghen ſy et Apoſtoliſche oꝛ⸗ 
dinãtie / ende dat wt de leeringhe Pau. Timo. 5, 
li des Apoſtels / de welcke een onder 
ſcheidt ſteit tuſſchẽ de Guderlinghe/ / 
als hy de Guderlinghen dobbel eere 
werdich lerrdt te weſen: maer in ſon⸗ 
derheit / die daer int Woozt arbeydẽ. 

he G. iiij. Daer 


s Bartnaeſor ſowerde . 
ſicie ende weerdicheit ſultker Suder⸗ 
linghen m de ghemeinte Chꝛiſtt: Te 
weten / dat haer vergaderinghe ſp/als 
eenen raedt der ganſcher ghemeint#/ 
deonderhoudinghe des wa 
ee 

affe in de te. Het 
officie deſer Ouderlinghen ende der 
dienaren des wooꝛts is gãſchelick er: 
wtghenoemen dat ſy den dienſt des 


nemen ende ſtjn met dẽ dienaren des 
wooꝛts als bewaerders der ganſcher 


ghemeyten. 

Ten derden werdt verclaert/hoeda 
nighe mannen datmen tot deſen diẽſt 
ſoeckẽ ende verkieſen ſal:te wett / ſule 
he / die met haer gauen / van God ont 

en / den dienaren des wooꝛts al⸗ 
der naeſt ſ gheljchen:fo verre alſt mo- 
ghelickts, | 


Ten laetſten / werdt verclaerdt / a 


dwelck dat des ganſchen volcr in de 
fl tot ſulclie Gudex 


Wooꝛts eñ der Satramentẽ niet aen 


Marriſtdat cen Superumendtt ghe⸗ 


cozcrtimoctwerden:ſs werdt dit van 
fin offitie / in de piedicatie 
voergehouden. 


¶ Ten eerſten / dat den dienſt eens 
Suptrintendents oft Buerficnders/ 
 p/conGoddelicke oꝛdinantit in de ge 
meinte Chꝛiſii / doer Chꝛiſtũ ſclue/ooc 
onder de A poſtoien inghefttit / doen 


hy Petro cigentlick benal den laſt / on Lc. 22. 


de ander bzocdereintghelocue te ver 
ſtercken: ; niet dat hy Petro tenighe 


tracht aft macht duer de anderen ghe 1. Petri. 5. 


gheuen heeft: maer om dies wille al⸗ 
leen dat het noodich was / de ghelijche 
macht aller ander A poſtolen mel Pe⸗ 
tro/doer ten ſeetker oꝛden der ſoꝛgen 


des eens voer den andert / in de Ghe⸗ 


meinte tonderhouden / ghelijc dat ooc 
de heilighe martelaer Gods Cypꝛia⸗ 
nus is lecrende. So is dan een Su⸗ 
perintendent der Sheme inte / ter de- 


an. 204 
att , 18. 


ſex ooſacke alleenlick bouen die ande 


re dienaeren / dat hy / om ſyner gauen 


wille / meer arbeits ende ſoꝛghe dꝛaͤ⸗ 


ghen moet / dã die andere. Maer indẽ 


dieſt des Mooꝛts cx der Sacramen- 


tenendetghcebmpck der Ch | 
3 


10 


Nan de dienaren 


* / is hy vi van gheljcher macht 
met 


Poozts — o werdt verclaert / dat den 
dienſt des Superintẽdẽts niet inkerc 


wijtẽ / lkelcwijẽ oft der gelijcke afgodiſ 
cheſup erſtitit / maer dg 4 


de turns aldermeeſt gelegẽ ſy. Tẽ eer 


ſten / dat hy ouer alle de and dienaers 


der gemeinte / in haer officie acht heb⸗ 


be. Ten twedẽ dat hy alle de dienaren 
(fo dicmael alſtnoot ſal weſen) tſamẽ 
roepen/ende eẽ oꝛden ende eendꝛach⸗ 

tich ouercencommen onder haer / nae 
Sods wooꝛt / behouden ſal: ende dat 
hy doer ſyne eñ der ganſcher gemein⸗ 
ten autoꝛiteit / de mededienarẽ wt den 
woꝛde Gods ſtraffen ſal ende ſtillẽ / de 


' welcke bnytẽ de palẽ haers dieſts lo⸗ 


pen willen. Ten derden. Dat hy ſijnen 


dienſt ende arbeydt bouen alle andere 


— 2 goede ſal 
laten comen.Ten vierden. Shelijc hy 
de opperſte bewaerder der Chꝛiſtelic⸗ 


ker ſtraffen is / in alle andere dienaers 


ende de ganſche ghemeinte / dat hy hẽ 
ſeluen oock alſo voer andere / de Chzi⸗ 


ſtelicke ſtraffe onderwerpe / ende hem 


ſeluen / (wen hy ſondicht) na Hods 
wen ſtraffen rghelijch dye 


Npoftel 


ann r meh at i 


der Ghemeynte. : 
* Petrus / de openbaere verma 
ninghe Pauli waer genomen heeft. 
en derden werdt verclaert / hoe- 
danith een mã datmen tot ſo groot et 
laft behoirt te ſoerken eñ te verkicſen. 
Ten laetſten / ſo werdt oock gheſeit 
van dofficie aller ander Dirnaren en⸗ 
de der ganſcher Ghemcinten tot den 
Supermtendent. 


Cit datmen eenighe tot Diakenen 
wilt verkicſen/ſo werden deſe nauol⸗ 


1 by dit / ern Godltcke oz 
mantie:ſonder de welcke / de nootſa⸗ 


meinte / niet wel onderhouden can 
werden. 

Vaer na ſoe werdt verclaerdt / dat 
dofficie der Dyakenen niet in het fin ⸗ 
ge des Euangelijs in de kercke/macr 
in ſonderheit in twee ſtucken geleghs 
ſyꝛte weten / in het nerſtich vergaderẽ 
der arlmoeſſen / ende in een trauwich 
endevoerfichtich . 


Ten derden ſo werdt vertlaert / her 
danighe mannen datmen tot dianene 


vernieſen ſal te weten / daer in datmẽ 


flet tghene dat dapoſtolen / in de ver 
Actu.s. yickinghe der dianenen aenghemeret 


1. Tun. 3. heuben : ende dat Paulis vande ſel⸗ 


uen gheleert heeft. 


Ten vierden / wert verctaert / dofſt⸗ 


tie ſo wel der rijcker als der armer in 


de ghemeinte / teghen de Dianenen: 


Namelick dat het der rijcker offirie ft/ 


1. Tim. 6. dat ſi gherne ende ghewillichlick ia 


—— oork mildelick / wt delen ſullen / ten be 
1. Ce. 5, hoeue ende onderhoudingheder ar⸗ 
men. Ende van dofficie der armer te 
ghen de Bialtenen ende de ganſche ge 


meinte wert verclacrt/ Ten eerſten 


dat ſp ſo behoiren gheündt te weſen / 
dat ſy den anderen meer begherdẽ be⸗ 
hulpich ( waert dat het moghelick wa⸗ 
re) dan ſwaerlit ende laſtich te weſen / 


Tẽ tweedt̃. Dat de arme haer niet be⸗ 


hoirdẽ te ſchamen / haerder armoede / 


:Samu,z, die van Hod is tonunende / ghelück 


als rijtkdommẽ / ende dat ſp / daerom 
die aelmoeſſen / met rechte conſcientie 
vandẽ Dianenen ontfanghen moghẽ. 


Ten derdß. Dat dearme in dontfan⸗ 


ghẽ der aeinwoeſſen behoirẽ te 8 
dat 


5 
: 
g 


Chemeynte. tz 

e S thaerdev onder⸗ 
lomghe ontfa1 als wit de 
der menſchen / maer wt de hã 
den Gods: ende by dien ſchuldich 3H/ 
die reuerentelick / ende met alder dãc⸗ 
33 eenighe bitterheit en 
de murckielinghe / te ontfanghen:ende 
dat ſijſe als gauen gods matelick / tot 
nootwẽdicheit ghebꝛuychẽ / eñ niet tot 
duerdaet oft welluſt miſbzuycke ſullẽ 


Na dat duſdanighe predicatien volen 
det. ſyn / ſo vermaent de Dienaer de 
ghemeinte eyghelick tot bidden / voer 
den voerſpoet der verkiefinghe 
Aller dienaren / die daer vooz 
handen ie / eñ met luy⸗ 
der ſtemmẽ bidt 
hy met deſe 
CEengyeb 
en et. 
Herre Bodt onſe hemelſche 
Bader / doer wiẽs weidaet het 
allene gheſchiet / dat wp goede 
ende ghetrauwe Dienaers hebben in 
de Shemeinte / eñ ſonder wiẽs hulpe / 
chelicken arbeit ganſchetick niet 
vermach:wp bidden v  aiderheilichſte 
vader / dat ghy deſe ouſe ghemeinte⸗ 
doer 


4 Aan de Dyena 
voer de weicke ume — | 4 ban 
ſyn alder onnoſelſte bioet ge 

eeſt) v alle valſche dienaers die ghy | 
in uwenthoꝛenter der bndac | 


baerhept der en ſendt / lewarẽ 
wilt: ende gheuen Godſalighe ghe⸗ 


trauwe ende nerſtighe dienaers .N. . 


N. (Hier ſalmen oft Pꝛedicanten 

Ouderlinghen oft Bialenen noems) 
de welcke harẽ dienſt / volgende uwẽ 
Soddelicltẽ wille / ter gloꝛiẽ ws naẽs 
eñ ter ſtichtinge onſer gemeinten / mo 
ghen bedienen. Regiert onſer aller 
herten / raet ende ke irſtemmen in de⸗ 
ſc vertuefinghe der Dienarẽ / dat wy 
uwe eere vooꝛ onſe oaghen alleenlick 
hebbende / voer uwe gemeinte die ver 
kieſen / de weicke uwe eere alleen aen⸗ 
fiende/haren dienſt op'echtellck ende 
ghctrauwelick bi dienẽ moghẽ. Milt 
ons doch verhoiren alder gycnadich- 
ſte Bad / die uwe hulpe oetmoedelick 
ſyn begheerende:doer den naem ws 
alderliefſten ſoens ende ons Heeren 
Leſu Chʒiſti.Amẽ. Ende op dat de ge 
beden der ganſcher gemein en te vie- 
righer (0u0e ſyn-ſawerdthter na/het 
nachtmael ons Heeren Jeſu Chaiſt 


met alder mee, | 


— 
a 1 F 88 


der Shetneynte. 

: (deform e dre beſchrtuẽ ler. 
(Len twee ven achter middach / 
+; | ſo wert daet wederom een pꝛrdica 

tie ghedaen / inde welcke-bzeeder 
«1 wighelcitwerdtwaherofficie der 
7 Dienaren / datter in de pꝛedicatie 
fe des moꝛgenſtonto nict ghenouch 
3 witgheleyt tonde werden: ende de 
Shememte werdt wederom ver⸗ 
6 maent te bidden. Ende alſo werdt 
on die ganſchen dach doozghebzacht 
er met pꝛeditatien ende alderhande 
" Goddelicke oeffeninghen in vaſtẽ 
y ende bidden / dat God de toetom⸗ 
5 mende verkiellnge der Dienaren / 
er doo inen Heylighen Sheeſt om 
o Chiiſtus willebeſpocdighcn. 
lt ¶ Van de maniere ende wüſe der ver⸗ 
4 kicfinghe derDienaren; Cap. 3. 
* Alle de andere Chꝛiſtelicke geniein 
uten in haer vyheit latende / ſo houden 
C wp/indeverkicfinghe onſer dienarẽ⸗ 
5 deſe nauolgende wijſe / als de beguaẽ 
7 ſte tot de ſtichtinge onfer ghemeintẽ. 

Opte dach des ghemein vaſtt dachs 

be vide ghemein ghebedẽ / wert de Hhe⸗ 
8 meinte 


NOT Ang ae eee 


16 Clan deDyenaren, | 


mtinte boer den pꝛeditait vermaent / 
dat een r den 
naem Gods) nerſtelick 
suerlegghe / wie dat hitotten dienſt al 
dermeeſt nut ende bequnẽ (ſonder ee⸗ 
nighe vleeſſchelicke oſt mẽſchelene af 
fettien)dẽtt te weſen: ende dat hy haer 
N wane Ox Guderiine 
emeinten/deg 

uolghendeweke lanck/in panes 
ouergheue. Ende de naeſte nauolgen 
de wene / ſo tomen de Dienaren / Bus 
derlin ende Manenen tc ſamen 
ende bellen onder haer de vergaderde 
ſtemmen der her ghememten. 
Endeaenghefien hebbende de namen 
der ghener / dye dder meeſt ſtemmen 
gheuooꝛdert ſijn / na reu nerſtighe ar⸗ 
roepinghe des Goddelicken naems / 
een peghelick van de Dienaren / de er⸗ 
ne na de ander / gheeft ſun ſtemme: en 
de ſpꝛenen van de verktefinghe rüpe⸗ 
lick tſamẽ / tot dat fi duer een cõmẽ:eñ 
dat daer niemandt onder hacr alle fi/ 


| 5 heeft / dat de verkiefinge i ee⸗ 
twyfelachticheit/ſ 


ſoude — en 


vertozen — — den dien 


ten ſoude moghẽ 
aue 


a RL RR. tr coef za La. eee a: 


is Uan de Dpenaren 
maer alfeenlick ter vooꝛderinghe def 
gloꝛien Gods / in ʒijn ghemeinte ende 
dat die den dienaeren / op deſen tijdt / 
dencken de bequaemſte te weſen / m 
ſulck eenen dienſt der Ghemeinte te 
bedienen. Ende vooꝛder op dat nie⸗ 
mandt wt der ghemeinte / van ſulcke 
een verkielinge tẽ rechten hem ſoude 
moghen beclaghẽ:ſo werdt wederom 
de ghemeinte. de ganſche nanolghen⸗ 
de weke toeghelaten / om haer te bera 
DE: op dat een yeghelick by hem ſeluẽ 
ouerlegghe / of hy in de vercoꝛen mã⸗ 
nen iet beuindt / waerom dat ſi/ oft de 
leeringhe oft het lenen aengaende / vã 
den 1 toe fivercoze ſyn / ten 
rechtẽ gheweert ſoude mogẽ werds, 
Eñ iſt dat iemãdt wter ghemeinte iet 
ſoude hebbẽ: ſo werdt hy vermaẽt / dat 
hy dat binnẽ de wene / voer den nauol⸗ 
ghendẽ donderdach / den dienaren oft 
Guderlinghẽ / eyghentlick / in de vꝛee⸗ 
ſe des Herẽ / vooꝛtbꝛẽghe / oy dat in de 
naeſte vergaderinge der Guderlings/ 
een nerſtighe eñ rype onderſouckuige 
der beſchuldinghen ghedaen werde. 
ſt dat binnen de vooꝛſepde weke 
iet ſulcr-teghen de vercozen/gebzocht | 
werdt / dat haer verkiefingy „ 


teri fwifelachtich ſou phen mas 
y tic emo 

ken (na datter nerſtich onderſouck / 
doo; de dienaers ende Ouderlinghen 
ſchedaen is) ſo werden de ghene / die al 
ſo beſchuldicht ſijn / totten dienſt niet 
toeghelatẽ:maer in haer plaetſe / wer⸗ 
dt / daer de dienarẽ / gh elt/de welc- 
ke alderbequaemfſt ſchijnen te weſen / 
tot dat de Ghemeinte in alle redelick⸗ 
heit ghenouch ghedaen werdt: Maer 
iſt dat de ganſchewene / voer den na⸗ 
uolghenden ſondach niet ghebꝛocht 
werdt teghen de verroꝛẽ / dat immers 
van eenigher weerdẽ ſi: dan gaen de 
dienaren des wooꝛts ende de Buder- 
linghen vooꝛt / tot de beueſtinghe der 
ghetoꝛẽ dienarẽ / voer de ganſche gho- 
meinte / na deſe nauolghede maniere. 
¶ Van de openbare aenneminghe en- 

de beueſtinghe der Dienaren / 


voor de ganſche gemeinte. | 


Cap. ty. | 

N de vooꝛmiddachſche oft nae- 
middachſchepzedicatie des ſon⸗ 
dacchs(nae dat het de ghemein⸗ 

te gheleghen is) achter dat de ghe⸗ 
meyn ghebeden der ghemeinten ghe⸗ 
daen ſijn / eer datmen den pſalm fin- 
ghet; de dienaer doet met namen 
a C y, voozt⸗ 


Uan de Dpenaren 
vooꝛtcõmen de vercoꝛen dienaers der 


einten / ſo dat ſi ſtaen int middẽ 
der ander dieuarẽ eñ Ouderlinghen. 
Baer nae handeldt die dienaer des 


Mooꝛts wt de ſtoel / na den eyſch des 


dienſts / totten welcken ſj aenghena- 
men werden. 


¶ De foꝛme der beueftinghe eũ aeune 
minge der dienarẽ des UIoozts/ ende 
des Superintendents. Cap. v. 


A dat deſe dienarẽ 
des wooꝛts in tge⸗ 
lichte der gemeite 
gheſtelt-ſim / ſo ſal 


dedicnaer wt den 


a ſtoel int toꝛte ver⸗ 
halt /vã haer onbelette veruieſinqhe / 
ſegghende / dat no niet meer in deſe ſa 
ke nodich ſp toe te doen / dan dat ſy in 


de opẽbare vergaderinge der geniein 


te / beueſticht werdẽ:eñ daer om de die 
naer ſijn wooꝛdẽ wendende tottẽ ver⸗ 
co:en dienarẽ / ſalſe op deſe nauolghen 
de wijſe aenſpꝛenen. 

Shemerct dat ghy bꝛoeders tottẽ 
dienſt des woozts / in deſe we t 
— A 


Ghemeintẽ / int ghefichte der giſcher 


kd ** 4 ASS .__ Dk EE. eu I * mn a 


2 


der Shemepnte. 1 
Chniſti / met haer ghemein bewiltin- | 
ghe ghecozen ſijt ende gheroepen / en 
dat daer niet meer nodich ſy / dan dat 
ghy nv opentlick voer de ganſche ge⸗ 
meinte beueſticht wert / doer de 
ghinge der hãden / na Gods wooꝛt: 
moet ic vã v eerſtmael ſommighe din⸗ 
ght / wt dẽ name der gãſcher gemein⸗ 
tẽ/vꝛaghẽ / op dat ghy ſelue deſen uwẽ 
dienſt / met vwẽ eighẽ mũt / voer de gã 
ſche gemeinte /betuyhet eñ bewilliget 
¶ De onderuraginge die dẽ gecoꝛẽ die 
naren des woꝛdts / oft den Superintẽ 
dent opentlickvocr ghehoudẽ werdẽ / 
in haer beueſtinghe. 

Sheuoeldy niet den inwendighen 
aenblaes des heylighen Gheefis in v 
herte die v verwect eñ beweecht / om 
in deſe ghemeinte aen te nemen den 
dienſt die vghepꝛeſenteert is! te wetẽ - 
dat ghy daer in niet ſoeckt v eighen 
p:ofyt oft eere/maer alleenlick de glo⸗ 


rie Gods / eñ de vermeerderinghe des 


rjer Chun ſin 41—— — 
predicatie ende verbꝛeydinghe 
Enangeliums. 


Sy antwooꝛden Ja/wp gheuoel#t. 
Gheloofdy niet / dat de Pꝛopheti⸗ 
Cz (he 


Aan de Dienaren 
1 ende Apoſtoliſche leeringhe deg, 
en ende ieuwen Teſtaments / in 

— Gibeleche ſchꝛiſten begrepen / ſi dẽ 
eenighen / warachtighen ende ghe⸗ 

Ephe.2- noechſamen ! grõt der ghemeine kere 
52. Ti. ken Gods in Chziſts:+ ſo dat in den 
gront der Sehꝛiſtueren / alle dings be 

. yrepen ſijn / de welcke eenichfins noo⸗ 
Act. 4. dich ʒijn / ter ſailcheit r der welcker ſa 
Eph. 1. licheits gront / middei ende hooft ſy 
1. Cozm. 3. Chaiſtus Jeſus allerne menſche wt 
liom. 9. menſche( na den vleeſthe) mer ooc we 
derom warachtich ende eewich God 

bouen al /in de eenicheit der Goddes 

— 43-28 licker dziuuldicheit ghepꝛeſen: 

0anze Sp antwoozden/ wy gheuoetent. 
iVildy niet in deſen gront der ghe⸗ 

meinten Gods / nav vermoeghen)in 

uwen dienſt vaſt blyuẽ / ſonder eenich 

fins beũden wt te loopen: ende den ſel 

1 Co . uen gront alleene / dooꝛ uwe leeringe 
h ende leuen veruoꝛdeꝛzẽ: deer op / dooz 
de genade Gods/bouwende gout/fil- 

uer oft coſtelicke gheſteente;en thout 

hoy ende ſtoppelen / dye daer op ghe⸗ 
bouwet ſouden moghen weſen / na de 
. mate uwer gauen / van gout/filuer en⸗ 
de coſtelicke gheſteenten onderſchei⸗ 
den: ende die / ſo wel in andere wten 
Wooꝛde 


der Ghemeynte. 23 
Weo:deGods ſtraffen / als invſclus 
(ift datter eenighe beuonden werdẽ) 
te laten ſtraffen? | 
Dy antwoorden wy willen. 

Gekendy niet v ſchult ende officie te 
weſen / dat ghy in uwẽ dienſt onſiraf, Tano 3. 
felicn leuen fült : niemanden gheẽ doꝛ⸗Titü 10 
ſake van onſtichtmghe/ſo wel in de le 
ringhe / als in het leuen / gheuẽde! En⸗ 
de iſt dat ghy hier inne ergheus uwe 
ſchult ende officie te bnyte gaet / waer 
— nears — — 
te: wildy u ſeluen niet der bꝛ ic⸗ Timo. c. 
ker vermaniughe / na tgebꝛuyck der — * 
Chꝛiſtelicker ſtraffew ſo wel als de an 
dere bzoedere der Ghemeintẽ / onder⸗ 
werpen?! op dat ghy na dwooꝛt ende 
reghel Chziſti(in dien het van noode 
ware) vermaent ende gheſtraft / ia vã 
uwẽ diẽſt gheſtelt werdt: ſo verre als 
ghy dat / na het oꝛdeel der ghemeintẽ / 
verdient ſult hebben? | 

Sy antwoszdew. Ja wp/gherne. 


Baerna keert hem de Dienaer tot 

de Ghemeinte ende ſecht. 

Shy hebt ghehoert /bzoeders / het 
ghetuychniſſe dat deſe ghecozen bzoe- 
ene eee | 

> aa. 


—_ Uande Dienaren ; 
ben / ende hoe dat ſy gefintſyn/om ha 
dienſt te aenueerden. 


* 


Mer na dat 


| ghaen / laet ons hem a? 
Math. » daer beloeft heeft ons by 
te weſen / totten einde des werelts / in 

deſer wijſe biddende. 


¶ Ern ghebet ouer de vertoꝛẽ Die- 
naers des wooꝛts / omtrent 
haer beueſtinghe. 


Eere Godt / ſone des leuendi⸗ 
ghen Gods Jeſu Chꝛiſte / dye 
| ; daer beloeft hebt/* uwe ghe- 
Hatt. 8 meinte by teweſen tottẽ einde des we 
Evhe.4+ relts/*en in de ſelue erwelit hebt wil 
Es. 1Zhebb3leeraers/teropbouwingews 
lichaems:wy biddenv wv ootmoede- 
lick/dat ghy deſe mannen / in uwẽ hey 
lighen name ghetoꝛẽ / met uwen heili⸗ 


6 ghen gheeſt / wüt veruullen:op dat dz 


dienſt ws Goddelickẽ wooꝛts onder 


ons onderhoudẽ mach werds.Gheeft 


1 i vom woozt rechtfin- 
us. Dare tec eus ende dielẽ. heeft haer / 


, 


tyzannien es du- 
Antichuſts/v 


an deſe on 
cn ende ner 


der Shemeynte. is 
ſtelick weeren.* Gheeft hacr ſulck ee Luc. 22. 
nen mũt ende wijcheyt / dat ſy de mon Tu. . 
dẽ aller viandẽ / doer de autoziteit wy Tin. 3 
wooꝛts ſtoppen / ende de woluen vã v 
cudde veriaghen moghen: op dat alſo 
v volck in uwe warachtige kenniſſe / 
doer haren dienſt / gheleert ſijnde / v 
mach pꝛüſen / dancken / ende in de heili 
ghe gehoirſaemheit ws willen / in al⸗ 
le Godſalicheit / daghelicx meer ende 
meer toenemen / tot de vermeerderin⸗ 
ghe ws rijtx / ende de gloꝛie ws hemrel 
ſchs Vaders / den welcken wy doo! v 
wen name * (als wy van v gheleert Matt. 6, 
| jn) oetmoedelit aenrocpen / ſeggẽde. c · 11. 


Bnſe vader die daer ʒijt. cc. 


Baer na de Dienaer des woozdts 
cot wtẽ ſtoel/ by de ander Bienarẽ 
ende ſo werdẽ de handen der Die⸗ 
naren * (nae het Apoſtoliſch ghr- Jetu. 13. 
b:uyc>)op de hoofden der ghecg - · Tun. 5. 
ren gheleyt: ende da ſpꝛeect de Bie 
naer des wooꝛts met luyder ſicm 
men / aldus. 


Sod ende onſe hemelſche vader / de 
welcke v tottẽ dienſt z3yns mooꝛts in 
g C 5 doſe 


26 Aan de dienaren 
* deſezhne ghemeinte gheropen heeſt/ 
verlichte v met ʒijnen heilighẽ ghecſi/ 
verſtercke v / doer ſyn machtige hãdt: 
ende regiere v ſo / in uwen dienſt / dat 
chy daer in ghetrauwelic ende vꝛucht 
dacrlick moecht wandelen / om te ver⸗ 
bꝛeiden het rycke ſyns eenighen ghe⸗ 
boꝛen ſacus /in ʒijn gemeinte / doer de 
verconduighe From Euangceliums. 
Doer den ſeluen uwen eenighen ghe⸗ 
bozen ſonc Jeſum Chꝛiſtũ / onſen hee⸗ 
re ende ſalichniaker / Amen 
Nar dat ſodanighe handtopleggin⸗ 
ghe gheſchiedt is / ſo keert de Dienacr 
Ephc.6- ſijn redene wederãũ tot de ganſche ge⸗ 
Talg. meinte / eñ vermaentſe hoe datſe haer 
2. Theil. . 5 ſchuldich is / tot de Dienaers des 
Iootts te dꝛagen / ende vooꝛ de ſclue 
ncerſtelicu te bidden. 


Daer na ſo ſpect hy die aenghe- 

none Dicuacrs ac /in deſer wijſe. 

Siet nerſtelick toe /bꝛorders / voz 

v ſehien / dat ghy in deſen uwen roep / 
werdelick wandelt / als het den trau⸗ 

ons 10. en dicnacrs Cheiſtibetaemt.*Vocs 
cc. 20. det het cudde Gods / dwelck v betrau 

A pctri. 53. wet is. Vꝛaccht daer ſoꝛge vort / niet 
wt bebwanck;mer ghewillich. 2 

dock 


BR der Ghcttepnte, 
gockomonbehoirlic ghewin / mer vi 
ewilligher herten Noch eenighe 
eerſchappye ghebꝛuyckende tegẽ de 
Shemeinte:mer weeſt als ſpieghelen 
der cudden;*Werdt niet ghebꝛoken / Toã. 73.15 
doer eenighe teghenſioten / de welcke Mat. 10. 5 
men altijt / in deſen rocp / erwachten? Tino. 1. 
moet, Mer wilt de verachtinghe / ver⸗ N 
ſmaethedẽ ende ſchandelicke wooꝛdẽ 
des wercits / cloeckelick met alder lid 
ſaemheit dꝛaghẽ. Ja verblijdt vom Math. g. 
der ſcluer wille. Sit ghetrouwe eñ Tuc. 4. 
nerſtighe mede arbeiders met Chꝛiſto Act. 5. 
de Heere / ende dẽ heyliggen Sheeſt / + 1. Coꝛ.z 
*in het ſiraffen des werelts van ſyn 
ſande / gherechticheit ende doꝛdeel. Joan. 16. 
WMeeſt niet opgheblaſen / iſt dat uwe 
dinghen wat na uwe begheerte vooꝛt⸗ 
gaen · Socct oock ende beghrert ghee 
— — an — deſt — wereit / 
op dat / ghy niet / daer doer betoouert 
ſonde⸗ laperich werdt: ende dat ſo W. . 
niet comme de viandiſche menſche / 
en de wijle ghy flaept / oncruyt ouer- 
San we ys — coꝛ⸗ 
te we edachtich der talenten / 
die v hier toe betrauwet ſijn / dat ghyfe n 
ter winninghen wt gheeft : ende niet 
dat ghyſe in tenen ſnutteldoeck ghe- 
wondt 


Uan de dienaren 


wonden in de aerde graeft.Xerbeidef 
hier inne / dat ghi dooꝛ uwe nerſtichen 
meer ander talenten onſen ghemeint 
Heere / doer ſyn ghenade / moecht win 
nen. Want ſo ſalt gheſchiedẽ / dat ghy 
1. Petri. 5. ten einde ( na allen vwen arbeyt / als 

de Pꝛince aller Herders verſchynen 

ſal)onefanghen ſuit de onuerwelcker- 

licke croone der glozien: ende hoiren 
Matth. 25 ſult de licflicke ſtemme / Ep goet ei 
Luc. 19. qhetrauwe knecht / gaet in tot de blij⸗ 
ſchap ws heerẽ. God eñ onſe hemel⸗ 
ſche vader / geue doer ſijn grote barm 
herticheit / dat wy alle te ſamẽ deſe ſis 
me hier naemaclis hoiren mogen / om 
ʒijns beminden ſoens ous Heren Je⸗ 
ſu Chꝛiſti wille. Amen. 


28 


Daer na fingt de Ghemeinte / Sa⸗ 
lich is hy die tot den raede: oft ee- 
nen anderen pſalm / ten pꝛopoeſte 
dienende: ende ſo werdt de Ghe⸗ 
meinte thuys ghelaten. 


De 


> vor hemepnte, 
CDe 2 omde Sue. en / 
die int dwooꝛt nyet arbeyden / 
in de ghemeinte te beue⸗ 
ſtighen. Cap. 6. 
Eſe Guderlinghen nae de pꝛe 
— tgheũchte der ghe- 
eſtelt ſynde/de Die⸗ 
aur ben wo — — ſtoel / ſegt coꝛ⸗ 
telick vahaer verkiefinghe: hoe dat fi 
na der Dienarẽ oꝛdeel / ſonder eenich 
belet is (ende dat het alleẽlick noodich 
ſij / dat ſy totten ſeiuen dienſt opẽ̃tlick 
arnghenomen werden. 
Daer na ſpꝛeect hy de ghecoꝛen 
aen / met deſe wooꝛden. 


Nae dat ghy tot het Ouderling⸗ 
ſchap deſer onſer ghemeinte vercoꝛen 
eñ doer de ghemein bewillinghe der 
ſeluer gheroepen ʒijt:ende datter an⸗ 
ders niet noodich is / dan dat ghi opẽt 
lick in de vergaderinghe / beueſticht 
werdt:ſo beghere ick vser al vã v / als 
dat ghy vande nauolghende ſtucken 
warachtelicn eñ ſonder geueinſtheit / 
4 in het aenſchijn $0ds/betuygen 


Ten 


Pal; 19 


+ 


Uan de Dyenare#; 
_ Tenccrſis-2% ghy v gheuoelt met 
ten iuwendich betuyghẽ desheilighZ 
Sheeſts / verwett te weſen / om deſen 


dienſt te aenueerdẽ: namelick niet om 


uwe eighen gloꝛie oft pꝛofũt / maer al⸗ 
leẽlick om de glone gods te voꝛdert. 
Sy antwooꝛden / wy gheuoelent, 
Sheloeſt ghy niet / dat de Pꝛophe 
teſche ende Apoſtoliſche leeringe des 
Guden ende nieuwen Teſtaments 
in de Gibelſche boecken belloten / in 


2. Tim. 2. haer is houdẽde / al dat noodich is tot 
Tuc. 1 6. 


onſer ſalicheit? | 
Sy antwoozden./wy gheloouent. 
Milt ghy niet den Dienaers des 
Mooꝛts met raet ende daet / ende alu 
vermoghen byſtaen: ende haer in het 
dꝛaghen haers dienſts verlichten / eñ 
de ganſche ghemeinte / doer de opꝛech 
ticheit wo leuens ſtichten! ende iſt dat 
hi yet deſen uwen roep onwerdelick 
dedet / wilt ghi(volghede tghebꝛuyck 
der Chꝛiſtelicker ſtraffen)wte woꝛde 
Gods vermaent / ghebetert ende ghe⸗ 
ſtraft weſen: (nade. 
Dy antwwozde/Jawy/docr Gods ghe 
Na dat deſe onderuraghinghẽ ent 
antwooꝛdẽ voleindt ſijn / ſo ſal de Die⸗ 
naer / de Shemeinte tot biddẽ / verma 
nen 


— — 


— 


S BB x7 «a & 


—_—c  —- mT cc: 


der Shemeyſre. If 
nen / eñ ſal opentlick ſelue bidden / op 
deſewije. Sen Sheet. 


- 


* 


Eere Jeſu Chꝛiſte /* ſone des 7 
lcuendighen Sods / dye uwe —_— 
Ghemeinte inder aerdẽ / doer 
den dienſt der menſchen / daer toe be⸗ 
Hotrlick gheroepen / totten eynde des 
wereits regieren wilt: wy biddẽ v ws 
oetmoedelick / dat ghy deſe mannen/ 
onſe bꝛoeders (de welcke tottẽ dienſi 
des regiments / deſer wer Ghemem 
ten ghecoꝛen zijn) met de gauen ws 
heylighen Gheeſts / ſo wut verlichtẽ⸗ 
dat ſy daer in ghetramoelick wandelẽ 
ende den ſeluen dienſt totten einde 
haers leuens opꝛechtelic bedienen 
moghen / tuwer ende onſes hemes⸗ 
ſchen Vaders eere / den welcken wy / 
dooꝛ uwen name oatmoedclick aen 
roepen:ſo wy van v gheleert fijn / ſeg⸗ 
gende. 

QOnſe vader die daer ſijt. gc. 

Daer na werden haer de handen / 
vanden anderen Dienaren opgeleyt / 
ende vanden dienaer des woeꝛts / de 
welcke met luyder ſtenunen ſecht 


WY c onto ger too 


aldus: 

Bod ende onſe hemelſche Bader / 

die v met ons totten regunente defer 
or ſgnder 


eos Dpcrarett, 


naede — 
eas A tr pliytt o-+ — — —-— geroepẽ 
ende verſchelden heeft: die verlichte v 
ooc/doer ſynen heiligen Gheeſt / ende 
verſtercke v ſa met de tracht ſijnd on⸗ 
uerwinnelicker handt / dat ghy volſtã 
delick ende ghetrauwelick uwen diẽſt 
bedienen moecht totter glozien ſijns 
naems / ende ter ſtichtinghe ſynder 
Ghemeinte. Amen. 

Daer na ſo vermaent de Dyenaer 
de ghemeinte haers ſchults teghen de 
Oudertuighen / ende dat fi vooꝛ haer 
God ſtedich ſchuldich is te bidden. 

Ten laetſten / ſijn redenen wenden⸗ 
de tot de aenghenom? Ouderlinghẽ / 
ſal hijſe vermanen : dat ſi gheen acht 
hebben / op de verachtinge ende haet 
des werelts: gheen perſonen aenſien 
ſullen: maer dat ſyſe alle ghelijckmate 
lick vermanen / beteren ende ſtraffen 
ſullen / na tgebꝛuyck der ch:iſtelicker 
E de leeringhe / ſedẽ/ 

het ganſche leuen aller Dienaeren 
des WMooꝛts / nerſtelic bemercken / de 
woluen vande cudde der ghemeinte / 
met den Bienaers des Mooꝛts wer 
ren: ende dat fi aoc de talenten / ft 


Tim. 4. haer betraut fijn / tot winninge b 


Seer 


| ende tſamẽ de 
eee 


*Compt ghy gheſeghende mijns va⸗ 


ders / helidt het rijcke / dat v vanden be 
ghinne des wereits bereit is. men. 


Eindelick ſo werdter enen pſalm 
— welcken gheeindt 
jnde / wert de ghemeinte ghelatẽ. 


¶ De foꝛme der beueſtinghe der 
Diakenen. Cap. 7. 


Eſe int geũchte der gã 
ſcher gemeintẽ geſtelt 
—, v t de 

ienaer int coꝛte van 
haer ſekere verkiefin- 
BY” ghe:daerna ſovzaccht 
hy / vandẽ vertoꝛẽ Diakenen/ vã tge⸗ 
ne / dat hier nae volcht / op deſe wiſe, 

Quernudts beminde bꝛoeders / dat 
niemandt wt der Ghemeintẽ / teghẽ v 
heeft connẽ vooꝛtbꝛingẽ / dat uwe ver 
kiefinghe ten rechtẽ mochte beſwarẽ / 
ende dat daerom gheen twijfel ſy / oft 
ohr ſyt met de ghemein x a. 


— - 


len / op dat — — 
doc cro⸗ 
ne der aloxien/indeverſhyntinghefe 


15 


Was 4356 


— 


a4 Uande Dyenaren 
der gaſcherghemeinte/tot deſen diẽſt 
des Daakenſcaps vercozen: ſo is nu u 
Officie/dat ghy/dooz uwe antwooꝛde 
deſen uwẽ roep opetlick betuygẽ ſult, 

Ten eerſten / Gheuoelt ghy niet in | 


me herten / dooꝛ den inwendigen a#- 
blaes des heylighen Gheeſts / dat ghi 
tot deſen diẽſt ſo geroepẽ ſijt / dat ghy 
dien niet om uwe eigẽ eere oft pꝛoſijt: 
mer alleenlick om de vooꝛderinge der 
gloꝛien & O D S/ ende ter behulpin⸗ 
. der armer bꝛoeders / aenucerden 
wil 
Sy antwooꝛden / wp gheuoelent/ 
Shelooſt ghi ooc niet / dat de Pꝛo 
phetiſche ende Apoſtoliſche leeringe / 
tn de Sibelſche boecken begrepen / ſy 
w tich / godſalich / ende* volghe⸗ 
noech owe 26 pars fi — 4 
i. Km.. waera od ende warachti 
— Menſche / ronſen eenighẽ middelaer: 
Rom. 1. 5. Sy antwooꝛden / Ja wy. 
1. Jean. 5. Müdy niet de aelmoeſſen / ter bes 
i. Tim hulpinghe der armen nerſtelick verga 
deren: ende de ſelue vergadert ſijnde / 
ghetrauwelick ende wijſelick dẽ armẽ 
Gu. 6. wtdeylen / ende in ſonderheyt den 
huyſghenooten des gheloofs/ ſonder 
eenich wtwendich aenfien der perſons 


nien: mer alleenlick* na eens ieghelicx Let. j. 
armoede ende nootdzuft: 


Sy antwooꝛden / Ia wy / dooꝛ de 
ghenade Gods. 

| Wildy yyet deſen uwen dienſt met 
eerbaerheyt ende heilicheyt ( na v ver⸗ 

moghen ) vercieren? Ende in dien 

iet bedꝛijſt / dat vermaninge ende 

finghe werdich i / wildy v niet gherne 

der Chꝛiſtelicker ſtraffen onderwerpẽ 

ghelijck alle de ander bꝛoeders der ge 

meinte doen? 

Sy antwooꝛden / wy wülen. 


Ende deſe vragen ende antwoꝛdẽ 
—— ſijnde / ſo vermaẽt de Dies 
er deganſcheGhemeinte tot bid 


den ende bidt ſelue met luyder ſtẽ⸗ 
Ere eſu Chi e/ope tattg/ PE Tre) 
beuolen hebt /* datm# een byſonder — 16 


men / op deſe wijſe. 
( Tgebet. 
Hei eluen / in onſe armen;:efion- 
*. in v ſeluen eigentlick 
—— eite dꝛagẽ ſou Ac 
arr ed ee 


Act. 6.7. 


Aan de Dpenaren 


ſtelen oꝛdinerende: My bidden v oet- 
moedelick / dat ghy alle woꝛtelen der 
ghiericheit / wt onſe herten wilt wtra- 
yen: Ende gheeft deſe mannen uwen 
gheeſt / als ghy in vooꝛtyden ! Stepha 
no uwen eerſten martelaer inden ſel⸗ 
uen dienſt gheſtelt ſijnde / oueruloede 
lick waert gheuende / op dat ſi uwe ar⸗ 
men onder ons godſalichlick ende ge 
trauwelick dienen / in een warachtige 
liefde / ſonder eenich aenſiẽ der perſoo 
nen / oft beweghinge haerder affectiẽ: 
mer dat ſi alleenlick acht hebbẽ / op de 
heilichmakinghe ws heilighẽ naems / 
ende des naems ws hemelſchen va⸗ 
ders / den welckẽ wy / dooꝛ v aenroepẽ 
ſo wy van v gheleert ſijn / ſeggende: 

Bnſe vader die daer ʒijt. ac. 


Na dat het ghebet voleindt is / ſo 
werden de handen opgheleit / ende 
de Dienaer ſecht met lupder ſtem⸗ 
men aldus. SY 
God de Here / ende onſe hemelſche 
vader / dye v tot deſen dienſt des Dia⸗ 
kenſchaps geroepen heeft / die regiere 
v ghenadelick / met ʒijn Goddelicke 
cracht/wytheyt ende goetheit / o; dat 
ohr in hemwerdelick moecht — 


der Ghemeynte. 
Ec / tot ſyn gloꝛie / ende ſtichtinghe ſijn⸗ 
der ghemeinten / om zijns eenigen ge 
bozenſoens Jeſu Chꝛiſti ons Heeren 
wille / Amen. 

Na dat de handtoplegginghe ghe⸗ 
ſchiedt is / ſo vermaent de Dienaer dẽ 
rijcken der Ghemeintẽ haers ampts / 


37 


rin het mildelick wtdeilẽ der aelmoeſ 1. Coꝛ. 16. 
ſen: ende den ghemeinẽ man vermatt 2. Coz. 3.5 
hy tot ſoberheit ende arbeit / op dat eẽ ! · Tun. s. 


ieghelick wat hebbe / ter behulpinghe 
der nootdꝛuftighẽ / als Paulus leert. 
Ende daer na / ſo vermaent hy ooc de 
armen haers ampts / dat ſi nerſtelick 


Gphe. 44 


biddenvooz de rycke/*op dat de He- 2. Coz, 9. 


re haer miltheyt rijckelic wille vergel- 
den. Ten laetſtẽ / vermaẽt hy ooc opẽt⸗ 
lick de ander dienaers ende Ouderlin 
ghen der ghemeinten / dat ſi allefing 
toeſien / dat dooꝛ haer ſchult ende ſlap⸗ 
picheit gheenfins gheſchiede / dat de⸗ 
ſen ſchoonen ende nootſanelickẽ diẽſt 
der Diakenen / in de gemeinte Chꝛiſt 
vergae / oft verdꝛayt werde in eent val 
ſchen ſchijn oft ydelen tytel des Dia- 
kenſchaps:ghelijc wy dat ſien in het 
Pauſdom ghedaen te weſen / tot eenẽ 
roof der armen. 

Deſe vermaninghe gheeindt we⸗ 

B 3 ſende 


— 


Een den dient 
fende ſo vermaent de Dienaer den bs 
oof rn diakene/dat fihaer de godſa 

eit / volſtãdicheit eñ getrauwicheit 
Stephani in haren roen vooꝛhouden 
ſullen / oni die te volghen. Ende dat ſy 
niet vererghert werden / dooꝛ de ſchan 
delicuheden / loghenẽ ende laſteringẽ 
der menſchen / de welcke ghemeinlick 
ghetrauwe Dienaren / in deſe wereldt 
lyden moeten:mer dat ũ altijt aenfien 
de auteur haers roeps / vandẽ welckẽ 
film diẽ ſi cloeckelick volherds)einde⸗ 


Meth. 25. lick hoꝛẽ ſullẽ. Cot ghy gheſeghende 


mis vaders / beĩidt het rijcke / dat v vã 
des werelts beginne bereit is. Amen. 


Ten einde werdt (Siet hoe licflick 
ende goct) oft eenen anderen Pſalm 
gheſonghen / ende alſo werdt de ghe⸗ 
meinte in vꝛede verlaten / met een ner⸗ 
ſtighe recommendatie der armen. 


¶ Vanden dienſt des M oofts. 
Cap. 83. £9 


Aer werden nimmermeer es⸗ 
nighe kerckelicke vergadermn 
ghen vy! ons gehonden / in de 

welclie 


Des Wooꝛts. 


en ende verclaren. 


alle haer leeringhen / ver⸗ 
maninghen / verwec⸗ 
kinghen ſtraffings 
ende trooſtingẽ / 
wit den tegen 
wooꝛdigẽ | 
text (ſo verre alſt moge 
lyck is) nemen 


welcke niet wat in de gemeinte wien 

Mooꝛde Gods / gheleert werdt * ter 

ſtichtinghe / vermaninghe eñ trooſtin 
e 


Ende om grooter oozſaken willen 
werden de Schꝛiftueren / in de pꝛedica 
tien by ſtucken niet rotgheleit / als in 
hetPaufdom ghedaen werdt: mer mt 
neemt wten Gibel eenighen baer des 
duden oft des nieuwẽ Teſtamamẽts / 
om dien / vanden beghinne totten ein⸗ 
de mt te legghen: wten welcken in alle 
pꝛedicatien oꝛdentlick ſo veel voozges 
leſen werdt alſmẽ wel op een vꝛe tijts 

chtetick ende bequamettck can wit⸗ 


De Dienaren des Mooꝛs werden 
dock(alſt noot is) vermaent / dat fi in 
het pꝛediken niet te ſeer buyten 
haren tert loopen:mer dat ſt 


D4 vay 
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1. Ce. 16. 


Hla!, 19 4 


c Aan den Dient. 
A4 xan de oꝛden ende wůſe der 
pꝛedicatien / ende ghe⸗ 

mein ghebeden. 


Cap. 9. 


Is de ghemeinte ter ſeecker vꝛẽ 
tſamen ghecommen is / de Dye⸗ 
vo naer gaet opten ſtoel:ende vooz 
al vermaẽt hy de Ghemeinte tot bids 
den met deſe oft diergelijcke wooꝛdẽ. 
. Buermidts dat ghy / Chꝛiſtelicke 
bꝛoederen/hier vergadert ſijt / om wt 
den wooꝛde Gods / uwer fielen ſalic⸗ 
heit te leeren:ſo laet ons vooꝛ al den 
Beere om zijn Goddelicke ghenade 
(ſonder de welcke wy niet vermogen) 
aenroepen:op dat ic niet vooꝛtbꝛinge / 
dan de reine leere des Goddelicken 
wooꝛts:ende dat ghy die hoꝛẽ moecht 
ter voꝛderinge uwer ſalicheit. 


Tghebet vooꝛ de pꝛedicatie. 


Hemelſche Vader / * wiens 
wet volcomen is / de fielen be⸗ 
keerende / dooꝛ warachtich ge- 
tuychgeniſſe / den ongheleerden wyſ- 
heit gheuende / eñ de ooghen only. 

| tende 


des Woeoꝛts. 


41 
tende: wp bidden v ootmoe del ick / 


dat ghy dooꝛ uwe oneindelicke goet⸗ 
heyt / ons blint verſtandt met uwen 
Heylighen Gheeſt wilt verlichten : 
op dat wy uwe wedt opzechtelick ver 
ſtaende ende diebekennende/dacr na 
leuen moghen. Ende dat nav ghe- 
lieft / alder gocdertierenſte Bader / de 


verboꝛghentheyden ws wülen den Math. 11. 


cleinen alleenlick te openbarẽ: *ende E 


dat ghy alleen acht hebt / op de ghene 
dye ootmoedich ende ghebꝛokẽ is va 
gheeſte / de vꝛeeſe ws wooꝛts hebben- 
de: Gheeft ons eenen ootmoedighen 
gheeſt / ende weert van ons alle vleeſ⸗ 


teghen v is. Mut aock ten rechten we 
ghe bꝛinghen / die noch vander waer⸗ 
heit dwalẽ / op dat wy alle v eendꝛach⸗ 


66. 


ſchelycke wijcheyt / die eẽ vianſchap Rom. 8. 


telick* dienen in heilicheit en gerech⸗ ac. 1. 


ticheit / alle de daghen ons leuens. 
Dit begheeren wy van v alder barm⸗ 
hertichſte Bader / in den naem ons 
Heeren ende ſalichmakers Je⸗ 
ſu Chꝛiſti / ſo wy van hem 
gheleert ſijn / bidden⸗ 
de aldus. 


Onſe 


4 

Han de ghe⸗ 

Nſe Bader dye daer iu 
de hemelen ſyt/ 

Gheheylicht ſl uwẽ 

naem. | 

V rijcke toecomme 

| Vwe wille gheſchie 

op aerden / als inden 


hemel. 
Gheeft ons huyden ous daghe⸗ 
lier boot. 
Ende vergheeſt ons onſe ſchul⸗ 
pri als wp ouſe ſchuidenarcn vers 
tuen. 
Eñ leyt ons niet in betoꝛinghe. 
Maer verloſt ons vanden qua- 


de. Mant uwe is dat rijcke ende de 


tracht ende de heerlicheit inder eewie 
heyt, Amen. 


Daer nae werdt eenen Pſalm / in 
ghemeyne ſpꝛake vader ganſcher ge⸗ 
meintt gheſtadelick gheſonghen / de 
welcke voleindt fijnde / veruolcht de 
Dienaer ſpnen text / vander plaetſen 
arn / daer hy / in de vooꝛgaende pꝛedi⸗ 
catie/ghebleuen was. 


Gp deynde der pꝛedicatien / eer dat 
de ghemein ghebeden ghedaen wy 


£5 ll a Mt. a. 1 


f | mepn ghebeden. 4 
de/iſtdatdieDienaer iet heeft / dat der 

Gemeinte gighentlick te kennẽ ghe⸗ 
gheuen moet weſen : oft waer af ſy 
vermaent moet ſijn / dat verclaert hy 
met coꝛte wooꝛden: ende daer na be⸗ 


t hy de ghemepn ghebeden / op de⸗ 
wyſe. | 


er 


Tahebet achter de pꝛeditatie. 


Eder ghenadichſte Vader / uwe 
licue ſone Chꝛiſtus Jeſus heeft 


ons ghelecrt/* ſalich te weſen / 


de bene dye v wooꝛdt hoozen ende Lc. 1. 
at 


ewaren. Mer ouermidts dat 
wy dat niet bewaren tonnen / ten ſp / 


*dat ght met uwen gheeſt in onſe Fere.2+4 


herten ſchꝛůft : wy bidden v / wt? grõt 
ons herten / dat ghy Satanam van 
ons wilt weeren: op dat hy ons v 
wooꝛdt (dat wy ghehoozt hebben) 
nyet ontneme. Milt ons dot ons ſtee⸗ 
nich herte aſnemen / dat de nyeuſpꝛny⸗ 
tende vꝛuchtẽ ws wooꝛts niet verdꝛo⸗ 
gẽ. Mit deſgelicr de ſoꝛchuuldichedẽ 

eſes wereits / die dat õderdꝛuckẽ / wt 
onſe hertẽ royen:eũ maect ons ef goe 
de eerde / op dat v heilich W 


— . ——— 


44 Uan de ghe- 
haer geſaeyt is/menigherhadevquchs 
ten mach vooꝛtbꝛinghẽ / ter heilichma 
kinghe ws naems/dorr den ſeluen vs 
wen ſone onſen Heere Jeſum Chꝛi⸗ 
ſtum. Amen. 


Dat m vooꝛt aen volcht / werdt al⸗ 
leene tſondaechs vooꝛ middach ghe 
bꝛuytt / wt ghenomen het groot ghe⸗ 
bet vooꝛ de ghemeine nootſaneliche⸗ 
den / dwelck na alle pꝛedicatien ghe⸗ 
ſpꝛoken werdt. 


¶ Be thien gheboden des Hee 
ren wten. xx. Exod. Tot de 
hoiringhe der welc⸗ 
ker / de Ghe⸗ 
meinte vermaent wert / 
met deſe coꝛte 
wooden. 


Hooztde ge⸗ 


boden des Heeren. 


Ck ben de Heere uwe 


ten landt / wten dienſt⸗ 
huyſe gheleit hebbe. 
Ghy ſult gheen ander 
0 Soden neuen mp heb 
en. 72 

¶ Shy ſult v gheen beelde / noch · 
eenighe ghelijckeniſſe maken / noch 
van tghene dat bouen in de hemeilen 
is / noch van dat daer onder opter aer⸗ 
dents / oft van datter in de wateren 
onder de aerde is. Ende aenbidtſe 
niet noch dientſe nyet: want ick de 
HE E ſt & nwe God ben ſterck eñ 
Jelours / dye daer beſoecke der vade- 
ren miſdaet in de kinderen / tot in dat 
derde ende vierde lidt der ghener dye 
my haten / Ende ick doe barmhertic⸗ 
heyt aen veel duyſenden / dye my lief⸗ 
hebben: ende mijn gheboden onder⸗ 
houden. 


2 


God / die v wt Egip-A <0 


¶ Shy ſult den name ws Heeren tj. 3 


ws Gods niet tevergeefs Sheng. 


— 


46 Uande ghe⸗ 
ken: want de h En E ſal hem niet oñ 
gheſtraft laten:dye linen name te ver 
geefs ghebzupckt. 
qe tj Dyt ghedachtich des Sabaoths 
—— ghy dien heylicht: Ses da⸗ 
ghen ſuldy arbeyden / ende al v werck 
doen: maer den ſeuenſten dach is den 
_ des Heeren ws Gods: dan 
1— werck doen noch ghy / 
— 5 one / noch v dochter / noch v 
nnecht / noch v ioncwijf / noch v vee / 
noch v v:emdelinck die in uwer ſtadt 
pooꝛten is. Mant in ſes daghen heeft 
de YE ESE Hemel ende eerde ghe⸗ 
maett / ende de Tee: ende al datter 
in is / ende hy ruſte ten ſeuenſten das 
ghe. Hier om ghebenedyde de Hee⸗ 
re den ruſtdach / ende heylichde hem. 
: GShy ſult v Bader ende Moeder 
oF v ecren / op dat-ghy lange leeft inden 
lande/daty de iE v God ghes 
uen ſal. 
„ vi Shy ſult niet dooden. 
85 vñ Shy ſult gheen ouerſpel doen, 
ij 
SA 
(> 


She ſult niet ſteelen. 
tr Shy en ſult gheen valſch ghetu⸗ 
3 ſpꝛekẽ / teghen uwen naeſtẽ. 
Shy ſult nyet begheeren ws nae 
F fien huys; Shy ſult niet ** 
w 


. 


SS» MM EET WEN an 9 7. wm 


. ow. 3.5. 


noch ſyn ioncwijf / nach nen Oſſe / 
noch finen Ezeil / noch ooc eenich dic 
dat zijn is. 


Na dat de thien gheboden ghe⸗ 
leſen 35n/ ſo neemt de Dienaer dacr 
wt 00zſake/om de Gemeinte vã haer 
ſonden te vermanẽ: ende de ſelue ver⸗ 
maent hy / om dye te betiennen / ende 
tot haers ſeifs beſchuldinghe / eude 
tot een vierighe begheerte der Godde 
licker ghenadẽ ende vergheuuige der 
ſonden / in deſer wijſe. 


My len in deſe goddelicke wet / als in 
eenen ſpieghel / hve grootelick ende in 
hoe menigherley wijſe wy God / met 
onſe ouertredinghe verbolghen heb⸗ 
hen / Laet ons dan no / wt ganſcher her 
ten van hem ootmoedelick begeeren / 
dat hyſe ons wille vergheuen: ſpꝛeken 
de aldus. | 
Eewich God ende alderghe⸗ 
nadichſte vader / wp vcroot- 
moedighen ons wt ganſcher 
hertẽ vooꝛ uwe goddelickegMaticſtcyt 
tegen de welcke wy ſo gruwelit geſon 
dicht hebbẽ / alſo wi opetlick eñ onge- 

ueinſde⸗ 


| mern ghebeden, 47 
ws naeſten WWijfmoch ſynen lmecht / 


48 Uan de Dpenaren. 
Luc. 15. ueinſdelick belijdẽ / dat wy niet wer⸗ 
dich ſyn uwe kinderẽ meer ghenaemt 
fal. 51. te weſen. Mant bouen dien dat wp 
| in ſonden ontfanghen ende gheboꝛẽ / 
. ſe oc tot alle doechden onbequaem / 
en. s. g. ende totter boocheyt ganſchelick ghe⸗ 
neghẽ ſijn / ſo hebbẽ wy noch uwe ghe 
boden menigherley ouerghetreden / 
na uwe weerdicheit niet eerende: eñ 
onſen naeſten na v beuel niet bemin⸗ 
nende. Gy den welcken / na uwe ſtrã⸗ 
ghe gherechticheit / wy ons belydẽ de 
eewighe verdoemeniſſe werdich te ſũ⸗ 
ne:eñ dat het met ons al verloꝛẽ ware 
ten ware dat uwe oneindelicke barm- 
rr — mede ghy alle leedt⸗ 
chaphebbers / als fi ſelfs noch verre 
Luc. 15. ſijn / pieecht te ghemoete te gaen)uwe 
gherechticheyt verre te bouẽ ghinge. 
Milt ons dan genadich weſen /dooz 
uwen lieuen ſone Jeſum Chꝛiſtum al 
leine:dooꝛ wiẽs verdienſtẽ gheboocht 
ſijnde / weeſt niet onſer ſonden gedach 
tich: mer dle vergheuen hebbende / ont 
fanct ons (die doo; een opꝛecht leedt⸗ 
ſchap tot v bekeert zijn) in ghenaden. 
Mant ghy wilt metde doot des ſon 
E32 18+ dacrs:mer meer dat hy hem bekeere 
ende leue. Ende ons alſo in ghenadẽ 
ontfange 


dnitfangen-hebbfde-op dat wp v niet 
meer verbelghen / * begaeft ons met Bl. 11. 
inven heylighen Sheeſt: + ende het 
ſteenich herte ons afnemende / ſchept 
in ons een nyeuw herte / dat ſachte en Lert. 37. 
de van vleeſche ſy: Den welcken ghy 
uwe wet ſo inſchꝛijft / dat wy van ny 
vooꝛt aen onſe leuen daer na voeghẽ: 
als kinderen des lichts toebehooꝛt / Ephe. 5. 
in een nyeuwichepyt des leuens vooꝛ uv 

edich wandelende / ter eerẽ ws naẽs 
ende ter ſtichtinghe uwer gemeinte: 
doo: den ſeluen onſen HEE AE Je 
ſum Chꝛiſtum / Amen. 


¶ De vercondinge der ontbindinghe 
ende bindinghe der ſonden / de 
welcke de Dienaerclaerlick 
ſal vooꝛhouden / met des 
ſc oft dierghelijcke 


wooꝛden. 


Shemeret dat het den eewighen Eyech. 18. 
God — — _ 7 A 
pr rr rs Ame ramp ghe 

e tontfanghen / ende de hertneckt 
—— —— 
3 


r. t 
dan. 3. 


- > 


Uandezhe= 
den wter herten benennen. So vele 
dan alſſer onder v ſijn / dye ſchaemte 
ende werbe ſonden hebben / 


ende vooꝛts vaſte gheloouen ende be⸗ 
trauwen / dat ſi haer alle / dooz de ver⸗ 
dienſtẽ Chꝛiſti alleene / ganſchelic v er⸗ 
gheuen ſijn:vooꝛ haer nemẽde / van nv 
vooꝛt aen / haer aertſche gheleden te 
dooden / ende de hemelſche dingen te 
volghen: den ſeluen( Louermidts dat 
Joan. 3. fi gheloouen in den ſone des leuendi⸗ 
e ghẽ Gods ) vercõdige ick / wt dẽ wooz 
de Gods / dat haer ; ſonden inden he⸗ 
Math. 18. mel vergheuen ſijn / dooꝛ den naẽ ons 
Joan« al Heerẽ Jeſu Chziſti inder eewitheit ge 
benedijt. men; | 
Mer ſo veele alſſer onder v oock 
ſijn / die noch eenbehaghen hebben in 
haer ſonden: ende die niet benennẽ oft 
beteren willen / Oft al iſt ſchoon dat f 
ſe benennen / nochtans ee ander hulpe 
der ſalicheyt ſoecken / dan de eenighe 
” verdienſte des weldacts Chziſti des 
Joan 3. Heere:*Ouermidts dat fide duyſter⸗ 
l niſſen meer beminnen / dan het licht / 
ende niet gheloouen inden name des 
teenighen gheboꝛen ſone Soda / d ſel⸗ 
uen vercondige ick dock / wtẽ woozde 
Gods / dat alle haer ſonden in de Lan 

7 5 m 


* 


Tuners. Fi 
melen FOR. in / ende niet ont- 
bonden ſullen werdẽ / vooz dat fi haer 
bekieeren. 


( van weicker ghetald dat r 


8 


van — ons ghe⸗ 
looue belijden / 


ſeggende. 


Tk ghelooue in God 
den vader almachtich / 
ſchepper des hemels 
ende der aerden. 

Ende in Jeſum 
| iſtum finen *eent- 
ghen — onſen Heere: * dye ont- Joan 3 

en is / vulden heylighen Sheeſt * 21. Cor. 84 
—— de Maghet Maria. Math. i. 
Seleden onder Pontio Pilato/ ghe Luc. 1. 
truyſt / gheſtoꝛuen ende begrauen. uc. . 
Hs nederghedaelt ter hellen. — Ts 

Ten derden daghe is opgheſtaen Act. 2. 
vanden dooden. dan. [44 

ghevaren ten hemel/ Stdt — 170 
ter rcp Gods des vaders al 5; ©92+156 


E i Un 


Genel. ic 
Jere. 32. 


——— vÄ— 


| - o Pan waer hy commen * om te 
. doꝛdeelen de leeuende ende de doodẽ. 


Daniel. 7. 
24 Tim. + 
— *Ck ghelooue inden 
* Heyligen Sheeſt. 
1. Cox. 12. — —  heylighe Chzi- 
s Ephc.5 * cke ghemeinte / 
Mat 28. £e Semeinſchap der 
*Bergiff — d 
dan. z. erg iffeniſſe der ſonden. 
_ De verrijſeniſſe des vleeſchs. 
Math. 2. Ende een eewich leeuen. Amen. 
Defſe belijdinghe ghedaen ſünde / gaet 
de Dienaer vooꝛt tot de gebedẽ 
vod alle nootwentdichedẽ / 
der Shemeinten / 
op deſe wijſe. 
Almachtich Hemelſche ende 
barmhertighe vader / na dat v 
ghelieft heeft / doo uwe onein 
delicke barmherticheit / ons wt de du⸗ 
eyt des onwetenſchaps ende der 
Koomſcher afgoderien tevioſſen/ons 
onder andere deverbozgethz des Euã 
geltums ws ſdẽs openbarende( waer 
vooʒ wy v wt gan anſcher — bane) 


meyn ghebeden, 
wy biddẽn ootmoedelic/dat ghi doo? 
de ghenadews gheeſts ons wilt ſtert 
ken / op dat wy het Chaiſtelick geioue 
tot den einde ons leuens behoudẽ / en 
de daer na ons leuen ſtellen moghen. 

Wy bidden v dock / alderheilichſte 
vader / vooꝛ de ghemeyne kercke ws 
ſoens / de ganſche werelt ouer gheſtro 
yet:in de welcke de Sodſalighe leerin 
ghews ſoens ( dẽ grouwel ende afgo- 
derye des oomſchen Antichziſts wt- 
ghewozpe ſijnde) gheleert ende onder 
houden werdt. Meert van de ſelue al⸗ 
le valſche herders ende leeraers :ende 
xſteit in de ſelue godſalighe / ghetrau⸗ 
we ende nerſtighe arbeyders / * de 
welcke nyet haer eighen eere ſoecken / 2 
mer alleenlic de uwe / ende de ſtichtin- 
gheuwer ghemeinten. 

Ende inden eerſten bidden wy / al⸗ 
der ghenadichſte Vader / vooꝛ de ghe⸗ 
meinte deſes fiyzcr van Enghelandt / 
ende vooꝛ alle ʒijne Dienaren:ende in 
ſonderheydt vooꝛ onſen ghenadighen 
. Ed. dat v ghelieue hem te beſcher⸗ 
men / ende bewaren / ende met uwen 
gheeſt te regieren:op dat hy ſijn volck 
regieren mach onder onſer aller hooſt 


ghe 


ChziſtoJeſu;*op dat _ en, Tim. 2 
3 
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ggheruſt leut / onder hẽ / met alder god 
ſalicheyt ende eerbaerheit na n waozs 
dooꝛ uwe ghenade / leyden moghen. 
Nsy bidden dock vooz des. C. M. 
huyſgheũnne ende zijn edel bloet: eñ 
vooꝛ alle de Heeren ende Guerheiden 
deſes ycr. Ende ſonderlinghevooz 
den hooghen wijſen Coninclicniẽ raet 
Wilths doch begauen met ds gheeſt 
di Sherk — _ vol = 

cheyt.Gheeft hem oocde greſt deg 
eenicheyts ende eendꝛachticheits: op 
dat ñ alle godſalichey dt / ende tghene 
dat recht hen de gheruſt 
heyt ende Chꝛiſtelicke vꝛede / int rijcke 
vooꝛderen ende helpen quderhouden, 

Mt oock het ganſche volck deſes 
Aijcx met uwen gheeſt begauen / dat 
het de ſtemme uwer Pꝛopheten ghe⸗ 
willich hoire: ende de leere ws ſoens 
Jeſu Chꝛiſti waerneme / ende in de ſel 
ue daghelicr meer eñ meer vooztgae : 
ende dat het in de waerachtighe ghe⸗ 
hooꝛſaemheit( die het der C. M. ende 
den Sheſteldẽ der ſcluer ſculdich is) 
gheduerich blijue / ter weluaert deſes 
Nijcr eñ ter ſtichtinge der ghemeintẽ. 
my biddẽ bouen dien nwe godde 
licke ghenade / vooꝛ deſe ſtadt * 


* 


meyn ghebeden, 

datg wan de ſelue alderhande plas 

(die wi daghelicr verdienẽ c we⸗ 

— wha ende de ſelue in alle godſalit⸗ 

it / vꝛede — ghemeine 

zeyt onderhoudẽ. Eñ wilt de Ouer⸗ 

heit der ſeluer / met uwen geeſt alſo be 
gauen / dat ſi / in uwe vꝛeſe ghetrauwe 

lick ende wijſelick haren dienſt bedie⸗ 

nen moghen. 

In — bidden wy v alder⸗ 
goedertierenſte Bader / vooꝛ deſe onſe 
vꝛeinde ghemeinte / op dat / gheiijt als 
ghiſe hier dooꝛ uwe wonderbaerticke 
goetheyt hebt willen planten / dat ghy 
dock vooꝛt aen uwe ionſticheit thaer⸗ 
waerts wilt veruolghen:op dat ũ van 
= wereitlycke tyꝛannye eñ valſche 

ecringhe/doozuwe macht ende barm 
ertitheit / beſchermt werde: eñ ſo da⸗ 
ghelir meer ende meer toenemẽ mach 

i — godſalicheit ende waer 
achtighe eendꝛachticheyt der herten. 

My biddẽ voocootmoedelic vooz 


alle Coninghen / Pꝛincen magiſtratẽ 
endtVolcken/die de ſtẽme ws Hoens 


(met de Antichziſtiſcheafqoderye ver 
blint ſijnde) noch niet hebbẽ tõnen be 
kennen: ende de leuende lidtmatẽ ws 
ſoens (dien fimet bekenen)viandelick 
| E 4 doo? 
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70 
doof ometẽſthap duolge dat ghyſe, 


met alle andere verbiĩde / oft ( dooꝛ eni⸗ 
ge crancheit)veruoerde perſoont / ten 
warachtighen lichte / eñ ten rechtẽ we 
ghebzingt:op dat wp alle / in eẽ ſcaep 


Joan. 10, Roye/ vonder den eenighen Herder on 
2. Pet. . ſerfiels Chziſto Jeſu vᷣgadert ſijnde / u 


eendꝛachtelic pꝛijſen inder eewicheyt. 
Ten laetſten biddẽ wi / vooꝛ alle ons 
ſe bꝛoeders / de gãſche werelt ouerge⸗ 
yt / de welcke om de warachtige be 
ydeniſſe ws Soons / eñ ſijnder leerin⸗ 
ghẽ / dooꝛ den? ntichziſt onder tcruys 
eenichfins verdꝛuct ſijn / Eñ in ſonder 
heit wilt vertrooſtr doo; uwẽ Heiligẽ 
Sheeſt/N.eñ. N. eñ hacr hertẽ met v⸗ 
we goddelicke cracht / in dwarachtich 
gheloue / van bouẽ ſo verſterckẽ / dat fi 
alle tghene / dat ghi haer ouerſendt / ge 
duldelick/coenelick ende met danck⸗ 
ſegginge dꝛaghẽ mogen. Eñ dat ii on 
beurceſt en volſtandelic uwen nante/ 
ent dẽ name ws ſors vooꝛ de menſchẽ 
eewelick belijdẽ ende grootmaken / tit 
dooꝛ leuẽ oft dooꝛ ſteruẽ. Alſo ghi dat 
tot uwer glozien bekent dienende. 
HGyſonder bidden wy oock vooz alle 
b:oedere/die ghy met crancheden / ar⸗ 
-oede/ tra * 
o 


| 
of 


| 


meyn ghebeden. 
oft andere ellendicheden des gheeſts/ 
oft des lichaẽs ten rechtẽ verſocht eñ 
gheoeffent hebt / dat ghyſe in haeren 
duck niet verlaten wilt: maer dat ghi 
haer truyce / nauwe vaderlicke barm⸗ 
herticheit / verſoetẽ wilt: oft haer ſtertc 
heit ende ghedult gheut / dat fi volſtã⸗ 
delick dꝛaghen / tghene dat ghy nav 
welbehaghcn/haer toeſendt / op dat fi 
wt hare ſtraffinghẽ / verſtaen moghẽ / 
dat ſi van v/als van haeren barmher- 


77 


tighen licuen vader*gep2ocft werdẽ / p zo. z. 
tot de oeffeninghe haers gheloefs en 1. Coꝛ. . 


de alſo haer tot v bekeeren. 

Alle deſe dinghen begheeren wy 
van v alder ghenadichſte vader / dooꝛ 
uwe vaderlicke ionſte tonſwaert in v 
wen ſone Jeſu Chꝛiſto:cñ in deſe ho⸗ 
pe verſckert ſijnde / aenroepen wy oof 
moedelick uwẽ heilighen name / doo 
den ſeluen uwen wel beminden ſone: 
ſo wy van hem gheleert ſijn / ſeggẽde. 

Vnſe vader die daer ſijt. at. 

Hier is te mercken / dat hier dick⸗ 
mael ander ghebeden toeghedaẽ wer⸗ 
den / eer dat het Onſe Bader: gheſeyt 
werdt. In ſonderheit / iſt dat eenighe 
eighentlicke nootwendichedẽ der Ge 
meinten ouercũmen. Ende na dat het 

E 5 ghe 
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58 | Uan de ghes 
ghebet Chꝛiſti voleindt is / ſoowerdk 
den Doop:oſt het Rachtmael des Hes 
ren wtgherecht / oft de Huywelicken 
gheſeghent / oſt pct anders ( nae den 
val) d welch opentlick / vooꝛ de gan⸗ 
ſche gemeinte gehandelt moet weſen. 
De welcke dinghen voleindt ſinde: of 
dot ſulcx niet weſende / ſo werdt eenen 
ſalm / in ghemeine ſpꝛake gheſtade- 
ick begonnen / van de ghene / die daer 
toe gheozdineert ʒijn: den weicken de 
ganſche Shemeinte ghelijclifoꝛmelic 
nauolcht: Ende den Pſalm gheſon⸗ 
ghen ſijnde / ſo werdt de ganſche Ghe 
meinte van den Dienaer verlatẽ / met 
vꝛede / retõmẽdatie der armen / ende ſe 
gheninghe / met deſe wooꝛden. 


Weeft ghedachtich uwer armen: 


Jace. 3. ende bidt de eene vooꝛ de andere. 
Pal. 66. God ontferme hem uwer / ende ſe⸗ 


ghenev: hy late verfchynen het licht 
ſyns aenſchyns onder v / ter gloꝛien 
ſyns heylighen naems ende beware 
v in ſyne heylighe ende Godſalighe 
v:ede. Amen. 


Ende de wle dat deſe dinghẽ vã⸗ 
den Dienaer alſo gheſeyt werden / ſo 
> gaen 


* 


* 


meyn ghebtden. 59 
gaen de Diakenen (oꝛdẽtlick na haer 
gchebuertẽ ) aen de lierck dooze ſtaen: 
ende vergaderen daer nerſtelick / van 
den volcke de aelmoeſſen: de welcke i 
van ſtonden aen / in eenen boeck(daer 
toe van den Dialienen gheoꝛdineert) 
aenteelienen / waer van hier naemaeis 
meer gheſpꝛonen werdt. 

De Shemeinte werdt menichmael - 
vermaent / datſe ſchuldich io (ten wa⸗ 
re dat den nost anders ware eyſchen⸗ 
de) in de vooꝛſeyde deffeninghen / tot 
den eynde toe tſamen te blijuen. 
Sheen clappinghẽ ofte wandelingen 
werdẽ dot in pemanden gheieden. 


¶ van tghebꝛuyck ende foꝛme 
des Catheciſmi oft kin 
derleere. 

Cap. x. 
vy hebben in onſe 
Semeinte tweeCa 
thechiſmos / oft kin 

derieeren:de een is 
de cleine / ende dan⸗ 


po - 


der degroote. Ende de onderſoeckins- 


e des minſten Cathechiſmi werdt 
in deſer wijſſe onderhouden, 


Na dat de kinderen / ti knechtke 
| TY 4 
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oft dochterliene / tot vijf iarẽ ghecom 
men ſijn / ſo werden haer namen twe⸗ 
mael tſiaers / doo: de Dienaers opent 
lick-nac de achternoenſche pꝛeditatie 
in eenen eighentẽ boeck aengheteenẽt 
ende beſchꝛenen:te wetẽ / den laetſten 
ſondach Febꝛuarij / ende dẽ laetſtẽ ſon 
dach Auguſti. Ende alle deſe kinderen 
werden tweemacl tſiaers / te wetẽ / op 
den eerſten ſondach Septembzis en- 
de Martij / opentlick / in den cleinẽ = 
thechiſmo onderſocht. Maer vooꝛ al 
mocten deſe hinderen / van buyten we 
ten / de dꝛie hooftſtuckẽ des Chaiſtelic- 
ken religions. Te wetẽ: het Bader ons 
97 ghelooue / eñ de thien 
Sheboden. De welcke na dat ſiſe wel 
tonnen / ſo werden fi in de cteyne kin⸗ 
derleere gheleert/gheoeffent ende twe 
mael tſiaers alſt vooꝛſeyt is /geexami⸗ 
. neert* En deſe examinatie t. 
de — — in * 
e der v e d 
thechiſmi / achter dat 4, wood | 
halue vꝛe ghepꝛedict herft. — 1 
le de Cn ende ant 
wooꝛdẽ der kinderen ghe e WO 
ende na datter dot cenight vermanin_ 
ghen/ tot be Bubers, c . e. 


a 


\ 


der leere. 
daẽ ſtin:op dat ſi alſo vooztgaen(haer 
kinderen in de vꝛeeſe des Heeren ops 
bꝛinghende: ſo vermaent de Dienaer 
de ganſche Ghemeinte tot danckſeg⸗ 
ghinghe / ende bidt in deſer wijſe. 


¶ Een danckſegghinge achter dat de 
oeffeninghe der cleyner kinder⸗ 
leere / ghehouden is. 


Diamond Bader / * dye wt 
den mont der iongherkinder⸗ 
kens ende ſuyghelinghen / v⸗ 
wen lof volmaert / om de wyſen des 
wereits te beſcantẽ:wy danckẽ v 
uw ſone Jeſum Chriſtñ:dat ghy de⸗ 
verbozgenthede onſer ſalicheit / deſen 
kindernens onſer Gemeintẽ / in haer 
groote jonckheit gheopenbaert hebt. 
V ootmoedrlick biddende / dat ghy de 
ſe onſe kinderen ( de weiche uwe goet- 
loniſticheit tot ons alle / in uwen ſone 
Feweſen / met haert kintſche mont be- 
uche hebben met uvenHeylighen 
4 DByeeſtſoſterckenende regier? wilt 


02 1,Coz.1, 
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doo: hue: verſtooꝛt / eñ het růcke ws 
ſoons / in onſe Ghemeinte / dooꝛ haer / 
daghelicr meer ende meer / tot de glo⸗ 
rie ws naems / vermeerdert mach we⸗ 
ſen. Amen. 


Ban den grooten Catheciſmo. 
Buermits dat in de cleine kinder⸗ 
leere alleene de ſonderlicrſtehoofrſtuc 
ken des Keligions / ende oock met coz 
te wooꝛdẽ witgheleit werden: ſo hebbẽ 
wy in onſe Ghemeinte eenen groot? 
b — - 3 — 
zeeder er hooftſtuc⸗ 
ken by na des ganſchẽ neligioens: eñ 
deſe werdt alle ſondaghe na middach / 
oꝛdentlick vanden grootachtigen kin⸗ 
deren van bupten gheeyſcht: ende vi 
den Dienaer als dan / in de t doꝛ⸗ 
dicheyt der ganſcher Gh bt 


Be 


| der leere. 
¶ De ſoꝛme vanden verouwer 
den kinderen tontfanghẽ / 
totten ghebꝛuyck des 
Nachtmaels. 


C Cap. xi. 


E kinderen / dye no tottẽ veer⸗ 

tien Jaren byna ghecommen 
ſpn / ende ſo gheleerdt ſyn int 
Chꝛiſtelicn Rellgioen / dat ſy tot alle 
de hooftſtutken des ſehen redelick 
connen autwooꝛden: die werden / met 
de ganſche Shemeinte toeghelaten 
totten nachtmale. De welcke nochtas 
acht dagen / eer dat het achtmael ge 
houden werdt / doen opentlick / voo} 
de ganſche Gemeynte de belydeniſſe 
haers gheloofs/na de achternoenſche 
pꝛedicatie/eermen dẽ Pſalm fingt/op 
deſer whſe. 

Ter vermaninghe des Dienaers/ 
werden de kinderen int ghefichte der 
ganſcher Ghemeinten / dooꝛ haer vꝛiẽ 
den oft die in de plaetſce der vꝛienden 
ſyn / vooꝛtgheſtelt. Ende deſe dingen 
werden dan / van haer / opentlick ghe⸗ 
uraecht ende vooꝛghehouden. 
Ton eerſtẽ / dat ſp tot de 1 

| | e 


64 Aan de Rin⸗ 
ſte hooftſtucks des Keligioens(waer 
af ſi/na de oꝛden des cleinen Cathe⸗ 
chiſmi / onderuraecht werden) een ye⸗ 
ghelick byſonder / int coꝛte antwooꝛde 
gheuen. 

Ten anderen / Oft fi dock / dooꝛ de 
ghenade Gods / niet will” in de ſel- 
ue belideniſſe des gheigg volſtande 
lick blijuen / ende daer ae haer leuen 
ſtellen: ende de werelt ende Satã / niet 
alle fine pꝛacht verloochencn? 

23 ntwoozde, Jawp. 

Ten derden / Oft fihaer oock niet 
willen der chꝛiſtelicner ſtraffen ( wt ds 
wooꝛde Gods) ghewulichlick onders 
werpen: 

Antwoozde. Ja wy. 

Daer na bidt de Dienaer met 

luyder ſtemmen / op deſer 
wiſſe. 


( Een Shebet. 


Bader / die niet wilt datter 1 

gae wt uwe cleinen/ die Thy ter 
zen wo naems in uwen eenighen 
ie Jeſu Ch:iſto vander doot in dee⸗ 


Speth. 18. Ade god eñ barmher / ich 


N 
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der Leere. 

wp danckf v / dat ghy deſe onde kinde 
ren / dooꝛ nwen heplighẽ Eheeit / met 
ute godlalige kenniſle begaeft hebt. 
Ende wi bidden v oetmoedelic/ alder 
heilichſte vader: dat ghi de ſelue / ende 
bock ons allen / met de ooghen uwer 
barinherticheyt / nu vooit aen anſten 
wilt: dat wp alle te ſamen daghelicr 
meer ende meer in uwe kentuſſe ende 


ghehoirlaemheyt / dooꝛ uwen heiligt 


Sheelt toenemen / ende daer in / doo 
uwe ghenade / tottẽ einde toe / dooꝛ al 
le toenemingt des Godſalicheits/vol 
herden: dot dat wp dooi geen valſche 
leeringẽ / van uwe waerheit verndert 
oft va eenige welluſtt onſes vleeſ 
olt anderſius / van uwe weghen afge 
went werden: Mer dat wpopgroten 
de / in alle godſalicheit / u eewelick pix 
ſen in ons leuen / men. 

Vit ghebedt gheeindt fljnde / de 
Vienaer vermaft de Ouders tot een 
ſtedighe ſoige totten kinderen: op dz 
ſi / dooi haerd ſlappicheit niet verual⸗ 
len / van het ghene dat zy beleden heb⸗ 
ben. By vermaent dock bouen dien 
de kinderen ſelne / dat ſi God den Yee 


4 


op. 
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Petri. 2. 


Satan niet ſlaept⸗ tat 


66 Van de Kin- 
ſijmende dat ſi haer/ doo —— 
ghebedey den Heere beuelen. Maut 
wecken iſt 
dat fi veruallen:ſo ſal haer ten ſwaer⸗ 


der ooꝛdeei naken / dau den ghenẽ / die 


geen kenneſchap der goddelicker din- 
— tonnen vercrijghen. 
Iſt datter eenighe Jonghers / in ou 
ſeghemeinte ghedoopt3ztijnde / achter 
dat ſi tut haer. 4. Jaren oft daer oms 
trent gherommen ſijn / niet nochtans 
gheleert ſijn int religioen / oft in eẽ ons 
tuchtich leuen beuonden werden: de 
Dienaren (nae datſe de hepmelijcke 
permaninghen der Wioederen ver⸗ 
acht ) vermanenſe ende traffenſe wit 
den mooꝛde Gods:ende onderfoeck? 
fe dan de ooꝛſake haerder ontwereny 
ſchana oft ontuchticheito / om de ſelue 
tot alle godſalicheit te trecken. a 
I tft dat daer eenighe ſchult in de 
Oudero beuonden werdt: ſo werden 
ſp eerſt vermaẽt. Daer na iſt dat ſp de 
vermamughen verachten: ſo werdẽ ſl 
van deſe grote anwtſprekelicke ſonde 
gheſtraft / nae de oidene ende eyſch 


der chꝛiſt elicker ſtraffen. Mer iſt dat 


het blijche / dat de kinderen alle? in de 
ſchult ſajn / onde niet de eee 


r * 
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ſalmen de Ouders vertrooſten / ende 
met haer raetſlaen / in watwizſe/ dat 
men de ontuchticheit der kinderen als 
derbelt ſaude moghen bieidelen. En⸗ 
de deſe finder ſullt daer en tuſſchen / 
vãde Dienaers / wt df wootde Godts 
ſtraffelic ( met wijſhept nochtans)ver- 
maent werden / door tvoothoudender 
goddelicker dieighementen. Ende iſt 
dat ſi haer niet beteren:ſo ſullen fi ooc 
tot het ghebrupck des Nachtmaels 
niet toeghelaten werd / tot datſehaer 
beteren. Maer iſt dat daer iemandt 
van deſe kinderen ſi / dne door ſulcke 
ſtraffinghen oft afhoudinghe vãden 
Nachtmaele npet gheroert werde / eñ 
gaet in alle booſheit vooꝛt /m verach 


ten ſijnder oudere/(+de welcke ſonde p. 1. 


by de oidinantie Gods / des doodes 
weert was) als hy totten. xviij. of xx. 
iaren ghecommen is / ende blijtt noch 
vooꝛtgaende int verachten der God⸗ 
delicker kerckelicker vermaninghẽ᷑ eũ 
volcht de werelt: ſo ſal de ſelue met er 
ghemeine dꝛoetheit der ganſcher Ghe 
meinte ( als een verachter der genade 
ende des verbonts Gods / dat Sod 


met hem doo! See — 
'F a dupuel 


68 Dan de 

dupnel ouergheleuert werden: op dat 
men hier wit leere / dat het niet ghe⸗ 
noechſaem ſy / om een criſten te ſpne/ 
dat wp den ſeghel des verbonts / na⸗ 
melick df Boop / in ons kintſchap ont 
kanghen hebbẽ / eude ons alſo met dẽ 
naeme Chuiſti / tot ſijnder oneere ver⸗ 
tieren / ten (p dat ons leuen / daer nat 
metten ſeluen ouer een come. 


¶ Van de wijle der Propheti?/dieal 
tijt eſdonderdaechs ghehouden 


werdt. Capi. 
/ Eſe heeft vooꝛ onſe gemein 
ä te de beſte ende ſtichtilickſte 
wijſe der Piophetien ghes 
dacht te weſen: in de welcke 
dooꝛſocht / ende beueſticht ſoude wer⸗ 
den doo een tſamen voeghinghe der 
plaetſeu der Ochriftueren met malcan 
deren) al dat in de ptedicatif der voor 
gaender weken ( gheſchenen heeft niet 
rechtelich / olt donckerlick / oft niet ghe 


noechſaemlick / van den dienaer des 


Woorrcs wt ghelent te weſen. Okt dot 
dat eenithling eenighe 9 


| 


| 
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ent / in de herten der bꝛoederen / ſoude 
moghen ghegheuen hebben. 
Ve maniere deſer onſer ptophetis 
werdt dan aldus / van ons ghehoudt᷑. 
Ddonderdaechs achter de pꝛedica⸗ 
tie / eer den plalm gheſonghen wert / 


de dienaer deo Wooꝛts / met ſijn mede 


dienart᷑ / iut aenſchijn der ghemeinte 
ſittende / vermaent de Onderlinghen 
der ghemeintẽ / ende de gene / die / om 
de vꝛagen voort te ſtellẽ gheoꝛdineert 
ſijn De weicke oock tſamen int aen⸗ 
ſchijn der ghemeinten op een banc fit 
ten) om tghene dat ſy hebbẽ / vooit te 
biengẽ: met alder zebaerheit / oetmoe⸗ 
dicheit ende rijpicheit / ter ſtichtinghe 
der Shemeinte / in devieeſe des Hee⸗ 
ren / ſonder eenighe eerghiericheit. 
Ende daer na / die wat hebben / ſtel⸗ 
lenhaermoghen oꝛdentlick vooꝛt:eñ 
de Dienaers ghenen / wt den Woot 
Gods / reden haerder leeringhe / dye 
ſy / in de vooigaende weke gheptedict 
hebben. 
Ende als van eenen niet ghenoech 
ſaemlick gheantwooit is / ſo wert dat 
van de ander bpghelete VDienaren 


on Van de | 
| daen ſs.” 
| Ende op dat alle dinghẽ / in deſen 
handel oꝛdentlick / betamelic / ende ſon 
der eeneghe ergherniſſe gheſchieden: 
Oock op dat wp gheenſtus doot ſulc⸗ 
ke bepꝛoeuinghe der leere / iemãdt oot 
| ſake gheuen / om curioſe ende ſoꝛghe⸗ 
| licke vraghen voott te buinge:de welc 
| ke anders niet dan twiſt ſoudf voort 
bunghen / ende oocde Ghemeimte er⸗ 
Tir 4.6. Qheren eude beroeren : dwelen in de 
2. Tim. 4. Ochꝛift / verbodẽ is:ſo werd daer niet 
Tit.. ken ieghelit toegelatt᷑ / om in de Pro- 
phetie viaghen voort te ſtellen: Mer 
daer ſiju we deOuderlinghetiefi Dia 
kenen:ooc wit het ander deelder gan⸗ 
ſcher Ghemenrten/ godfrachrighe eñ 
bequame treffelicke mannon geſtelt : 
van de welle men een gherupgentſſe 
heeft / dat ſi anders niet ſpethe dan de 
gloꝛie God / ende de ſlichtinghe der 
Shemeinten:den welcken alleene ge⸗ 
oorloft is / in det Prophetiort iet voort | 
te briinghen. Mant het niet moghelick | 
waer / dat de Gemeinte ſonder beroer 
te ende conkuſie weſen ſonde / in dien 
het eenenrieghetick? toeghelat? ware 
alle dinghen in de Prophetie vooit te 
bunghen Maut daer ſiyn oner al — 
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Piophetie. c 
twiſtighe / herdtnetkighe / curloeſe be 
ſeu meuſchen / dooi de welc⸗ 
ke de Bupnefallefinsſoeck? ſoude / de 
Ghemeintete beroeren ende te ſthoe⸗ 
ren. Baer k tuſſthen nothtãs / op dat 
; degaſcheGeineinte haer vryheit niet 
verliele / oft in eentghe onſeherhz der 
leere biijuen ſoude:ſo iſt eent ieghelic⸗ 
ken toeghelaten / nile ſijũ twpfelachtie 
heden ende teghenworpinghen / den 
gheſteldẽ mami met monde oft met 
gheſchufte te heimen te ghenẽ / midts 
het vooutbringhen der redenen harer 
twyffelachticheden ende teghenwor⸗ 
piughẽ / wot bf wootweGods: de welcs 
ke alle / dooꝛ de geſtelde / in de Prophe . 
tie trauwelick voortghebrarht werdẽ 
Ende op de ſelne vꝛaghen wert / vans 
den Bienart᷑ voltomelit / wt de ſchrilt 
antwooꝛde ghegheuen. 
De Piophetie dan / die wy in onſe 
Semeinte honden / is niet anders dã 
wit den wootde Gods ee openbare be 
proeuinghe der leeringhe der pꝛedicã⸗ 
ten: waer doo: de ganſche Semeinte 
grootelicx in veelderãde maniere ghe 
ſticht werdt / want alder eerſt / werdt 
daerdootonderhouden een eendiath 
tf A $a 
on 


| = - Vande 
| onder alle de ghene / due van de Ghes 
| meinte ſijn:aengheſien dat een ieghe⸗ 
lick met ordene ſijn twijfeling? voort! 

Kellen mach. Ten anderen / lo werden 

de hertẽ der ghemeinte nerſekert / dat 

de leringhe / die daer gheleert is / gaue 
| ende opꝛecht ſy:de welcke ſo opentlick 
! in het licht voortghebracht werdt eñ 
| | — ſo met den wooꝛde gods 
eueſticht: wãt die de waerheit werct 

loan j. die comtin het licht. Ende daer wert 
dock een yeghelick in degiſche leerin 

gif der gemeinte gheſtertt / teghen al⸗ 

le dwalinghe efiſectf:efi veel werden 
bekeertva huer dwalinghe / in de wel 

ke ſy / dooi ſimpelheit / gheuallt wart. 

Oock dooꝛ deſe maniere der Pꝛo⸗ 

phetien / fo werdt den Dienaren der 
ghemeinten alle traecheit wt ghedie⸗ 

uen: ende werden ghedwonghen alle 
nerſtichent te doene / om ghetrauwe⸗ 

lick ende wyſelick haeren dienſt te be⸗ 

dient :op dat ſi niet lichtueerdelier der 
ghememten voothouden/oft onuooꝛ⸗ 
fichtelick nieuwe leeringhe voortbrin 
ghen / om die herdtneckelick te beueſti 
ghen:Maer moet dooꝛ dit gebmick . 

der pꝛophetit altijt der leeringt Pau 
li ghedachtich zijn: Laet de ander ooꝛ⸗ 


Hiophetſe. 
deelen. Item de gheeſt der Prophet? 
moet dt Piophett onderworpen ſiin. 
Vit ſijn de ſonderlicrfte ooꝛſaken / Or 

waer dat wp deſe wijſe der Pꝛophe 
tien / in onſer ghemeinte onderhoudf; 
in ſonderheidt / nae dat de leere onſer 
ghemeinte / van ſo veelderhande men 
ſchẽ / verdomt ende ghelaſterdt wert. 
Waert dat deſe eenuondighe ptoene 
der leere / in de Koomſche Rercke / ſa 
veel als een iaer ouer al ghetrauwelic 
onderhoudẽ ware / ſonder twifel haer 
valſche ende afgodiſche leeringhe / ſou 
de haeſtelick geopenbaert weſen / mer 
fi / deſũ recht middel verlatẽde / bewi 
ſen haer ſake ſond Otrift / mettẽ viere 
ende ſwerde: ende roepen daer en tuſ⸗ 
chen iegen ons wt / als oft wij ketters 
waren. God wilſe verlichten. 

Baer is noch een ander maniere 
der Prophetiẽ / de welcke in ſommige 
Ghemeinten ghebꝛunckt wert: te we 
ten / als tent boet der ſcriftuerẽ ooꝛdẽt 
lick verclaert werdt / niet door de Die⸗ 
naren des Woorts alleen: mer oock/ 
dooꝛ de Ouderlinghẽ / BDiakenẽ eñ an 
der bequame mant / wt middẽ der ge⸗ 
meintt᷑ / daet toe elt: de welche ef 


een 7 ras 
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74 Vanden Boop. 

deen na dander verclaren: een veghe⸗ 
lick na ſijn gaue / de Ghemeinte leeren 
3 de/vermanende ende trooſtende. 


| C De foune ende wtrechtinghe des 


Doops/ inder Ohemeinte. 
Cap. 13. 


En Boop werdt niet in eenen 
hoeck des Tempels / mer al⸗ 
tijto in de ghemeine vergade- 
ringe onſer ghemetnten wt ghericht: 
achter de pꝛedicatie ende tghemeine 
ghebet / eer de ganſche ghemeinte ver⸗ 
lace werd / op datſe daer inne geſtiche 
werde. Ende wp doopen alleentlick de 
kinder? der ghener / die met opibaire 
belpdinghe des geloofs/ haer behoir⸗ 
lick totterghemeintẽ begeuen hebbt᷑ / 
Want wy ons bupten onſe gemeinte 
den dienſt angaende / niet moyen. 
Baer io oockeenen eighenẽ boeck / 
inden welcken de namen aller kinde- 


ren / die daer ghedoopt werdẽ: doc de | 
namen der Suders / ende de plaetſe 


haerd worſtede / dot dat iaer/ de matt 


n 
| tee kent 


| 
| 
1 
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Vanden Boop. 7 
teckent werd#;op dat de hindert / ala 
ſp grootachtich werden / te beter ghe⸗ 
bꝛocht moghen werden / tot de voerſei 
de oeffeninghe der kinder lerre! 

In dien dat een volwaſken / voer⸗ 
maels niet gedoopt ʒijnde / ghedoopt 


ſoude will? weſen: die moet eerſtmael 
in tghelooue gheleert werden / ende 
daer na pn gelooue / voer de ghemein 
te opentlick betpd?; ende hem allo der 
chꝛiſtelicker ſtrattt / wtũ worde odo 
onderwerpen: aer wt / de ghemein⸗ 
te eenen volwaſſen ooweett / een lidt⸗ 
maet des lichams Chuſti te une /ghe 
lijckerwijs alltit van de under nene 
— debelofte Gods / in C hui 

Ende als dt Boop/it! onſe gemein 
te werd wieghericht / alder eerft fo ver 
maent de Bienaer / na de ghemeine 
ghebeden der pꝛedicatien / dat de Va⸗ 
ders met de ghetupghen / de umder⸗ 
keus / die te doopt᷑ zijn / in tgezichte der 
ganſcher gemeinten ſullen voo:tbun 
ghen:de welcke/als ſp nu in tgezichte 
der ganſcher gemeinten met den kin⸗ 
de oft kinderen ſtaen / ſb: fpreecke de 
— 12 de ghenelntraens op — 1 
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96 Van den Boop. 
¶ Een vermauinghe tot ds 
Shemeinte. 


Chꝛiſtelicke bioederen / wn zijn nu 
hier bereit / om den chriſtelickẽ Doop / | 
na de inftellinghe ons Yeeren Jeſu | 
Chifti / ende donderhondinghe der 
Apoſtelen/teghebuupcken:de welcke 
onderhoudinge / na dbeuel C hriſti / in 
twee ſonderlinghe ſtucken gelegt is. 

Ten eerſten / dat men die alle met 
den water / in de ghemeinte doopẽ (al 

1. Cor. u. diemen bekent ledekens ſijnder ge⸗ 


Ferre 


18 leene doopen ſal / inden name des ee⸗ 


nighen Gods / namelick des Vaders 
ende des Boens / eude des Yeylighen 
Sheeſto:tot ef ghetuygeniſſe / dat de 
ganſche gemeinte / dooꝛ het bloet Chit 
ſti ghereinicht ſijnde / ghemeinſchap 
heeft met God den vader / ende den ſo 
ne / ende den heilighen Gheeſt. 
. BDwelck/op dat eẽ veghelick / in de⸗ 
ſe teghenwoowdighe oeffeninghe des 
. Hoopsverſae/ende alſo daer doo! ge 
ſticht werde: laet ons ſijn verborgent⸗ 
ot heden 


n 


Sees gers e 


heden int toꝛte — 

Ten eerſten / werden wp dan / door 
tghetnyghen des Doops vermaent / 
dat wp alle / met onſẽ ſade / van natue 
| ren weghen / door de erfſonde onrein_ 
| fn.in de ooghen Gods: van welcke por. — 
onreinicheit / ende verdoemeniſle / wy .. Cor. j. 
ons ſeluengheenſins reinighẽ oft ver 
lollen connẽ: mer moet? daer af / dooꝛ 
een ander ghereinicht werd: ſouden 
wy cenichſins rein moghen weſen. 

Ten anderen / werdt ons doot tge- 
tuyghen des Doops voot ooghen ge⸗ 
ſtelt / dat onſe reynicheit is tommẽ de / 
v niet wt onſe tracht / verdienſte / wer⸗ Tum. . 
dicheit / oft eenigherhande treatueren 
Mer alleene door de gheſchencte nnn . l. 
weldaet Gods / ende de gemeinſchap . Cor.. 
der gherechticheit / verdiẽſte / ende cer 
licheit ous Y EEKEN Jeſu Chꝛiſti: . 
Die ons doot ſijn bloet alſo ſekerlick Hebr. i. 1s 
ghereinicht ende onſe ſonden / door de Ephe. . 
volcomenheit ſijnder gherechticheit / lol. . 
in het ooꝛdeel Gods des Vaders ghe⸗ 
deckt heeft: alſmen in de Ghemeinte 
(volghende ſijn benel) met den water 

opt werdt. 
Ende dit is de ſonderlicrſte verbot 


gentheirdes Paops, dementen 


Tit. 3. 


+44.6, Wadt der weder ghebootte;+ende der 
. vergiffeniſle der ſonden.+ Ooc dat de | 


Gal. 3. 
vlan e. 


7 anden Boop. 

aenmercken moet: van de welcke oot 
daer om in de Heilighe Dchuftuere al 
dermeeſt oude werdt. Ghe 
lock alſmen leeſt / dat dẽ Doop ſij een 


ghene / die ghedoopt ſyn / Chuſtũ aen⸗ 
ghedaen hebbẽ: ⸗ ende dat wp alle / die 
ghedoopt ſyn / in de Boot c hꝛiſti ghe⸗ 
doopt ſpn:Onermits dat wp doer de 
ghemeiuſchap aller der weldade (pus 
doots/ghecomen ſyn / in de eewelicke 
ende eerlicke gemeinſchap aller ſuner 
verdienſte ende ryckdõmen. Eñ wer 
den alſo daerom / doer tghebot C hꝛiſti 


Math. 28. ghedoopt // inden name des Vaders 


ende den Doens / ende des Heilighen 
Sheeſto:tot een ſeher ghetupghenille 
der ſalichmanẽ der gemeiſchapo / met 
den ſeluen eenighen ende warachti⸗ 
ghen God / in alle ſpne hemelſche goe 
deren. 

Ten derden / werden wy inden 
Boop /ouſe ganſche leuen lanck / van 
weghen deſer grooter ontfanght wel 
dadt / vermatt tot danckbaerheit: Te 
weten / dat wp onſe reinicheit niet we 
derom met onſe ſonden moetwillich⸗ 


lick veruu l ſullẽ: mer dat * 
37429 dele 
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anden Boop. 7 
defeonſe ghemeinſchap met Chrꝛiſto / 
in ſijn doot / begrauinghe / ende verrij 
ſeniſſe / met ons leuen (na ons vermo- 
ghen)altijt ſullen wtdiucke: den oudt 
menſche met (pne luſten crupcende eñ 
begrauefi;op dz; wp in et nieuwicheit 
des leuẽs / dooi de tracht des Heilighẽ 
Oheeſta / altijt meer eñ meer verryſen 
moghẽ. Ende als wi onderwylen / wt 
tranckheit in ſonden vallen / ende ons 
doer den laſt der ſonden / inder couſcit 
tien beſwaert vinden : dan ſullen wp 
niet wãhopich werd?:oft valſche mid 
delen der verghiffeniſſe der ſondẽ ſoec 
ken: mer ſullen altijt doer onſenDoop 
vermaent fhn / om onſe toeulucht tot 
God den vader te mant :verſekert fhjn - 
de inde geloone / dat wp ( waerachtich 
leedſchap onſer ſonden hebbẽde) daer 
at / doer Chꝛiſtum Jeſum alleine / altijt 
vergiffeniſſe verwernen ſullen. Daer 
om lo wie / ghedoopt ſijnde / noch vice 
ſchelick na der werelt leert / oft verghif 
feniſſe ſijner ſonden buyten C hꝛriſtum 
— foecken wilt: ⸗die tredt ſpnen 


oop. Ja het bloet ons Heeren Jeſu Hebre. oi. 


Chriſti / met voetẽ. Alle deſe ſtuckt̃ dã 
ſullen wp nerſtelick in het ghebuupk 
Doops aeumerck?: willen wy ee⸗ 
5 nichſins 


LE Van den Boop. : 
nichfins/in zijn wtrechtinghe en ouer 
denckingheghefticht weſen. - 

Ende hoe wel dat onſe kinderkins 
deſe vooꝛſeide ſtucen niet tonnen ver 
ſtaen / ende noch veel min wtrechten: 
daer om machmenſe nochtans vandẽ 
Doop des waters niet weeren. Want 
inden doop(ghelijck als in alle andere 
Hacramentt ) moeten wp alder rerſt 


Rem. . aenfien /het werck Gods touſwaerts 


namelick onſer ende onſes ſaedts ghe 
nadelicke artneminghe / in de ghenade 
Gods / doot Chriſtin. Tot de welche 
ghenade aengheſien dat onſe hindert 
behooꝛẽ / na het gheluit der belofteniſ⸗ 
ſe Sods:die nu oock den heidentẽ met 
den Joden ghemeyn is: ſo machmen 
de kinderen vanden ſeghel der ſeluer 
ghenadẽ / nanielit den Boop / niet we⸗ 
ren. Ende aeugaende haerder aenghe 
* bore natuerlicke crãcheit / waer doo 
ſy haer officte niet tonnen benennen / 
noch ghedoen: dit werdt haer / door 
Chꝛiſtum Jeſum tot verdoemeniſſe 
niet toegherekent:doot den welckẽ ſy 
inden bodt gods3ijn:als deHchtiftne 
re dit isghetnpghende. Want alder 
eerſt ſo ſyꝛeert God tot Abiaham / eff 


iu hem / tot ons allen indeſer wijſe. 
| Ick 


Aan den deep. i 
*Jck ſal (ſpꝛeect de hy) myn verbont Gene. 17+ 
ſtellen tuſſchen v ende my:eñ tuſſchen 
v ſaedt achter v in ſyne ghellachten 
met een eewich verbondt:op dat ick v 
we Gad ſy / ende de God ws ſaedts 
achter v. 
Dit verbondt Gods /heft Chziſtus 
in ſyne Shemeinte niet wechgheno- 
men: mer heeft meer ( het wtwendich Colloſc. 2. 
werck der beſnijdeniſſe / in het badt 
des waters veranderende) tverbont 
der ghenaden / dat te voezẽ ( doer tghe- 
tuyghen der beſnydeniſſen) de Laden 
alleen begzeep / nv doer de vercondin⸗ 
ghe des Euangeliums / ende het ghe⸗ 
tuyghen des Doops / *ouer alle crea- Matt. 28. 
tuerei in de ganſche werlt verbꝛeidt. Ephe.z. 
Want de heydenen ſyn mede erfghe- 
namen eens lichaems / ende deelach⸗ 
tich der belofteniſſe in Chꝛiſto dooꝛ dẽ 
Euangelio. Ende om dat wy ſekerlic 
weeten ſouden / dat onſe Uinderen de 
Euangheliſche belofteniſſen toecõmẽ 
ende alſo den ſeghel der ſeluer / in de 
Ghemeinte/ontfanghen moeten : ſoe 
heeft Chziſtus dat ſelue / met wooꝛden 
ende wercken ontrent de kinderkens 
willen bewpſen. Ghelyckmen by den 


Euangetiſt Marcum in het. x. cap. is 
* G leſende 


$2 


A Aan den Doeop. 


lefendealdus. Ende ſy bꝛochtẽ tot #e- 
ſum kinderkins / op dat hyſe aenroerẽ 


ſoude: mer de ionghers ſtraftẽ de bꝛin 
gers. Ende Jeſus dit fiende / nam het 
qualick: ende ſeide tot huer. Lact de 
kin derkins tot mi cõmẽ / eñ beletſe niet 


want duſdanigher / is het rycke Gods. 


Ick ſegghe v voerwaer / ſo wie het ryc 
he Gods niet arnnemẽ ſal / als een lun 
deken:die ſal daer niet incomen. Eft 
dot᷑ hy ſe omghehelſt hadde / de handẽ 
op haer gheleit hebbende / heeſtſe ghe⸗ 
ſeghent. Ut dit erempel eñ deſe woꝛ⸗ 
den Chziſti des Heeren / is het claer: 
dat onſe kinderen / hem aenghenaem 
ſynde / onder df bondt Gods ſtaen:eñ 
daer om den ſegcl des verbondtes / ont⸗ 
fanghen moeten. 

Ende aengheſien / dat niet de opleg⸗ 


Mat. 28. qhinghe der handen: mer den Doop 
Marc. 16. van Jeſu Chꝛiſto / in ſynder Ghemein 


te is ingheſtelt / op dat het een tenen 
ende ſeghel des goddelicken bondts 


met ons ende onſen ſade / ſoude weſẽ: 


ſo eiſt claer datmen de kinderkins doo 
pen moet / hoe wel ſy de verboꝛghent⸗ 
heyt des ſeluen noch niet verſtaen: 
— de kinderkens / va Chꝛiſto Je 

u met woꝛdẽ eñ wercken gheſeghent 


ſyn / 


* 
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| Wan den Doop. | 
ſyn / hoe wel ſy de ſegheninge des Hee- 


ren niet verſtonden. 


Gp dat wy dan deſen Boop 
oprechtelick met ſtichtinghe moghen 
wtrichten : laet ons den name Gade 
petmoedelick ouer ons ende auer deſe 
kinderen ( oft kindt ) aenroepen: op dat 
wy alle te ſamen / in ſijn verbondt ver⸗ 
ſterclit moghen weſen / biddẽde aldus. 

Tgebet. 
Xlinactich eewich god 
ende barmhertighe va⸗ 
der / die ons / doer uwen 
ſone õſen Heere Jeſum 
Chꝛiſtũ gheleert hebt / 
dat wy v / in alle oſe oef⸗ 
feningẽ aenroepẽ ſoudẽ 
rende beloeft hebt õs / doer ſynẽ name 
biddẽde te verhoiren: wilt ons aenſien 
met onſen ſade / dat v in tmiddẽ onſer 


Gemeintẽ gepꝛeſenteert werdt:*wifs Joan · 14 


God ghi hebt willẽ weſen:dwelcki ooc 


Chꝛiſtus omgheheiſt ende gheſeghẽ — 74 


— wilt ons tſamen / met onſen 
ade / alſo met uwẽ heilighẽ Gheeſt re. 
gierẽ dat wy dagelicr meer ende meer 


moghẽ toenemẽ / in de warachtige eñ 


ſalichmakende uwer ende onſer ken⸗ 
mſſen; op dat alle menſchen benennen 
2: dat ghi 


$4 | Uan den Doop. | 

Nat ght onſe God / ende de God onſes 
ſaedts ſijt: ende dat wy tſamen met on 
ſen ſade / v volck ſijn in Chꝛiſto Jeſu 
vwen beminden ſone: met den welche 
ende den heylighen Gheeſt ghy leeft 
ende regeert een ecwich ende eenich 
God altijt ghepꝛeſen. Amen. 


¶ Daer na ſpꝛeent hy tot de vaders 
der kindernens / ende tot de 
ghetuyghen / aldus: 


Myn bꝛoeders / die dit kint tẽ Doo 
pe ſyt pꝛeſenterẽde / ghy hebt ghehoirt 
dat den Doop van Chꝛiſto den Heere 
ſi ingheſtelt / tot eenẽ ſeghel des bodts 
Gods met ons: vanden welcken onſe 
kinderen niet gheweert cõnen weſen / 
suermidts dat ſp / inden ſeluen bondt 
begrepen ſyn, Xenghefie dan / dat ghy 
dit kint ( oft kindere) ten doope ſijt pꝛe 
ſenterende:ſo wilt doch dit doen / niet 
wt eenighe ghewoente/oft ſupe;ftitie. 
Mer alleenwte ghelooue der belofte- 
niſſe Gods / in Chꝛiſto Jeſu / tot ons 
ende onſen ſade ghegheuen. Ende op 
dat het ſeker ſy / dat ghy twten ſeluen 
ghelooue ten Doope ſyt pꝛeſentertde: 
ſowilt my ny opentlick vooꝛ w—_— 


* 
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be 
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meinte betuyghen. 
Den eerſten / ghemerckt dat Chzt- 


| _ de Heere den Boop des waters 


dlan deu Door, vr 


eeſt ingheſtelt / om ſyn ghemeinte @ aye. c. 


daer mede te waffchẽ: ſo vꝛaghe ick v / 
oft ghi dit kint / dat ghy ten doopeſyt 
pꝛeſenterende / den ſaedt der ghemein 
tẽ:doer de cracht des verbõts Gods / 
betiendt te weſen: een welcken / na den 
heiſch ons dienſts / den Doop ts toe⸗ 


commende* hoe wel ſp van natueren =, .., 


weghen / kinderen des tooꝛens ende 
des doots ſyn? 
Antwooꝛde / Ja. 

Gekendt ghy oock niet / vwer ende 
der ganſcher ghemeinten / ſcult te we⸗ 
ſen / de vooꝛſeide verboꝛgentheden des 
doopſels / met den leuen wt te dꝛucken 
ende deſe kinderen (oft dit teghenwoz 
dich kint / alſt tot ſijne verſtande com⸗ 
men ſal / in deſe verboꝛghentheden en⸗ 
de in de waerachtighe kenniſſe Gods 
een ieghelick na ſyn vermogen / te on- 
derwyſen? 

Antwoozde/ Ja. 

Hier beſpꝛengt de Dienaer tvooz 
hooft des Kints/met rein ende ſupuer 
water / dwelck daer in een becken op 
de tafel der ghemeinten bereit ſtaet: 

Zo ſpzekende 


86. 


1. Coz. 1 3. 


Van den Poop, 
ſp:ekende aldus: N. Ick doopev inde 
name des Vaders : eñ des Sdons: en 
des heilighen gheeſis. 

God de Vader onſes Heeren Jeſu 
Chꝛiſti wilv ende ons allen / doer ſy» 
nen heilighen ghetſt beſeghelen / in de 
gauen onſer aller wedergheboerten / 
ende gherechticheit / die in Chꝛiſlo is⸗ 
tot denecwvighenicuen. Amen. 


Daer na vermaent de Dienaer 
de ganſche Ghemeinte tot 
danckſegghinghe. 
¶ Een danck ſegahinghe. 


Wy dancliẽ v almachtighe Bader / 


docr Jeſum Chꝛiſtum uwen ſone: dat 

ghy ons niet onſen ſade / van de ver⸗ 
docmeniſſeverloſt hebbẽde wederem 
totten etwighẽ leuen / doer tghetuygẽ 
des Doops / ghebꝛocht hebt / doer de 
ghenadighe verſoeninc he onſer allt / in 
het bloet ws licuẽ ſoens Chꝛiſti Jeſu 
Ende wy biddenv oetmocdelick/doer 
den ſeluen uwen ſone: dat ghy dit kink 
(dwelck v / doer het ghetuyghen des 
Doops toe behoirt ) met uwf heiligh! 

Gheeſt van nv voozt arn wilt regierẽ 

ende met ſijne gauen / in topgroyen / 


— 


ſo vercierentdat het deſe uwe v_ ri 


Van den Doop. 


ds | licke gocthett ende barmhe eit / tat 
en F hem ende tot ons allen beweſen / be- 


kennen mach: ende in alle gherechtic- 
heit ende heilicheit leuen / onder onſer 
ſij | aller Coninck ende hooghe Pꝛieſter 
de | Chziſto Jeſu: die metv ende den hey: 
ww | lighcuSheeſt / is een eenich ende ee⸗ 
is / wich God altijt ghepreſen. Amen. 


¶ vaer na werter ernen pfſalm 
gheſonghẽ van de Ghemein 
te / de welcke met de ghe⸗ 
meine ſeghenynghe 
| verlaten 
r / werdt. 


CT De wyſe des Nachtmaels, 
Cap 14. 


Et Nachtmaet des 
Heeren werdt in on⸗ 
ſe Hhemeinte aders 
niet dan opentlick in 
de. vgaderinghe der 
ganſcher Ghemein- 
gh. ten wt ghertcht: en⸗ 

ert / de dat ouer ander maent : — 
— nochtans de bus om dat wt te 
ai . als de Guders 


4 Inghen 


88 


Coꝛ. 13. 


tf , 


Uan de deretdinghe 
linghen dat oozdelen nocdich ende 
pꝛofijtich tot de Shcmemte te weſen. 
Ende na dat het ons (om ghetrauwe 
in den dienſt der Gheme inen te ſyn) 
neit gheoerloft is / iet in te bꝛinghen / 
dan dat met die waerheyt ſtaet / ende 
doet tot der ſlichtiughen / ende dat Je- 
ſum Chziſium in ſijn Pꝛieſterſchap is 
vereerende: ſo hebben wy grootclicr * 
ghearbeidt / om in de oeffeninghe des 
Auontmacls / tot de Apoſſtoliſche rei⸗ 
nicheit / ende dexẽpel Chziſti des Hee⸗ 
ren alder naeſt te comen:ſonder nochs 
tans ecnich veroozdeele der ander ghe 
refoꝛmeerder kerckẽ / de welcke diver. 
ſche / van ons teremonien hebben:ten 
waere datſe met tyrannie nat Papiſti 
ſcher wyſe ſouden willen houdf ſtaen 
ernighe ſuper ſtitioeſche Ceremonit᷑ / 


die ſy met neerſteghe vermaninghen 


behoirden af te legghen. 
Mi hebben dan (met de wyſe ern 
uaudicheit Chꝛiſti/ te vꝛeden ſijnde) 
gheen Ceremonien willen inbꝛenghẽ / 
dan daer doo; het Pꝛieſterſchap. Chit 
ſti vertiert / ende de & hemeinte in die 
con ſtiencie ghetrooſt / ende tot beter⸗ 
niſſe des leuens gheudoꝛdert wert. 
Hebbendacr om niet anghenomen de 
. Ttrimo⸗ 


Tot den Nachtmael, 89 

Ceremonien / die ydcl ſyn oft eenic⸗ 

fins na eenighe ſuperſtitie trecken:eñ̃ 

Chꝛiſiũ Jeſum in ſyn Pziſterſchap vᷣ⸗ 
donckeren. A ls ſyn / A utaren / Uerſſen 

Gellen / heimelicke bediedende clede- 

ren / eñ dierghelijcke dinghen meer:te 

vꝛedẽ ſinde met een Tafel / ſupuerlick 

m et een lynẽ cleet bedecke:aen de welc 

ke de Dienaers cn alle de ander bꝛor⸗ 

deren bij ghebuertẽ ſttẽde / het Nacht / 

mael des Heeren / na derempel Chꝛi⸗ 

ſti ende ſyn Apoſtolẽ᷑ / met alle tuichlit 

heit i u ten. Ende dat wi in het ghe⸗ 

bꝛuyck des Nachtmaels Chꝛiſti / hʒ ge 

mein tſamen fitten ter taſci(ſonder ce- 

nich verooꝛdeel onder Chziftelicker ge 
meinten) onderhouden: dat dorn wp 

nae het excmpel Chꝛiſti / die met ſynẽ ge at. 6. 
Apoſtolen / in de inſettinghe des auont Mar. 16. 
maeis / aen eender tafel gheſeten heeft. Luce. 22. 
dit Sacrament op de wůſe eens mael- an. 13. 
tyts inſtellende / *ghelyck te voert de Exod. iz. 
doozlyt onder de kindere va Jſrael/op 
ern banckets wyſe ingheſteit was En 
de dit exempel Chꝛiſti / hebben wy mz 
den Apoſtolen willen voighe. Wat 
het een ſener terken is onſes vꝛedes en 
de ruſte met God den vader doer Cha 
ſinm:ende een vooꝛbildt onſer twecom 
mender 


))) 000 /// 


1.03, 104 


90. 


Joan, 6. 


Aan di bereidinghe N 
mender eerlicheits / in het rijcke 
Chꝛiſti daer wy an ſyn tafel ſttẽ ſullen 
Baer en bouen ſo iſt oock et opentlick 
ghetuyghen der lieftde ende eenicheit 
der gantſcher Ghemeinte / de ter be⸗ 
wyſiighe des eenicheits des hertẽ aen 
een? diſch des Heeren tſamẽ tttendt / 
een gheſtelicke ſpyſe der ficten / name⸗ 
lic het vleeſch ende bloedtChꝛiſti / doer 
den ghelooue gheeſtelick muttẽ. Mãt 
an eender tafel / een ſpyſe ende d2ancii 
tſamen te nutten / is by alle menſchen 
een waerachtich vꝛedeteecken. 


Can de bereidinghe tot den 
Nachtmael des Heeren. 
Cap. 15. 


Er datmenNachtmael 
wt recht / ſa wert. rity. 
daghẽte voerd / doer de 
Dienaer tot de ganſche 
ghemeinte / op eent᷑ ſon 
dach / wten ſtoel/ vercõ⸗ 


dicht: ende van hem werdt dẽ dach ge- 
naemt / wãneer datmen twtrichtẽ ſal: 
ende dan werdt ooc de ganſche Ghe- 
meinte / van deſe nauolghende ſtuckẽ / 
doer hem vermaent. 


Ten 


Tot den Machtmael. 
Ten eerſien / dat niemandt van de 
bꝛorderen / van tghebꝛnyck des Nacht 
macls achter blyut: ten ſy dat hy belet 
werde dder cranckheit/ oft ecenighe an 
der nootwẽdicheit. Want ſy / na de oꝛ⸗ 
dene der chꝛiſtelicker diſtiplinen / in de 
Shemeinte niet gheleden werden / de 
weicht de ooꝛſane haers aſtweſcns / dẽ 
Suderlinghen niet te kennen gheghe 
uen hebbende / lichtuerdelick nochtãs 
ende vrrachtelick / va tghebꝛuyck des 
Nachtmaels achter blijuen. 
V ooꝛts ſo wert ern icghelick ver⸗ 
marnt / dat hy hem dien ganſchen mid 


deicn tijt necrſielich pꝛotue / na de lee 1. Cg. 11. 


rt Pauli. Ende de Dienaer legt int 
cozte wt waer in dat onſe pꝛotumghe 
mceſk ghelcghen ſy. Teweten/n een 
nerſiighe onderſocckinghe ons ſrifs: 
oft wp cen warachtighe kendenſchap 
Gods ende one ſclfs hebben. ArngaE- 
de degodſclighe kenneſſe Gods / die 
hebben wy: als wij in onſe herten ghe 
uoclen. 

Ten eerſten / dat hy onſe Heere ſij / 
de welche de ghchoirſacmheit ſyner 
gheboden / van ons is eyſchende. 

Ten anderen / dat hy ern rechtucr⸗ 
dich rechter is / de weicke onſe weder⸗ 

ö ſpannichcit 


91. 


Jan.. 
Ephe. 3. 
Em 52. 


Ela. 53. 
Nom. 3. 


Rom. 7. 


92 


1. Joan. 2. 


Uan die bereidinghe 
ſpannicheit ſtraffen wilt. Ende ten 
laeſten / dat hy een ſalichmaker ſy/ de 
welcke / nae ſijne bloote barmhartit⸗ 
heit / ons onſe cra ncheit niet wilt toe⸗ 
*ColtofT,z, rekenen / *ourrſtellende de ſchult der 


ſcluer in ſijnen ſone / xom den welcken 
hy ons ghceft verghiffeniſſe der ſon⸗ 
den / het eewich leuen ende de hemel⸗ 
ſche glozie. 

Ende aengaende de kennenſchap 
ons ſelſs / die is in dꝛie hooftſtucken 
meeſt gheleghen. Te weten: dat wp be 
kennen / wat wy in ons ſeluen ſijn / na 
mclick / kinderen des tooꝛnicheits cen 
doots / Kauen des Dupuels ende der 
ſonden. Vooꝛts / wat wy ſijn in Chꝛiſto 
Te weten kinderen Gods. Ende ten 
laeſten / wat Sod van ons / onſe leuen 
kluick / is eyſchende / namelick / hz ghe 
looue eñ dancbaerheit. Hier af werdt 
de Shemeinte int coꝛte vermaent / an⸗ 
gaende ons ſelfs pꝛocuinghe. 

Den anderen / werden doer den 
Dienaer vermaent alle lidtmaten / in 
de Shemein te: dat in dien iemãdt ee- 
neghen bedecten haet / *twiſt oft ver⸗ 
fchil heeft / dat hi voer al ner ſtelick alle 
middelen der vereeninghe ende ver⸗ 
ſdeninghe ſoucke. 

Ende 


Tot den Machtmael. | 
Ende ouermidts dat onſer aller na⸗ 
tuere ſo geſchon dẽ is / dat wy die pꝛoe 
uinghe ons ſelfs menichmael niet ver 
ſtas:oft al iſt ſchoon dat wyſe verſtaẽ/ 
de ſelue nochtãs ſeer flouwelick ende 
onachtſaemhck ter herten nemen. En 
de nae datter ouer al vele ſyn / de welc⸗ 

ke ſonder eenige kenneſchap der god⸗ 
delicker dinghen / ende ſonder eenich 
ghelooue / onbeſchaẽdelick tot deſe he 
melſche verboꝛghentheden des Nacht 
maelis loopen willen / tot haerder ver⸗ 
doemeniſſe : ſo hebben wp hier in ( nae 
onſe vermoeghen)voerfien : op dat in 
deſe ſale / dooꝛ onſe onachtſaemheyt / 
in het rechte ghebꝛuyck des Auont⸗ 
maels niet gheſondicht werde. So la⸗ 
ten wp dan gheen ander Duytſchen 
tottẽ ghebꝛuyck des Nachtmacls toe⸗ 
dan de gheen die opentlick voer de ge⸗ 
meinte: oft voer de Dienaers ende 
Ouderlinghẽ der Shemeinten / de be⸗ 
lydeniſſe haers gheloofs ghedaen / eñ 
haerder Chꝛiſtelicker ſtraffen ghewil 
lichlik onderwoꝛpen hebben. 
Ende wy benennen dock opentlick 
ons gheender ander Duytſchen hier / 
dan defer alleine Dienaers te weſen. 


Maer welcke de maniere der * 
ni 


94. Tot den Nachtmael, 


niſſe des gheloofts ſp der ghener / die 

haers eerſtmael tot onſer ghemeinten 

voeghen willen: moeten wy nv hier 

nootſalielicii verclaren / eer wp vooze 
en. 

( De onderſoeckinghe des 
gheloofs ouer de ghene / die haer tot⸗ 
ter Ghemeinte willen beghe- 
uen om dNachtmael 
des Heeren te ghe⸗ 
bzuycken. 


Cap. 16. 


ee Je haer eerſtmael tot 6 
ſergemeintẽ wills voe⸗ 
| Achs ende begheren ten 
ghebzuijcle des Nacht 
maels toegheltaẽ te we 
1 | ſen die werdẽ na dat dẽ 
dach des Nachtmaels alder eerſt vcg- 
dicht is) vermanent / dat ſy cũmẽ ſullẽ 
tot de Dienaers ende Ouderiinghen 
der Shemeintẽ opentlick indẽ tempel 
achter de namiddachſche pꝛedicatie / 
om de belydeniſſe haers geloofs te da⸗ 
ne. Ende als fi daer tſame gecome ſyn 
en o2dftlick op een back ſittẽ:ſo begint 
de Dienaer / oft iemandt van de Gus 
dertinghen/haer opentiich arnte ſpre 
1 i N 


—ä—ñLä—éP —2 


Wan die bereidinghe 
ken ende te vermanen / in defer oft ghe 


lycker wyſe. 


Hoe dat het een ontwtſp;ekelicke 
weldaet Gods ſp / als hy een opentlic⸗ 
ke vergaderinge toelaet: in de welcke 
ſyn ſtemme in Deuangelie Chziſti 
opentlick ghehoirt werdt / waer doer 
wy gheroepen werden ten eewighen 
leuen : ſo verre als wy ſyn groote wel⸗ 
daet niet verachten. Der welcker ver⸗ 
achtinghe / dit cen ſener teekẽ is: wan⸗ 
neer iemandt leuende daer de Ghe- 
meinte Chꝛiſti ingheſtelt is / verlactſe 
nochtans:ende wilt hem tot der ſeluer 
met een belijdeniſſe ſijns gheloofs 
niet voughen. 

So wie day waerachtelick een Chu 
ſten is / leuende ter plactſen daerecu 
ghemeinte in den naem Chꝛiſti verga⸗ 
dert is: die ſal hem totter ſeluer gher⸗ 
ne ſchicken / hem ſtellende onder die 
goddelicke oꝛdinantie der ſeluer ghe- 
meinten. 

Nae dat nu dan God ons viemde- 
linghen / in deſe ſtadt een vergaderiy 
ghe / inden name ſyns Soens toeghe⸗ 
laten heeft:ſo is een ieghelick van ons 
ſchuldich de ſelue graote weldaet te 
bekennen / ende dancbaerlick —_— 
| I | ghen 


. — 


99» 


Koma.$, 


96 


TU mn die bereidinghe 
ghen. Ende God ſy van uwent we- 
ghen ghepꝛeſen / dat ghy deſe weldaet 
benennen wilt: ende v onder die ozdi⸗ 
nantien Chꝛiſti ons Heeren ſtellen. 
Mer voer al moet een ieghelick van v 
een ghetuijgheniſſe ſyns gheloofs 
gheuen. 
Baer na wert een ieghelick na 
deſe nauolghende maniere / 
van ſyn ghelooue / on 
deruraecht. 


Bꝛaghe. 

Hoe ſydy in uwe herte verſekert 
dat ghy een lidtmaet der Ghemeinte 
Chuſti ſyt. 

Antwooꝛde. | 
Mot dien dat de heylighe Gheeſi 
tot mynen gheeſt getuycht / dat ick 
een kint Gods des vadeas ſy / doer Je 
ſum Chꝛiſtum ſynen ſone / ende mynẽ 
opperſten Pꝛiſter:de welcke my / doer 


de heylighe offerhãde ſyns lichaems / 
ende wtſto:tinghe ſyns bloets / vã my 
ne ſonden gheſuyuert heeft. Ick ghe⸗ 
uoele oock bouen dien / dat ic doer den 
gheeſt Gods / tot de ghehoerſaemheit 
der 1 gheboden gheroert 
werdt. 


Vꝛaghe. Weiche 


Man die oderſoecainxhe. 


Braghe. 
Welcke ſyn de ghebods des godlinẽ 
Mets / waer toe alle menſchẽ voꝛbon⸗ 
dan ſyn ende tot der welcker ghehoier 
ſatheit ghy v gyeu3elt geroert teſyne? 
Antwoꝛde. | 
Mie daer coztelickinthien gñebo⸗ ment, 46 
den verhaeltſtaen Ex2, in het. xx.na⸗ 
melick deſe. | 
Ick ben de Heeren Gad / die v 
wit Egyp ten landt / wt den deenſthuy⸗ 
ſe gheleyt hebbe ac. 
Soeckt bouen pagina, 14. 
V2aghye. 
Hae werdẽ deſe x. ghebodẽ gedeilt 
An wooꝛde. £5 4 
Vn twee tafelen: Waer af de eer- Erod . . 
0 2 1.74. 
je 2 aenſiet ;ende de ander den 3 * 
Bꝛaghe. ' 
Mit leer ghy inde vier gheboden 
der eerſte tafelen? 
2 — ochendd 
en eerſten / dat ick verloochensde art 
alle creatueren / *3anſch mijn betrau⸗ * 
wen ſtellen moet / inden eenighen en⸗ 
de almachtighen God. | 
Ten anderen / dat ick hem alleine / Joan · 40 
inden gheeſt ende waerheit aenvidde 


— 


n maet 


ok Des Gheloofs, 
Ela. 29. moet: *niet doer beelden / oft eenighẽ 
— anderen verfierden Hodſdienſt. 
Ten derden / dat ic ſijn woꝛdt en- 
— name / in alle dinghen ſai grootina- 
en. 
Ten laetſten / dat ick my ſchuldich 


— 4 ben te oeffenen/in alle ſyn Goddclicke 


erem. ij inſettinghen / volghende de heilighe 
oꝛdinantie ſyns woꝛdts. 
Bꝛaghe. 
Mat leert ghy / wt de gheboden der 
anderen tafels. | 
Antwoꝛde. 
2.cnit.19 Ten eerſte1:*datmen vader ende 
Exe. 6, moe der / in alle dinghẽ die teghẽ God 
Pioue. ez niet ſyn / ghehoirſaem ſal weſen: de ſel 
ue eerende ende helpende in haren 
1 nootdꝛuft. Doer welck ghebodt / * de 
Ceuoſt· 3. 1, nechten ooc tot haer Heeren: & ende 
Mom. 13. de onderſaten tot huer Guerheit / in ge 
lijcker wijſe / verbonden ſyn. Ende m 
de vier nauolghende gheboden / wer⸗ 
. dewy gheleert: dat wy onſen / naeſtẽ 
— oprechteiiti beminnẽde / hem in ghee 
der wyſebeſchadighen ſullen / in ſijn li 
chaem / huyſgheſinne / goet ende tere: 
maer meer dat wy allefins ſyn p:ofyt 
ſoecken / doer woꝛden ende werckẽ / ng 
onſe vermoghen. 
bꝛaghe 


4. A 4K... inc rc wu 


Nan de onderſoeckinghe 99 
Vꝛaghe. 

Mat heyſcht Sod van ono / in het 

laeſte Ghebodt. 
Antwoꝛde. 

Dat wp gheenderhãde booſe ghe⸗ Rom. 7. 
neghentheit oft luſt hebben ſullen / tes 
ghe de gloꝛie Gods / oft onſen naeſtẽ. 

Bꝛaghe. 

Sin dock alle menſchen verbon⸗ 
den tot de volmaecte ghehoirſaemheit 
deſer gheboden / op de eewighe vers 
doemeniſſe: 

Antwoꝛde. 

Jaſy: want hy veruloeclit is / die Deut. 27. 
niet blyft in al tghene / datter gheſchꝛe Galat.;. 
uen ſtaet / indẽ boeck des wets / om dat 
te doene. Bꝛaghe. 

Maer iſt ooc eenighen menſche / in 
deſe onſe gheſchende nature / wel mo⸗ 
ghelick de ſelue wet / in alle haer ſtuckẽ 
ganſchelick te valbzinghen? 

Antwoꝛde. 

Neent:* Mãt de wet die daer gee Ko. 5. 7.8 
ſtelick is:doer het vleeſch crack is. Tie 
wel waer / datter een beghinſel ende 
nerſticheit totter ghehooꝛſaemheit des 
Mets inde ghetoutghen is / doer de f 
tracht des heilighen Geeſts: mer Blat. 143. 
geen volmaectheit / die in tgherichte hill , 
2+ Godg _ 


700 UanWondexloecktnghe 
Philip . 3. Gods ſtaende can byiuent. 


Bꝛaghe. | 
Noe connen wp dan ſalich werde? 
| Antwooꝛde. 

Ne. 3. . 8. t ghenade / doer Jeſum Chꝛiſtũ: 
. als wy in onſe herten onwanckelbaer 
. J. 105 tick gheloouen / dat ons de hemelſche 
Bader ghenadich is / doer de verdien⸗ 

ſten fins ſoens Chꝛiſti Jeſu, 


zaghe. 
Moeten wy dan / bouen de goede 
wercken / ooc ghelosuen: 
Antwoꝛde. 
Ja: vder al moeten wy gheloouen 
ebe. 11. Mãt het onmoghelick is / ſonder het 
ghelooue God te behaghen. Eñ daer 
wt moetẽ alle goede wercken vio yen / 
tot Gods gloꝛie / ende ten ocrboze des 
naeſten. 


Bꝛaghe 
Weiche ſün de artinelen ons Chzt- 
ſtelicken gheloofs: 
Antwozde. _ : 
Ick gheloone in God den Ba. cc. 
„ Pagina, 15. 


e. 
Wat gheloof ghi met dat eerſte deel / 


aengaende God den Vader? 
EF Antwoꝛde. 


Pl 


des Shclooks, ; 191 
Dat is / Ick ſtelle al mijn vertrau⸗ 
wen in den erwighen ende waerachtt- — 
God: verſenert ſünde / dat hy my * 
al byſtaen / in alderhãde nootwendic⸗ 
heit der fielen ende des lichaems: ghe⸗ 
merckt dat hy cen almachtich God / 
ende mij een goetwillich vader is. 


V2aghe. : 
Mat ghelooſt ghy met deſe woꝛ 
den: Ende in Jeſum Chꝛiſtum / ſynen 
ecnighcn ſone / onſen Beere: 
Antwoꝛde. : 
Dat is / ck ſtelle oack myn betrau⸗ Foi. 5.144 
wen inden ſoene Gods: *aenghefien — , 
dat hij ſün eighen ende eenieh ghebo- om. v 
ren ſone ſij / rende daer om et warach Joan. 20. 


wy —— a al ghepꝛeſen iuder ee i. Joan, 5, 
t. 


Vraghe. 

Wat is: Die daer ontfanghen is 
vanden heilighen Gheeſt / ghebozen 

wtdie maghet Maria? 

Dat is / — deſ 

Dat is / Ic ooue / * dat de ſone 
Gods warachtich menſche ghewoꝛdẽ Jm. 
is: aenghenomen hebbende tvleeſch 
ende bloet der kinderẽ / wt de maget ; 
Maria / * ſonder eenighe vlecke —— 
fonden/+doer de cracht des heilighen uc. 1 

Y 3 Gheeſſs * 


102 Nan de onderſoeckinghe 
Heb.4+ Seeſts /*ſo dat Jeſus Chꝛiſtus was 
— , rachtich Hod ende menſche ſi / de ee 
Bed. 1. 1. nighe middelaer / wt de maghet Ma- 
Rom. 1.9. ria ontfanghẽ / ende gheboꝛẽ:tot mijn⸗ 
Gal. 4. der ende aller ghelouigher menſchen 

ſalicheit. 

Vꝛaghe. 


Mat is: Bie gheleden heeft onder 
Pontio Pilato / ghcruyſt / gheſtoꝛuen / 
—4 begrauen: Nederghedaclt ter hel⸗ 
en: 


Antwooꝛde. 
Bat is ; Ick ghelooue / dat Jeſus 

San. Chziſtns/*vocrmyneſonden/#in ſyn 

— lichaem / de alderſchandelicrſte doot 

Phip. 2. des tri ycen / gheleden heeft / rende in 

Matt. 27. ſyn flele gheſmaeckt heeft de grãſchap 

Luc. 2. Gods / ende de pijne der hellẽ : om my 
daer wt te verloſſen. 

Bꝛaghe. 
Mat is: Dat hy ten derden daghe 
verreſen is / van den dooden: | 
Antwooꝛde. 

Tet. 2.13 Dat is:dat ſijn lichaem gheen ver⸗ 
derffeniſſe int graft gheſien heeft / ende 
dat ſijn ſiele niet meer dan dꝛie daghẽ / 

1. Coz. 15. vanden lichaem verſcheiden is ghe⸗ 

Joan. 11. weeſt: want hy is verreſen ten derdẽ 


— daghe vanden — 
4. ich 


Mm 


Des Ghealoofs, 10 
lick ouerwinnende Sonde / Doot / 
Helle / Dupuel / ende des Mets 
verdoemeniſſe. 

Bꝛaghe. 

Mat ghelooft ghi met deſe woꝛdẽ: 
Hy is opgheclomen ten hemel / ſitten⸗ 
de ter rechter hãdt Gods des almach⸗ 
tige Vaders. Bã waer hicomen ſal. ac. 

„Ver Jeſus Chiitus f 

at Jeſus Chziſtus / na ſijn men⸗ 
ſchelichenaruere / indeſe werelt niet — 
meer is: mer bouen de wolck / by de 
Vader in den hemel. * Van waer hy / Act.. 
doerſyn goddeliclie cracht / ſyn Ghe⸗ 
meinte is regierende ende beſchermẽ · Matt. 28 
de / totten einde des werelts: ende dz | 


ſal hy haeſtelick camen/ om te oozdee- Mat.. 


len de leuende ende de dooden. 


Bꝛaghe. 

Wat iſt: Ick ghelooue in den heili⸗ 
ghen Sheeſt? Antwooꝛde. 

Dat is: Ick ſtelle mijn betrauwen 
in den heilighẽ Sheeſt:*ſonder wiẽs 
ingheuen niemant heilich oft rein 
can weſen / noch eenighen trooſt in 1. coz. 2.12 
God hebben:oft eenighe ſaltchmalien Joan, 14+ 
de kennenſchap vanden ſeluen. 16. 


Bꝛaghe. 
Ghelooft ghi dan / den Vader ende 
| * 4 den 


— 


104 Fan de onderſdeckinghe 


den Sone ende den heilighẽ Gheeſt / 
een God te weſen! 
- Antwozde. 
at. 3. Ja ick trauwen. * Maer in dꝛie 
Su- perſoonẽ verſcheiden: ende daer om 
x ſo werden wy indẽ name des Baders 
ende des Soens / ende des heilighen 
Sheeſis ghcdoopt. 
Bꝛaghe. 1 
Maer hoe ſijnder dꝛie perſoonẽ: en 
de nochtans mer ecn Hod: 
Antwoozde. 
Deut. 6. Na dat de Schꝛiſtuere leert / datter 
8 maer et᷑ God is / die ſijn erre tot ghe 
at. 28. nen anderen gheuen wilt / ende de ſel- 
g ue Godlicke rere / in de ſchꝛiſt / Leigẽt⸗ 
lick toeghegheuen werdt den Bader 
ende den Sone / ende den dẽ heyligen 
Sheeſt:ſo iſt doch claer : dat daer cen 
ecnich God ſp / in dꝛie perſo onen vers 
Matt. ;. ſcheiden/* de Bader ende de ſone ens 
de de HeilighcGheeſt. 
Bꝛaghe 
Mat verſtaet ghy met deſe woꝛdẽ: 
Een h e Chziſſelick ghemeinte? 


| ntwoꝛde. 
Dat ts / Ick bekenne / dat Chꝛiſtus 
att. x6, Jeſus / in deſe boſe werelt / ſün ſekere 
16 © pergaderine der gheloouighs beef 


K 


— 
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Des Gheloks, - 305 
waer af ich my bekenne een lidtmaet 


te ſyne. 
Bꝛaghe. 
Mat eighen ſchatten ende vercier⸗ 
ſelen heeft deſe ghemcints? 
Antwoꝛde. 
De ghemeinſchap der Heilighen: 
veꝛghifftniſſe der ſonden: verryſeniſſe 
des vleeſchs: ende een eewich leuen. 
1:aghe. 
Mat trooſt hebt ghy hicr inne: 
Antwoꝛde. Gala 
Ten eerſten: * dat alle de welda⸗ Colos 
den Chꝛiſti allen heylighen ende ghe⸗ 
loouighen / ſonder eenich wtwendich 
aenſien der perſons / ghelyckmatelick 
toecommen. Joan. 1. 2. 
Ten anderen: * Bat ſy altijt ver⸗ Heb, 7. 
nhef harer ſour van God den vader 
vercryghe:ſo dictmael als ſy dat / doer 
een vaſt gelooue / met een oetmoedich 
herte / inden name Chꝛiſti begheeren. 

Ten laetſten / dat ſp (hoe ſeere ſy 2. Co.. 
hier vcrachtſijn) ten laeſten daghe/ ar. 1 
in haer eighenlichaemen verryſen ſul hh. n 
len / ten ecwighen leuen. Shelucher⸗ Dan. 13, 
wyſe de ongheloouighe op ſullẽ ſtaẽ Mat. 25. 
ter eewigher ſchanden ende verdoe⸗ #624: 


ie, 
Bꝛaghe. 


v6 Tan die onderſseckinghe 


Deut. 27. 
cui. 26. 


Luc. 2. 

Bom. 3. 
Cpyc. 24 
CotoT, 25 
Yb, 7. 10 


Vꝛaghe. 

Mach oock deſe warachtighe ghe 

meinte Chꝛiſti / wtwẽdelick eenichfins 
werden: 
Antwooꝛde. 

Ja ſy: y ſonderheit / wt dꝛie teeke 
nen: Te weten wt de oprechte vercons 
dinghe des woꝛts Gods: wt het reche 
finnich wtrichten der Sacramenten: 
en wt het nerſtich gebꝛuyck der Chzt- 

iclier ſtraffen. 

Bꝛaghe. | 
Maer in is de oprechte vertondin⸗ 
ghe des woꝛds Gods gheleghen: 
Antwooꝛde 
Inde Met ende den Euangelio. 
B:aghe. 
Mat io de Vet: 
Antwooꝛde. 

Het is een vertlaringhe des God⸗ 
delicuen Maieſteits ende willen: lee⸗ 
rende watmẽ doen oft latẽ moet: ver 
doemende alle menſchen / die den ſel⸗ 


nen / ouer al niet ghenoch doen, 


BV:aghe. 
Wat is dat Euangelium? 
Antwoozde, 
Het is een blyde boetſchap/ van 


ecu ſeker vergheuen der ſonden / doer 


de ner⸗ 


v2 Ya » TW 
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Des Ghclooks 
de verdienſten ons hoghen Prieſters 
Chꝛiſti Jeſu alleine. 
B:aghe. 
Mat ſyn de Sacramenten der 
Shemeinten Chꝛiſti: 
Antwooꝛde. 

Het ſijn heilighe oeffeningheu / in 
ſeker wtwendighe ceremonien / doer 
Chꝛiſtum Jeſum ingheſteit: doer de 
welctte hi ſijn Shemeinte heeft wülen 
ghetuyghen / dat wy alleine doer de 
verdienſten ſijns doots / vergiffeniſſe 
onſer ſonden hebben. 

Bꝛaghe. 

Hoe veel ſynder ſulcke Sacramen⸗ 
ten: 

Antwooꝛde: 

Twee : Namelick den doop ende 
het Rachtmael des Heeren. 

Bꝛaghe. 

Mat is den Doop: 

Antwooꝛde. | 

het is een heilighe inſtellmghe 
Chꝛiſti:doer de welcke alle lidtmatẽ 
der ghemeinten / (ſu ſyn onmondighe 
kindere oft volwaſſen) ! met water ge- 
doopt moeten werden: inden name 


des Baders / ende des Soens / ende et. 


des heilighen Geeſts. 


Vꝛaghe. 


0 8 
107 


Joan. $64 


Mat. 28. 
Marc. 14 


Ephe. 5. 
18 5 


tos 


Josn. 3+ 
eb. 7. 


Bom. 6. 


Mat. 28. 
Marc 414 
1,Co:.11+ 
Tuc. 22. 


Uan de onderfocckinghe 


V:aghe. - 
Wat trooſt hebt ghy-wt uwẽ Doop? 
Antwoꝛde. 

Dat ick doer het bloet Chꝛiſti ſo ſe 
kerlicli afghewaſſchẽ ben vã mijne ſon 
den:als het lichaem / inden Doop met 
water beſpzengt werdt. Booꝛt / dat ic 
altyt verghiffeniſſe der ſondẽ verwer⸗ 
uen ſal / ſo dic mael als ick dat inden 
gheeſt / van mynen hemelſchen vader. 


doer Chꝛiſtũ / int gheloone / ſal begere. 
2 


zaghe. 

Waer af werdt ghy in uwen Boop 

meer vermaent? 
Amwozde. 

*Dat ick / my alle mijn leuen lonck 
ſal van ſondẽ vermyden: mijn vleeſch 
met alle ſijne booſe luſteu doodende / 
Ende in een _nicuwicheit des leueng 
wandelende. 


„ Biaghe. 
Mat is het Rachtmael des Heeren 
Antwoꝛde. 


de welcke doot / doer het eten des ghe⸗ 


b:oken b:oots / ende tdꝛinchen des 


Helcrdes Heeren / vercõdicht werdt. 
Pꝛaghe. 
Wae tzooſt heb ghy daer inne⸗ 
Antwoꝛde. 


Het is een inſtellinghe Chꝛiſti: in 


aus uk, pas as 


ov a = a= ao 


des Ghctookg, 109 
Anworde. 


Dat ick / doer den offer des lichaẽs Ned. 7. 


ende bloets Chꝛiſti / ſo ſekert vergiffe⸗ 


niſſe myner ſonden hebbe / Lende ghe Joan. . 


uoedt werde ten eewighen leuen: als 
ick ter tafelen des Heerẽ het bꝛoot vã 
den Dienaer ghebzoken ete / ende den 
Helck die my ghegheuẽ werdt / dꝛinc⸗ 
ke: ende oock als mijn lichaem daghe⸗ 
licx / doer ſpyſe ende dꝛanck natuerlick 
onderhouden werdt. 


Bꝛaghe. 

Maer af wertghy / doerhetNacht- 

mael meer vermaent. 
Antworde. | 

Dat ick den Heere voer deſe groote 
weldaet / altyt dancke ſal:eñ mijne dãt 
baerheit betuyghẽ / met een daghelick 
ſche doodinghe des oudẽ menſchẽ / en⸗ 
de een nieuwicheit des leu ens. 


Bꝛaghe. 
Wat is de Chziſieliche ſtraffe. 
Antwoꝛde. 


Het is een in ſtellinghe Chziſti: doer Mat. s. 


de welcke een ieghelick lidtmaet ver⸗ 
vonden is / ſpnen bꝛoeder Chziſtelicit 
te vermanẽ / ende wederom de vermas 
ninghe ghewillichlick te ontfanghen: 
Anders ſo ſal hy / na dwordt — 
witer 


KO Van de onderſoeckinghe 
Ce. 3. wter ghemeinte ghewoꝛpen / ende 
den Duyuel ouergheleuert werden. 
Buaghe. 
Mach aock de Ouerheit booſe men- 
ſchen / metten ſwerde ſtraffen? 
. Jaf d behote d. d 
a ſp: ende behotrt dat dock te doe 
* ne: want ſy een Dienaer God is: 
niet te vergheefs het ſwerdt voerende 
| Bꝛaghe. 
Syn toock alle kinderen Gods / die 
haer tot de wtwendighe Shemeinte 
Ohꝛiſti voeghen: 
Antwooꝛde. 
Watcz- Necn tvozwaer; Mant daeron- 
der veel gheucinſde hypocryten ſyn :; 
Mer die ſyn allene kinderen Gods / 
ende leuende lidtmaten der ghemein⸗ 
ten / die haer / in deſe voerghenorde tee 
kenen eerlick dꝛaghen ende oeffenẽ / en 
God / voer een vermeerderinghe des 
godſalicheits/ daghclicr ſijn biddende 
Bꝛaghe. 
- Hoemoete wy in onſen noot bidde? 
Antwoozde. 


= ons Chꝛiſtus gheleert heeft / na⸗ 


ick: 
Wet. 6. Onſe vader die daer ſijt in de he. ec. 
| Soeckt bouen pagma. 14+ J 
| Vzaghe. 


Des Ghclooks, 


* Vaaghe. 

Wat begeerdy in dat ganſche Ghe 

bedt van God? 
Antwooz de. 

Ten eerſten / dat al dat dienende is 
tot ſyn gloꝛie / veruoꝛdert werde / ende 
wederom ghe weert / dat de ſelue is v- 
hindereñ / oft ſynẽ willẽ wederſtande. 

Den anderen / ſo begheere ickhul⸗ 
pe ende byſtandt in alle nootwendich⸗ 
eit der fielen oft des lichaems: tegen 
de becoꝛinghe des Dupuels. 
Y2aghe, 
Mat verſtaet ghy by dat wooꝛdt 


Amen: 
Antwooꝛde. 

Bat io /het ſy alſo:waer doer ick be 
tuyghe / dat ici in mijn herte / doer den 
heilighen Sheeſt verſckert br / als dat 
my de hemelſchen Vader om Cheiſius 
wille verhoirt heeft. 

Als de ghene / die hem totter Ghe⸗ 
meinte begheuen wilt / deſe hooftſtuc⸗ 
ken inden grondt bekent ende beledẽ 

eeft:ſo vꝛaechtmen hem / oft hy ergẽs 

mel der leeringhen haluen) cenighen 
t vyfel heeft: op datmẽ hem ghendech 
doen mach. In diẽ hy ſegt Ja / ſo ſoect- 
men hem wr de Schuſtte W 

ei 
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112 Aan de bereidinghe 


de iſt dat hy gheruſt is: ſo vꝛaechtmen 
hem / oft hy voer hẽ ghenomẽ heeft / b⸗ 
deſe voerſeide leeringhe te blyuen/ens 
de de werelt te verſanen: ende een niw 
chꝛiſtelick leuen te leiden: 

Tenemde vꝛaechtmen hem dock: 
Oft hy hem der Chꝛiſtelieker ſtraffe 
wilt ghewillichlick onderwerpen: 

Dwelck hy ghedaẽ hebbẽde / ſo ver 
maentmen hem tot vzede / liefde / ende 
eendꝛachticheit / met alle menſchen / en 
de tot vꝛede makinghe:in dien hy met 
iemandt eenich wiſtel heeft. 

Daer na werden haer namen in 
eenenboeck / die daer toe gheeichent 
is / ingheſchꝛeuẽ:midts het aenteeckes - 
nen der plaet ſen haer woninghen / op 
dat wy wetẽ / voer welcke Duptſchen 
wy ſoꝛghe dꝛaghen moeten: ende wien 
wy te gebruycke des Nachtmaels toe 
laten / ende ouer wien wy de Chziſtelic 
ke ſtraffe ghebꝛuycken ſullen. 

De ghene die alſo eens tot onſe 
Chꝛiſtelicke ghemeinſchap ontfanghs 
ſijn : werden naemaeits niet lichtuerde 
lick ten Rachtmale des Heeren toege 
laten:mer de ganſche xitij.daghẽ voer 
het Nachtmael / achter de oy” 
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Tot den achtmaei. 15 


dit / die daer en tuſſchen in de ghentein 


te gheſchieden / werden ſy geheeten o 
delick ende apentlick te tommen tat 
de Guderlinghen. Ende als ſp tſamen 
voer de Ouderlinghen gheſeten ſyn: 
dan werden ſpy int coꝛte vanden Die⸗ 
naer vermaẽt tot de pꝛoeuinghe haers 


| ſelfs/tot verſoeninghe met haren nae- 


ſten / ende tot die onderhoudinghe der 
Chziſtelicner ſtraffen. Ende dan wer⸗ 
den de namen / aller der ghener / die op 


den gheſtelden dach ten 9 
baen willen/ etekent. 


Dit doen wy al met ſodanighe ner⸗ 
fticheir:op dat deGhemeintein haer 
officie ghehouden / ende een ieghelicu 


te beter vermaent / ghebetert ende ghe 


trooſt werde: ende dat het ghebnycu 


Der in het verwerpen der bos⸗ 


ſer / van tghebzuytk des Rachtmaels / 
te beter onderhoudert werde. Ende 
aer doer moghen de Dienaers / den 
waſdom oft dafnemen haerder Ghe- 
meinten lichtelick mercien : dwelck 
haergrootelicrnoodichis te benennẽ. 
kae dat de Jonghers haers ghe 
belydeniſſe doen moeten / cer ſy 
ten Nachtmael toeghelaten werden: 

is vopen n gheſeit. 


— 


* Man —— — 
er en tuſſchẽ dif ganſchẽ tit / 4 
a duerende / ſyn de Guderlingẽ 
in het vereenighen der twiſt en 
Ae daer — broeders ſondẽ ms 
weſen : ende in het ſtrafft ende 
Inderwijſen aller der ghener die daer 
de heimelicke vermaningẽ 
am de ſelue tot beterneſſe te d 


¶ Wat daer s daechs voer 


mael gheſchiedt. 
| _— I «x 
==. Daechs vocr danch 
mael/werdt de Ghe 
meinte tſamẽ gherse 


pt᷑ / tẽ twee hurt 
ter middach: eñ ay 


weerdt als da een pꝛe 


— ghedas vandẽ Nachmale den 


Heere, Mer eer dat de pꝛedicatie bes 
gint / ſa cone alle de Dienaera en Ol 
derlinghẽ tſam#-efi_ondſscck#onder 
haer: Oft daer temade ſy inde 2 
meinte:de welcke vãdẽ 
rechtẽ/opentlicu afghehoudẽ vom 
te weſen. In dien daer e 


ſyn: die werdẽ de dienaer die 2 


biken ſal / te nennen ghegheuẽ: ap 


de Shemeintedaer af/doer hoin/oge | 
maent 


Maent werde. Eñ in de ſelfde pꝛedica 
die werdt geleert / vã de warachtighe 
et godſatighe onder ſoeckinghe one 
ſeifs. De welcke pꝛedicatie met de gys 
woenlicke gebedẽ voleindt ſijnde / eer 
Dat df pſalm geſonghẽ wert:de Die⸗ 
naer / geeft te lennẽ / wiẽ dz tghebꝛuye 
des Rachtnaels vervaden werdt. (ſa 
Perce alſſer eenighe ſulcke ſyn) deoo; 
ſake der verbiedeniſſe verhalẽde. Eft 
de namen der ſeluer werden ſomtigts 
verſweghẽ / ſamtijts ooc gheapẽbaert 
ö = heyſch dez ſanen eũ des — 
e na verhaelt hy oat / dat ſulx allẽ⸗ 
Tick gheſchiedt: ap dat ſodanighe miſe 
doenders / doer ſulcke cen ſtraffinghe 
en beſchaemtheit / tot beterniſſe te be⸗ 
ter ghebꝛocht werdẽ: oft (ten ſp dat ſy 
Haer beteren) dat ſij eindelick / met een 
ghememe dꝛoefheit der · Ghemeitẽ afs 
gheſneden ſullen maeten werden. 
Mer iſt dat daer temandt ſu / die 
na het oozdeel der Guderlinghen / vã 
toghebjuyck des Nachtmacts afghe⸗ 
haudẽ behoirt te ſijn ſo ſal de Dienaer 
kermen den pfalm ſüngt / hier af den 
tere dancken:ende ſal biddẽ / dat hij 
Alt alſo erwelick / in de G he meinte ge 
duerich make. Nj vermatt nochtans 


5 : degad 


Tot den Nachtmael, 1 


Aan die bereidinghs. | 

de ganſche Ghemeinte: dat hem een le 
ghelick van gheucinſtheitvermyde. | 

Want de Hipocritẽ / hoe wel ſy doer⸗ 
deel der chen ontvlien : ſoſullen 
ſij doerdeel Gods niet ctonnẽ ontvlien 
hoody mages 2 — 
van —_— oten werden. 


Ende ighe vermaninghen vol- 

eindt ſynde / wert daer eenen pſalm 

gheſongh en:ende de Ghemeinte wert 
vzede verlaten. 


Wat op den dach des Nachtmacts 
ghedaen werdt. 
Cap. 18. 


ten ſeluen dach dat 

et Nachtmael des Hes 
re wtghericht moet we 
ſeneerdat de gaſche ge 
meinte tſamẽ comt: ſore 
werdt daer eck tafel / de 
welcke in tgefichte der 
che meintẽ ſtaet met er lynẽ tafellaken 
gedeckt:int middẽ v welcker/ werden 
vier gelaſen eñ dꝛie tine ſcotelẽ of plat 
trelꝭ omgeſtelt. In de er platte ſcotele 
—— iſb:oot(mbzeide ſtur 


\ kf — — de twe 
e 


minſt 
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" tick verboden waren: die werden woe 
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minſte ſchotelen vd eender grootheit / 
werden / aen beide de ſyden der groos 
ter ſchotelen / ydel gheſtelt. Ende de ta 
ap deſer wyſe bereit ſynde / ſo ver⸗ 
unten e ganſche Ghemeinte omtrent 
den acht hueren des moꝛgheſtonts. 
Dan gaet een onder de Dienaers aps 
teu pꝛedick ſtorl / ende beghint de ghe⸗ 
meine pꝛedice t e: in de weicke hy wts 
lecht / wat dat wy meeſt / na den woꝛde 


Gods / in de oeffeninghe des Nacht- 
maclg / acnmercken ſullen / voer hem 


nemende eenẽ tert / wt der Schztftue- 


ren /hier toe dienende. De welcke pꝛe⸗ 
diratie ghedaen ſijnde / beghint de Die 
naer de ghemein ghebeden der She⸗ 
meinten:achter de welcke eermen den 
klug /beghint hy de Ceremonit 
es Nachtmaels/op deſer wyſe. 

Boer al ſo vermaent de pꝛedicant 

der Ghemeinte van de ghene: die men 


van tghebzupck des Nachtmaels af- 


houdenſal.. Ende ten eerſten / in dien 
daer ernighe ]daechs te voeren van 
tghebmytk des Nachtmaels eighent⸗ 


derom in gheiycker wyſe verbodt᷑ ten 


Nachtmale te com / ten ſij dat ſij haer 
daer en tuſſchen / met de Dienaersder 


11. 


| ohempintenv: denthebv8. wen 
- aiſtghefchiedt: ſo werdtdat oortitpto 


Dep Nachtmacis 


ter Ghemeinte verclaert, ** 
Vo oꝛt ſo werden oockdiev 


gebzupcke des Nachtmaels opt 


dbod£:de welcke de belidenifſe haers : 
g Sk — — haer der 

uiſtelicker firaffen onderwozpen 
bbe, Wãt wy defer Duptſcher ons 


2 
AY, 


hier gheen Blenaers beliennen:ouev 


de Suderlinghen niet tens verthode 


cbben / ten wart / dat eenighe crantk 


heit oft nootſant lich; dat verhindert 


l 


:dieſonds 


cheſs 


ANA vB 


* 


< 
15 


matt dr Dienaer de h 


| — den ſtoel⸗ 


ni 


onnoſeiſte bloet voer onſe ſonds:yer 
. goten heft) ouderhoude ſouden / tot 
t ghetuygeniſſe / dat wp 


- be. Wy bidde y da oetmoedelich/gh 
alderheilichſte Vader / wilt ons 
— 1 1 
nan 
7 wer Mop) w iick oi | 
de ſeine orf. 


Dt fozme 7 
Deſe vocrred# ghoeindt kev 
d een ieghelich fi hiche /omhetlrhlic 
— —— any 
eñ vetwe. titſe tot hiddẽ. bee 

alle ng hacrlny? geuaiſe ſun: bidthy, 
S 


op deſer wiſe. 
Almachtich eewighe 
God eñ barmhertige 
Bad / ſiet wy ſijn hler 
tſamẽ gecãmẽ / om het 
achtmael ws ſoens 
4 on ny; x . 
ghebꝛuychẽ /op dat wy de ghedachte 
ſe ſyns Boots (in de welcke hi 
lichaẽ voer ona gheoffert eñ ſyn 


w 1 
Bagel ler: mer h / in berſelde n 
at᷑ eũ blott / tattẽ eewighẽ leuẽ heb 


gheuẽ. dat wy deſe 


keñ onſe gelaue in 
\moghen: 1 


- 


4+ opdac 


' the 1. — — 
op dat wy / in de ſalichmanende ghe⸗ 
meinſchap ſyns lichaems ende blvets/ 
beſegheit en beueſtichtſynde gheſpyft 
moghẽ t totten ecwighen leuen. 
Broelck wp niet twyfelen ons van v / 
in he / nander erwicheit bereit te weſen 
Dit begheeren wi vã v alder ſachtmoe 
_ vader. docr den naem des ſeluã 
ws ſoens (die de eenighe — 
tighe ſpyſe onſer ſielen is) op dat wy 
wendeſick in onſer tonſtientiẽ gheuoe 
len moghẽ:dat ghiwaerachtelick onſe 
God eñ Bader ſyt:ende dat wy weder 
om v volck eñ kindeven ſyn / doer dat 
alderonnooſelſte bloet ons Heert᷑ ghe 
eilitht. Die daer leeft e regiert met⸗ 
e 
Sheeſt / rene ende ern 0 
inder erwicheit. Amen. | 


Dit ghebet voleindt ſynde / vers [ 

mate de Dienaor de gãſthe Shemein 

earn Bw — toehi — welche 
chooꝛe: de | 

hy verhaeit op deſer wyſe. 

die Apoſicl Paulus va 

des Nachtmaetls deg 


eeeſten bxief torten c 
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op deſer wyſe verhaeit pnde:vermaer 


De ferme 
antfanghen: dwelck ick v ooc ouerghe 
leuert hebbe. Te weten / dat de Here 
Jeſus inden ſeluen nacht / als hy ver⸗ 
raden wierdt / het bꝛoot nam / ende ghe 
danckitt heb bende / heeft het ghebzonen 
ende ghcſcit ; Neemet / etet / dat is min 
lichaem / dat voer v ghebzoken werdt. 
Boet dit tot mynder ghedachteniſſen. 
Deſghelycr nam hy oock den Cog 
doẽ hy des Auonts ghegetẽ hadde / ſeg 
ghende: Deſen Cop is het niewe tejtas 
mer in myn bloct:doct dit ſo dicamaci 
als ghy dꝛincken ſult / tot nujnder ghe⸗ 
dachteniſſe. Mant ſo dickmael als ghi 
dit Gꝛoot ſult eten / eñ deſen Cop dꝛin⸗ 
ken: ſult ghy dedoot des Heeren ver⸗ 
tondighen / tot dat hy comme. So wie 
dan onwerdelick dit Bꝛoot eten / oft dẽ 
Cop des Heeren dꝛincken ſal: die ſal 
ſchuldich ſyn des lichaems eñ bloetg 
des Heeren. Dat dan de menſche hem 
ſelue pꝛoeue:ende aiſo van dien Wꝛoo⸗ 
de ete / ende van dien Coppe dꝛincne. 
Mant die daer onwerdtlick etet oft 
dzincet / die etet ende dzinctiec hem ſel 
uen het ooꝛderl / niet onderſcheidende 
het lichaem des Meeren. 
De inſtellinghe des Nachtmacls 


de Die⸗ 


111 


Des Nachtmaels, . 
de Dienaer de ganſche Ghemeinte 
wederom/hoe dat ſy haer pꝛoeuen ſal 
voer het aenſittẽ aen de tafel des Hew 
ren / met deſe nauolghende woꝛden. 
(een vermaninghe tot de 

Shemeinte. 

Shy hebt Chꝛiſtelicne bꝛoederen 
wt deſe leerinohe des heilighen Aps- 
-ftels Pauli ghehoirt: wie de inſtelder 
des Nachtmaels ſy / namelit Chꝛiſtus 
Jeſus:ende hoe dat het onderhouden 
moet weſen / ſo verre mẽ in grote peri 
kel# der ſielẽ niet vallẽ wilt. Mant ſy 
werdẽ ſchuldich des lichafs eñ biaets 
Chꝛiſti haer ſelut᷑ het ooꝛdeel etẽde tũ 
dꝛinckende / die dat onwerdelic muttẽ. 
p dat wy dan deſe perykelẽ ont⸗ 
gaen / ende dNachtmaecl des Heeren 
weerdelick nutten: eer dat wy aen de 
taefel des Heeren fitten : ſolact ons 
nerſtelick toehoirẽ / waer in dat na de 
heilighe Schꝛiſtucre) de oprechte mit 
tuighe des Auontmaels gheleghẽ ſy. 
Beſe ſteit hier de Apoſtel Paulus in 
onſer pzocuinghe eff in donderſchei⸗ 
den des lichaems des Heeren: So dat 
een ieghelich / die hem ſeluẽ oprechte⸗ 
licit pꝛoeft / ende dlichaem des Heers | 
ondorſchett: werdelick tot ſynder fie» 
len t205ſt 


De fozms 123 
len trooſt ende ſalicheit tex Nachima 
le des Herren is gaende. 
E deſe onſe pꝛoeuinghe / ende on 
derſcheidinghe des lichafs des Hee⸗ 
ren / oft ſynder offerande in de welche 
hy ſyn lichaẽ in de dost / voer ons ghe 
offcrt heeft / is in dꝛie ſonderiicke ſing 
Ren gheleghen. 
VDekkn errſten / dat wy onſe ſonden / 
die wy teghẽ Sod ende onſen naeſtẽ 
ghedaen hebben / wt der herten benen 
nen ende beweenẽ ſullen: ons (ſo ver⸗ 
re alſt moghelick is)warachtetick ver at 5 
ſornende / met alle de ghene / daet wp 
eenich witſtel mede hebben. 
Den anderen / dat wp in de kiniſſe 
onſer ſonden / ende in tgheuoelen des 
toons Gods teghen ons / om onſer 
ſonden wille / niet miſirooſtich oft wã 
hopich ſullen werdẽ / vã ſijn goctheit 
tonſwaert : noch ooc onſe toeviucht Lerem. 2. 
. tot menſchelicke verdierſten. 
Mer ſullf betrauwen / dat alle onſe Joan. 3. 
ſondẽ / alleen voernict vergheuẽ wer⸗ Rom. z.. 
dẽ / doer de cenigevdienſts des doots L 
Chꝛiſti:euen als oft wy in ſpnẽ perſaũ 
de doot ſeiue gheleden hadden. 
Ten derden / is de warachtighe 
pꝛoeuinghe onſer conſticntien — 
heile: 


N. 
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Des Nachtmaels, 
gheleghen ; dat wy ſonder dobbeſheit 
ende gheueinſtheit / voer ons nemen 
ſullen een oprechte beterniſſe des les 


uens / na Gods heylighen wille. 


Hier ſal dan een ieghelick ſijn eighẽ 


herte ende conſcientie nerſtelick onder 


ſouctien:hoe hi hem ſelut gheſtelt vint 
teghen God ende ſynen naeſten. Wat 
ſo wie herdtneckelick / in ſyn ſonden 
wilt blyuen ſteken : als in afgoderie/ 
laſteringhe / ghiericheit / ſtelen / lieghen 
bedꝛieghẽ / twiſt / dꝛonckẽſchap / onrei⸗ 
nichtit / eñ dterghelycke ſond ? . Oft die 
ſyn ſondẽ bekẽnẽde / in iemãdt anders 
ruſtet / dan in Chzifts Jeſu / ende in 
de verdienſtẽ ſijns doots: Oft die niet 
toter hertẽ / ongeueinſdelick voer hem 
nett / cen beter leuen te leiden: de ſei⸗ 
ue ſal hem no tẽ Rachtmacle des Yee- 
ren niet vooꝛdcren te tcommen. Ende 
waert dat iemãdt anders wüde doen / 
hoe heimelick dat het ſelue geſchietde 
ſo ſal hy in danfchin Gods ſchuldich 
weſen des doots Chꝛiſti: dewelckehy 
alſo is onteerende eñ verachtende. 
Dit ſegghen wy nochtans niet be⸗ 


minde bꝛoeders / om dat wy deverſlas 


ghen hertẽ der ghelooueghe cleinmoe 


dich ſouden maken : als oftiemande | 


7 


acts ol De foe 127 
ten feachtmale des Heeren ſoude mo⸗ 
ghen werdclick gaen: dan die van al⸗ 

le ſmerten der ſonden vꝛy / ende in alle 
heilicheit vol naeclit ware. 

Want Chꝛiſtus de Heere heeft ſyn 
Nachtmaci niet ingheſtelt / tot een ghe 
tuycheniſſe onſer heylicheit oft vol⸗ 
maecktheit: mer veel meer tot een ghe 
tuygheniſſe onſer onuolmaecktheit eñ 
ongherechticheit: de welcke hy ons / 
doer de offerhande ſijns lichars wech⸗ 
neemt / ons ſyn gherechticheit ci eerli⸗ 
cheit toerckenende eñ ſchickh ende. EA 
daer om cõmen die gheloouighe ter ta 
felen des Heerẽ / niet om hacr va haer 
gherechticheit ende volmaecktheit te 
beromen: mer meer om te betuyghen 
dat ſy wt haer ſelnen niet ſyn ! dan kin 
derẽ des tooꝛus / onder de ſonde ver 

cocht / Lende onwerdich haer ooghen ephe.ꝛ. 

ten hemel op te heffen: 4 der welclter Rom. 7. 

gherechticheit/ volmaecutheit cit hey⸗ * 5.18 

kcheit alleen Chziſtus is; die alle onſe Ege. . 

crancheden op hem / doer ſyncrupce/ Cotoſt. 2. 

enomen heeft / ende is ons docr den Ema. ;. 

ellighen Gheeſt eenen luſt tot de ghe 

rechticheit des leuens inſtoztende. 

Nan dan / ſo vele alſſer onder ons is 

die ten trooſte onſer conſcienticn / = 

: den 
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den bꝛuũloſt cledeet ter tafelẽ des Het 
ren willen ũttẽ: laet ons ons ſeluẽ vi 
onſe ſonden / wter herten beſchuldt⸗ 
qhen / vaſtelick ghelouẽde / dat ſi ons 
doer Chiiſtum alleene niet toeghere⸗ 
nent ſin:nooꝛ ons nemende een eruſti 
ghe beteringhe ons leuens. 

Ende op dat wy de ſoeticheit der 
verdienſten des doots Chꝛiſti in tghe 


bꝛuyck des Nachtmaels / in onſe hertẽ 


trachtelick ſmaken ende ghenieten:ſa 
moghen wy niet blyuen ſtenẽ in deſe 


mtwendighe oefeninghen / oft in de 


tlementen des Bꝛoots eñ des wins? 
mer daer doer vermaẽt ſynde / moet 
wy onſe ſinnen / herte / ende verſtandt 
indẽ hemel opheffen / daer Jeſus C 

ſtus alleen / na den lichaem is cen ghe 
frauve vooꝛſpꝛaker voer ons;on w 
felich vſekert ſynde / dat wy vele ſeker 
der doer de gheeſtelicke gemeinſthap 
des lichaems en bloets Chꝛiſti/tarten 
etwighen leuen gheſpijſt werden: dã 
onſe ſterffelicke lichamẽ doer ſpyſe en 


de dꝛancn dagelicr onderhoudẽ wers 


ve; ende dan wy ind tNachtmaei des 
Herren bꝛoot ende wijn / nae dinſtel⸗ 


nutten. 
god onſe hemelche Bader wi 


— — — 


nm omg on accu nonTf76t mw 


ns genade — deſl * 
t wy mu deſe wa⸗ 
— der ſtelẽ Leſum Chats 
ſtũ / in onſe conſcientiẽ warachtelit / tf 
tewighẽ leuen ſmake moghe. 1. 
Deſe vermanighe gheeindt ſynde 

de Dienaer afgaende wtẽ ſtoel / eñ by 
de ader Dienaers ſtaende ontrent de 
tafel / vᷣcondicht de ganſche Ghemein 
te / wt Paulo / de blyde en godſalighe 
— 1 via de ald onnoſelſte offers 

wr deſewozds. 
1. Coꝛ 02. 5. 

BSBiet mi beminde bꝛoeders / onſe 
paeſchlam Jeſus Chziſtus is voer 
ous geoffert:daers ſo laet ons ooch 
tit houdẽ niet in oude ſuerdeech noch 
in ſuerdech des ercheits ende ſchalcks 
helts:mer in õghedeeſſent bzoot des 


| eenuoudicheits eñ waerheits. 


Dit gheſeit ſijnde / ſittẽ alle Dienacrs 
des Wozdts/ de Huderlinghen ende 
Diaktenen ouerbeide de ſyden der tas 
felen:ende oock ander bzoeders wter 
Ghemeinte/tot dat de tafel vol is. 
Hier en tuſſchen werden de vier 
ghelaſen doer ſomighe Dienaers ghe 
uult met wine:ende werden in tmid⸗ 
de der tafelẽ ouer elcker ſyde * 


der ſchottelen gheſtelt. Dan de Die 
nee: des Mooꝛtds in tmidden der ta 
feiẽ / met dẽ anfichte ten volcke waert 
ſittende / neemt het bꝛoot in ſyn hands 
wt de groote ſchotele: ende de Shes 
meinte dat fiende / ende toehoirende 
ſpꝛeect wt Paulo met luyder ſtemmt 

Het bꝛoot dat wy bꝛekẽ / is de ghe⸗ 
meinſchap des lichaems Chiiſtt. . - 

Ende ſo haeſt als hy dit gheſp:ok? 
heeft: bꝛeect hy tbꝛoot / in de twee dlei⸗ 
ne ſchotelen / tot dat hy den grout der 
ſetuer / met den gebꝛoken bꝛosde ghe⸗ 
uult heeft:op dat een ieghelick ter ta⸗ 
felen aenſittende / een ſtuck daer wt 
achter na neme. 

Daer na deeit hy tghepꝛokẽ bꝛoot 
wt / den ghenen die hem teghen ouer 
ende ter ſyden alder naeſt fitten/ met 
tupder ſtemmen ſpꝛekende aldus. 

Nemet / etet / ghedẽcket / ende ghe⸗ 
loouet / dat het lichaem ons Heeren 
Jeſu Chꝛiſti inder doot / aen de gal⸗ 
ghe des crupces gheleuert is / tot de 
vergiffeniſſe aller onſer ſonden. 

Ende daer nae neemt de Dienaer 
dot / wt de ſchotel een ſtuck voer hem 
ſeluen:ende etet. 

Dan werden de twee 2 aen 


=] 


* 
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K r Pn eee 


N 
| 
; 
- 
; 


De fozne = 
beide de ſyden ſtaẽde / tot de ein de der 
tafelen / van hem ende de ander aenflt 

tede bꝛoeders oꝛdentlick vooꝛder ghe 
— dat een ie ghelick voer hem 

elut een ſtuck daer wt neme / eñ ethe / 
ter gedachteniſſẽ des ouergeleuert dẽ 
lichaems Chꝛiſti in der doot/voer he, 


Eñ als de Dieaaer ũet / dat alle de aẽ⸗ 


gheſetene dbꝛoot ghenomẽ hebbẽ: ſa- 
neemt hy eenẽ Cap in de handt / ende 
ſpꝛeect met luyder ſtemmen / aldus. 

De Cap der danck ſegghinghe / 1. Cone. 
met den welctien wy dancken / is een — 
ghemeinſchap des bloets Chꝛiſti. 

Ende dan twee coppen ouer elcke 
ſyde den aengheſetene bꝛoederẽ ghe⸗ 
uende / ſpꝛeect hy aldus. 
Nemet / dꝛincket hier wt alle / ghedin⸗ 
cket eñ gheloouet / dat het bloct ons Marc. 14. 
heeren Jeſu Cyꝛiſti wtgheſtoꝛt is aen 
de galghe des cruyces/ tot een 
verghiffeniſſe aller dſer ſondẽ 
Ende daer na neemt de Dienaer 
87 Cop toter hãdt ſyus aldernaeſten / 
ende dꝛinckt: ende alſo alle die aen de 
tafel ſitten( de een den anderẽ den cox 
gheuende) dꝛincken / in de ghedachte⸗ 
niſſe des bloets Chꝛiſti / voer haer ſon 
den vergoten. Ende * alle w⸗ 
- en 


2 


„Des Nachtmaels; 
ten cop des Heeren ghedꝛoncken heb ⸗ 
ben:;fo ſtaen ſy alle op / wtghenomẽ de 
Dienaer:die in ſyn eerſte plaetſe te wes 
ten int midd en des taſels:metten aen 


fichte ts volcke waert / altyt blyft ſyttk 
de / om de gãſche Ghemeinte te diene. | 


Ende daer nae ſommighe wt den 
Guderlinghe/daer toe eighẽtlick ghe 
oꝛdineert / dꝛinghen de cleine ſchotelẽ / 
met de gebꝛokẽ bꝛoode: eñ aoc de ghe 
laſen vol wijns wederom int midden 
der tafelen / totten Dienaer:de welche 


weders ſo veel bzoots in de twee ſchs 
telen bzeeckt;alſer va noode is. Ende | 


de ander Quderlinghen ende Dias 
Kenenemeacht op de gene: die ter ta⸗ 
fel? des Heerẽ willen comen. Eñ een 
wt des Bienaers (op dat de oeffenin- 
ge des Nachtmaels geenfins ſtom ſp) 
gaet opten ſtoel : eft beghint met luy⸗ 
der en beſcheidelicker ſtemmẽ te leſen 
vande.vi.Capittel #oan.aen : waerin 
dat volcomelickva het Sheſtelic eten 
en dꝛincken des vleeſchs en bloet 
Chnſti gheſpꝛonen werdt. 
Ende dewyle datmẽ leeſt ſe come 


de Ghemeinte ter tafelen des Heerẽ / 


tot dat de ganſche tafel vol ſy. E als 
ſy al tſamen gheſeten ſyn / ſo ne 
| be 


. 


n 


S ne 
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| De kozme in 

de keſerſynleſen: op dat de . dener 
dbzoot ende den cop des Heeren we⸗ 

derũ wtdeele:Dwelck na de voergar⸗ 

de maniere ghedaen ſynde:ſo achter 

uolcht de leſen: wten ſtoci ſynen tert. 

Ende alfa volghen de eene de andere 

fer tafeten des Heeren in groote ſtil⸗ 

heit / ende met grotcr 3ebaerheit / op 
dat het leſen gheffins beroert werde. 
Ende na dat no alle de mannen ter ta 
felen des Heeren gheweeſt ſijn: dan 
ſo gaen dot de vꝛouwen oꝛdelick (na 
dat ſy ſitten inden tempel / ſonder eent 
ghewtneminghe oft onderſcheidt der 
perſoont᷑. Eñ als het ſeſte capittel Jas 
an. volleſen is: ſo achteruolcht de Le⸗ 
ſer ſijn leſſe in het xiij.xiiij. xv. des ſel⸗ 


ut Euangeliſts / eñ ſo vooꝛts in de na 


uolghẽde Capittelẽ / tot de eil de der 
ganſcher oeffeninghen. Onder wylen 


nochtans werdt ooc wat anders gele 


ſen / wt 5 Sthzifturs:na dat de Diena⸗ 
rẽ der gemeintẽ dat oꝛdeelẽ bequaẽ of 
ichtelic te weſen voer de Ghemeinte 
Na dat de ganſche oeffeninge des 
els aldus gheeindt is: ſa 
macct de leſer een einde ſyns leſens, 
Ende de Dienaer / diedNachtmaet 


heeft wtghericht/ſtact op vander tafe 
FA N 20 len 


tz „ Des Nachtmacls, 


des —— Abe — — 
metten bꝛuyck deſes Nachtmacis 
ſenerlich 


len:ende onder de ander Dienacrs en 
de Ouderlinghẽ in middẽ voer de ta⸗ 
fel ſtaẽde / ſpꝛeetnt oy de ganſche ghe⸗ 
meite ac /mʒ deſe oft ögelijckewoꝛdeẽ. 
Alle die no hier des Rachtmaels des 
Heec#/te:ghedachteniſſe ſyns doots | 
deelachtich gewoꝛdẽ ſyt met de auer 
legghinghe ſijnder verboꝛghentheit: 
ghelooft ende ſyt verſekert / doer tghe 
tuyghen des ſeluen Rachtmaels / dat 
ghy een ſeker ende ſalichmakẽde pe 
meenſchap/met hẽ hebt in ſyn Lichag 
ende bloet / tottẽ eewigẽ leuen. Im. 

Baer na vermaent hy de Ghemein | 

te tot een gemeine danckſeggin⸗ 
ghe met deſe oft diergyelyc- 
lie / voerreden. 
¶ Een vermaninghe voer de 
Danck ſegghinghe. | 
Ick dincke niet / dat iemandt ons % 

der v ſy / de welcke in hem ſeluẽ ( doer 
tghetuyghen deſes Nachtmaels )niet 
gheuoettde cracht ende de vꝛucht on- | 
ſer ghemeinſchaps / met Chꝛiſto den 
Heere / in ſyn Lichaem ende Gloet:te 


pI 


weten de ruſte ende vꝛede ſyndercon 


ſcientiẽ / om der onnooſelheit / gheretch 
ticheit / verdiẽſte ende victoꝛie Chziſte 


enerut 


| De fo2:me 3 
ſekerlick betuycht hebbẽ onſe te ſyne: 
als wy ſekerlick weten / dat wy vandẽ 
bꝛoode ende vanden coppe des Hee 
ren ſelue / met onſen handẽ eñ met on 
ſen mode deelachtich ghewoꝛdẽ ſijn. 

Ick hope ooc / dat ghy alle / in v 
acnfitten ter tafelen des Heeren / met 


de ooghen ws gheloofs aenghefien 


hebt / de heilighe toecommende aen⸗ 


ittinghe met bꝛaham / Iſaaceñ Ja- Mat.. 
cob / in het rijcke Gods: eñdatghy vd 


de ſelue nu ſo ſener ſyt / doer dbetrau⸗ 
wen der gherechticheit / verdienſten / 
ende victoꝛien Chꝛiſti des Heeren:als 
wy nv alle te deſer tafelen des Heerẽ 
tſamen aengheſeten hebben. 


Vooꝛts / ſo twyfecl ick niet / oft ghi 


ggheuoelt doc wederom in uwe hertẽ / 


doer den heilighen Gheeſt / een bewe 
ghinghe om de Goddeticke gooder- 
tierentheit te danckẽ / voer deſe groo⸗ 


te weldadẽ / ons doer Chaſtum ahe⸗ 


ſconckẽ:ende beuint v ooc beweecht / 
om alderhãde officiẽ des danckbaer 
heits te bewyſen:te wetẽ / dat ghi deſe 
pheſconcke gherechticheit verdienſte 
ende victozie Chꝛiſti / in alle manierẽ 
wtd;ucke wilt: eñ niet deſe grote ga- 
ur Gods / met v booſe leuẽ beulecke. 

K 2+ Alle 


Vor, y. 


Yoon. 4. 


Kon. 


Noehtmacls, | 

Alle deſe dinghen hope ick ſyt ghl 
in uwe herten gheuoelende waer om 
het dot recht is / dat wp om aller deſer 
gauen wille / onſen God ende Bader 
dancken ſullẽ : ende hem oetmoedelit 
bidden:dat wy in deſe ſelue gauen / öõs 
ganſche leuen lanck / meer ende meer 
verſterckt werdẽ eñ vooztgaẽ moghs 


Een danckſegghinghe achter de 
wtrichtinghe des Nacht» 
maels. 
Heere God hemelſche 
Bad / wi dancuẽ v doer 
uw ſone Jeſum Chzts 
ſtũ / dat ght ons* cylen 
dige llauẽ der ſondẽ eũ 
des doots / in de gemel 
ſtap des Licha#s ws ſeluẽ Soens acn 
ghenomẽ / ende vhẽ ons tot een ſalich⸗ 
makende ſpüſe onſer fiet® gheghcuen 
hebt. Wp biddenv/wilt ons uv gho⸗ 
uen / dat wy deſe groote weidaet nin 
mermerr vergeten: mer wilt de ſelug 
in onſe herten alſo ducken/ dat wy in 
doutriegghẽ der ſeiuer weldaet / doer 
de verſterckinge des heilighẽ Geeſts | 
meer ende meer vooꝛtgaẽ mogen: en- 
de dat in ons * toheloowe dagheticr 
ab 
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| De kom FL 
dermeerdert werde / + ap dat het al⸗ Sa. 50 
derhande goede werckẽ vooꝛtbzinge: 


rende dat wy ons ganſche leuen vou- . 50 


chen ter eeren ws naems / eñ ter ſtich 
tinghe uwer Ghemeinten : die daer 
leeft end regneert met den feluẽ uwen 
Sone / eñ den heilighen Gheeſt / er ces 
nich eewich God altijt pzyſelic. ms 
Achter dat deſe danckſegghinghe 
ghedaen is / ſowerdt deGhememte 
vermaent van dancbaerheit tat God 
allefins te bewyſen. Ende deſe verma 
ninghe werdt meeſt ghenoms / wt de 
elementen des Nachtmaels : ende de 
eighenſchappen der ſeluer: de weicke 
graote verboꝛghentheden in haer bes 
duptẽ. De Shemeinte werdt dan ver 
maent / dat ons doer het element des 
bzqots beteekent werdt / de vgaderin- 


Kaan Gemeints:dewelcke tot de 


fcap des Rachtmaeis / tſamt ghe 


ecomen is na de leeringhe Pauli. 
dat daerom vã ons gheyſchet werdt / 


al dat den bꝛoode eyghenis. 


» 
— 


AN... 


Den eerſten / ghelyck gheen bꝛoat 
weſen can / dan doer veel granen tſa⸗ 
men vergadert / ende met den moelen 
gheb;qken: fo laet ong dock dincken / 
dat wy niet tõnen ern bꝛaot des Hee- 

X 4 © xy 


Eñ 1,C63,10; 


ren weſen / ten ſp dat wp als lidtmatẽ 


erns lichaems onder thooft Chꝛiſto / 
in een vergadert werde:ende ons ſel⸗ 
ue met alle affectiẽ onſes vleeſchs / in 
de moelen des Goddelicken woꝛdts 
laten male. Ende hier werdt gheghs- 
uen een ooꝛſalie / om de Ghemeinte te 
vermanen tot eendꝛachticheit der her 
ten / ende lydtſaemheit des cruyten. 

Booꝛts ghelyckmetde ghemalen 
gꝛanẽ ſuyuerẽ moet / om ſupuer bꝛoot 
te hebben: ſo moeten wp oot het grof 
gruys / doer tghebꝛuyt der Chꝛiſtelic⸗ 
ker ſtraffen wtſeftẽ / iſt dz wi er ſuyuer 
b:oot in tgheſichte Chniſti willen we⸗ 


Co. 10. en. Hier mach oor geſeit werdẽ / van 


et ſchupw# der afgodiſcher vergade 
ringhe/vi der gemeinſaenihz der bo⸗ 
ſen / eñ vã het afſtrruẽ des vleeſchs. 
Gouen dien / ghelyckerwyſe als de 
ghebroken ende geſupuerde granen / 
in een deech / met water vereenicht 
moetẽ weſen / om bzoot daer af te ma 
ken:alſo moetẽ wy / om fe bꝛoot gods 
te weeſen / leuendichmalẽde water in 


Jon. 4. 7. ons ghegotenhrvoben / namclic den 


| Ephe 


hetlighen Gheeſt / doer wiens bandt 
wy alſo beenicht werdẽ / dat in ous 


allen een ghemoet / wille eñ gheloo- 


ue ſy⸗ 


ue ſy / in Chꝛiſto Jeſu. Hier mochtmẽ 
doc wel wt alle de ſtucke der oeffenin 
ghen des Nachtmaels cen vermanm 
che doen / tot Chꝛiſtelicke ernicheyt/ 
bꝛoederlicke liefde / ende tot de belyde 
niſſe des naems Chꝛiſti. 

Ten lacſten / ghelyck dat deech ge⸗ 
wꝛocht moet weſen tot een foꝛme des 
hꝛoots:cñ in e vierighen houen ghe⸗ 
daen / op dat het ghebackẽ werde /alſo 
mocten wy oot ons gãſche leut lau k 


ghewꝛacht werden tot het voerbeclt 25 


Chꝛiſti:ſo dat ſyn gedaente in ons da⸗ 
gelicr meer en meer ghefie mach wer 
den. Eñ wp mocten bouẽ dien tot alle 
verdꝛuckinghe eñ veruolghinghe be⸗ 
reyt ſyn: ende als in eenen houen des 
vier o/ in deſerverelt gheocfent werde 
Hier machmen dot tot de onderhou⸗ 
dinghe der Chꝛiſtelicker ſtraffẽ eñ tot 
ten Chziſtelic leuen vermanen. 
Daerwerdt doc cen nerſtighe recũ 
mendatie der armen ghedaen / wt de 
verboꝛgheutheden des Nachtmacis, 
Ende alle deſe vermaninghen wer 
de verlangt oft vercozt/ na den heyſch 
tũ gheleghentheit der tijden: de welc⸗ 
ke gheeindt ſynde / werdt daer eenen 


pſalm gheſonghen / als: Myn Godt 
voct 


De foꝛme 4 189 


hl. 2. 


At. 18. 


DPes'Nachtmarls, 
voet my in oueruloet / oft: Nv laet 
ghy uwen linecht. ac. na den welcken 
de Ghemeinte verlaten werdt. 

Ende de Diakenen vergaderen de 
aelmoeſſen aen de doere des Tẽpels: 
ende deelẽ de ouerblyſſelẽ des bꝛooto 
ende des wyns wt / totten armen der 
Shemeinttẽ / in ſonderheit totten ghe⸗ 
nen / die cranck ende verouwet ſyn, 

Ban de Chꝛiſtelicke ſtraffe / ent 
haerder gebzupck in de Ghe 
iemte. Cap. 19. 
We dat het rechtfiy 
nich ghebzupc der 
+ Chiiſtelicher ſtraf 
fen naby te niet ge 
l gaen is / eũ dat de 
a te 


— meeſte f 
der menſchen niet en weet / wat de 
Chꝛiſtelicke ſtraffe ſy: ſo moeten wy 
heder wtleghen / wat dat ſy ſy: ende 
hoe dat ſp onder ons / in onſe Ghe- 
meinte onderhouden ſy op dat haer⸗ 
der oprechte ghcbzupc van alle God- 
ſalighe te beter bckentende geoeffent 

werden, 

De Chaiſtclicke ſtraffe dan / is cen 
ſeker oꝛdinantie *van de Heere / doer 
ſijn wozdt / in ſyn Gemeinte mae 

der 


__UandeChiilte- 
docr de welcke een ieghelick lidtmaet 
der ſeluer gheboden is / oerdentlick 
wten woꝛde Gods / ſynẽ naeſten Chꝛt 
click te vermanẽ t ende wederom vã 
em vermanuighẽ tontſanghen: ende 
dat de ghene / Lie herdneckighe ver⸗ 
ſmaders ſulcker vermaninghen ſijn / 
wt der Ghemeinten ghewoꝛpen: *en 
de den Duyuel ouergheteuert ſullen 
werden: op dat / doer duſdanighe oꝛdt 
nantie/ het ganſche lichaem ende alle 
lidtmaten des ſclfs / in haer officie ons 
derhouden werden. 

In defe beſchꝛauinghe der Chi 
ſtelicker ſtraffen / mocten wy dꝛie din⸗ 
ghen meeſt arnmercken. Ten eerſten 
wie dat haer inſtelder is. Namelic Je⸗ 
ſus Chriſtus: ende dacrom behoirde 
niemandt de onderhoudinghe der ſel⸗ 
ner te verachtẽ / als ecn menſchelicke 
infettinghe : mer behoirdeſe meer wer 
delic tontſanghen ende daderhouds. 
Ten andert / wie dat der ſeluer onder 
woꝛpen ſyn / te weten / niet de ghene/ 
die buyten der ghemeinten ſijn / want 
God ſal die oerdeelen / *als Paulus 
leert: mer alleen de ghene / die voer 
lidtmaten der Ghemeinten gheacht 
ſyn; wie ſp doc fn / ende wat dienſt 
p ut 
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licke Straffe. 


ſy in de Shemenite bedienen: en⸗ 
de met wat weerdicheit ſy de andere 
te bouen ghaen. Mant wy ſyn alle 
lidtmaeten eens lichaems/hoe wel de 
cene den anderen te bouen ghaet met 
gauen, Ten laeſten mercken wy / dat 
dit ghebꝛuyt der Chꝛiſtelicker fra 
is van Chziſto den Heere niet inghe 
ſteit dã ter ſalicheit ende weluaert des 
ganſchen lichaems der Shemeinten: 
ende alicr ſiner lidtmaten. Mãt het ts 
met alleenlick eenen ſalichmakenden 
bꝛeidel onſcr trancuheit / in deſe ghe⸗ 
meine verdozuenheit onſer natueren / 
up dat wy haer niet te veel toe ghe⸗ 
yen ; mer het is ooc eenẽ vaſte bandt / 
tude een voctſel der ghemeiner lief⸗ 
den ende Chꝛiſtelicker vꝛpheit / ſo dat 
ſy de Senuwe der Ghemcinten/ ten 
rechten geheten mach weſen. 

Maer hoe nuttich dat het gebzuyc 
der Chꝛiſtelicker ſiraffen ſp / ſal nae⸗ 
macls/wt dewtlegghinge aller harer 
ſtucnen / claer werden: de welcke wp 
no ozdentlick verclaren willen. 

Maer in dat het ghebꝛuyck 
der Chziſtelicker ſtraf- 
kn gheleghen ſy. 
Cap. 20. 
Het 


AS > £4A.]} i. £.., A . ami 
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Uan de Chziſtc- 
Et rechtfinnich ghe 
bꝛuyck dec Chꝛiſte⸗ 
licker ſtraffẽ is gele⸗ 
ghen / in er oꝛdentlic 
2 doe cn ontfangẽ der 
a Dd Chzaiſtelicker veꝛma 
ninghe ond de bꝛoe 
ders:eñ oot in het wtwerpẽ der gener 
die de ſelue vmaninghen hertneckelic 
in de Shemeinte verachtẽ. En oucr- 


bodt Chꝛiſti / in de vmaninghehouds 
moet / ſo blycket lichtelic daer wt / dat 
ter dobbel ghebꝛuyt der Chꝛiſtelicker 
| ffen / in de Gbemcinte Chꝛiſti ghe 
ouden moe weſen. Namelicn / een 
heimelick ende een openbaer. Ende 
hoe dat ſp beyde onder het volcti der 
SGhemeinten gheoeffent ent onderhou 
den moeten weſen / dat willen wp oꝛ⸗ 
dentlicwtlegghen : dwelck ghedaen 
) ſynde:ſo ſullen wy van de cighenlicae 
ſtraffe der Dienaren onſer Ghemem 
e ten / handelen. 


; Van theymelik ghebꝛuych 
g der Chziſtelicker ſtraffen 
onder tvolck. 

Cap. 2 
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midts datmẽ eẽ ſckcr oꝛdẽ / *natghe- Vat. 10. 


Ache Htraffe, 
Heimelic gebzuyck 


5 chꝛiſtelick 5 
W fem geieght indy 
2 dosderchtiſtelicke; 


v maningẽ tottẽ ge⸗ 
uallẽ bꝛoedere ende 
wederũ in dontfangh# 5 ſeluer vã an 
dert / ſo dich mael als wp geuallẽ ſyn. 
Mer duermidts dy in duſ — ch 
meimelicke ůömaningẽ grootelicr vã⸗ 
de mẽſchẽ geſondicht wert: waer doe; 
hz ooc comt / dat hz openbaer gebzuyc 
der ſtraffẽ ſeer ſwaerlitk gehoudẽ can 
weſen / ſomoetẽ wy hier bzeedelic han 
delt:hoe datmẽ deſe heimelicke ůÿma⸗ 
ningẽ oprechtclic ſal aenſtellẽ. Ei in⸗ 
den eerſtẽ / hoe datmenſe doẽ en daer 
na ooc hoe datmenſe ontfanghẽ ſal, 
Den eerſten / de ghene / diecenighe | 
brocder ſal willen vermanen : die ſal | 
Chziſtelicke wyſheit moeten bꝛuycu 
vo2: al by hem ſeluen oucrlegghede: 
Oft de Che daer af hy den bꝛoeder 
wilt vermanen /hem benent ſp oft on⸗ 
benient. Iſt dat fp hem noch onbenent 
is mer dat ſy nochtans niet ſy / ſonder 
eenighe redelicke ſuſpicie:ſo ſal dã een 
vꝛiendelicke ende mateghe onderura 
ghin ghe / tothem in ſonderheit / ouers | 
de ſelue 
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de ſelue ſake/ghenoch ſyn. In dit hyt 
loochent / ſo ſalmen de ſane den Heere 
beuelen. Mer iſt dat hem de ſake ſes 
ker ende bekent is:ſo moet hy merckẽ 
oft ſp den ganſchen lichame der Ghe⸗ 
meinten angaet / oft allet iemandt by⸗ 
ſondere. 

Maert dat ſy de gãſche —— 
ten aenghinghe:ſo ſoude men ſe moe⸗ 
ten bzinghen tot den Guderlinghen 
der Shemcinten / den welcken tregi⸗ 
ment der Shemeinten van God bes 
uolen is / in ſonderheyt waert dat int 
verſwyghen / groot perikel der She⸗ 
meinte gheleghẽ ware. Want de wet 
der liefden is dit heyſſchende / datmen 
meerder acht des ganſchen lichaems / 
ban eens lidtmaets alleene hebben ſal 

Mer iſt dat de ſake eenighe byſon 
dere perſoonen aengaet:ſo ſal hy auer 
legghen : Oft ſp hem alleene / oft dock 
tot velen bckent ie. Maert dat ſp ve⸗ 
len bekent ware / ſo mochte hy daer 
meer met hem nemẽ / om de eerſte ver 
maninghe te doene. {ſt dat ſy hem al⸗ 
leene beuent / oft teghen hem alle⸗ 
ne ghedaen ſy:ſo ſal hy ſe niet verbꝛei⸗ 
den: mer ſal hem ecrſtmaciheimelictz 
alleene vermanen. Iſt dat de gheuallẽ 
vꝛdeder 
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baoſheits is) de ſake beuelen. wer in 
dien hy ſe benent / ſonder nochtans ee 
nich leedtſchap te hebben: ſo ſal hy / an 
der ghetuygen tot hem nemẽde / hem 
wederom vermanẽ:op dat hi im ners 
daer doer / tot leedtſchap beweecht 
mach werden. 

Deſe trappen der vermaninghen 
heeft ons Chꝛiſtus gheleert met deſe 
woꝛden. t dat v bꝛoeder teghen u 
gheſondicht ſal hebben / gaet en firaft 
hem tuſſchen v ende hem alleene: Iſt 
dat hy hooꝛen ſal / ſa hebt ghy uwen 
bꝛoeder ghewonnen: Mer iſt dat hi v 
niet hoirẽ ſal / neemt een oft twee met 
v / op dat inden mont van twe oft die 
ghetuyghen alle woꝛdt ſtae. 

Mer deſe vermaninghen van een 
oft meer / macten ſpꝛuyten wt rechter 
C niſtelicker liefden / ende wt een een 
ududich ende vꝛiendelic herte / met ee 
ernſticheit om den bꝛoeder te winnen 
ende niet tot een me teh ons 


ſelfo / mer allenlicu tot ſtichtinghe der 
Sheneinten. Ende tot deſe heimelic⸗ 


he vermuunghe des gheuallen bꝛoe⸗ 
ders / ſyn niet alleẽ verbondẽ de Dies 
naers 


War = 


_ FF r Er 


; 
g 
2 
4 
9 


dat wy alleeighAeuich-efidoer delief 
 deonſss 


Nan de Chiifte- 
naers der Hemeinte/ghelyckme? tons 
rechte dinck: mer oock alle / die in de 
Ghemeinte ſyn als het blycken mach 
wt deſe nauolghende plaetſen / Leuiti. 
1 9. Math. 1 8 Tuc. 17. o N. 5-Calloſ. 


| 3-1-Theſſa.5. Hebꝛ.ʒ. 12. Jaco. 7x. 


Ende vooꝛwaer alle die haer ghe⸗ 
uoelen lidtmatẽ eens lichaems te wes 
ſen / die moeten deene voer dander 


ſoꝛghe dzaghen : de welcke ſoꝛghe al ⸗ 1. Coꝶ. 116 


doer chꝛiſtelicke 
—— 
bewyſen ghenouch / dat ſp ſanderlief- 


de / ende doc Cayms bzoetſel ſyn / die Genet. 4, 


daer ſeide / als hy vã ſynen bꝛoeder A⸗ 
bel gheuraecht was / Gen ick de be⸗ 
waerder mins bꝛoeders: 
CHoemen de heimelicue vermanin ; 
5 ghen ontfanghen moet. 

Nae dat wy gheſpꝛonen hebben vã 


de vermaninghen heimelick te doene⸗ 


nv ſullen wp bewyſen: hae datmenſe 


be joirt tontfanghen. Mer voer al ſa 


is het blizckelici / dat hier in huyden 


d dachs / vanden menſchen groatelicx 


gheſondicht werdt. M ant aenghefien 


Pꝛoue. 27 


Gal. s. 


Jean, g. 


Mat. 7. 


145 | 
de onſes ſelfs verblint ſynde / ons la⸗ 


licke Strafe. 


tẽ dinckẽ / den godẽ ghelijck te weſen: 
wy nemen onwerdelick alle vꝛye chi 
ſtelicke vermaningẽ: eñ willẽ va onſe 
ſonden ende ghebꝛenen niet gheſtraft 
werdẽ. Mer ſyn heilich in onſe cighs 

ooghen. Eñ hier in ſondighen de cene 

ſwaerlicker dã de andere. De ſommi⸗ 
ghe ouergaen haer vermaenders met 

ſmadelicke woꝛden: ende nemen me⸗ 

nichmael daer wt / teghen huer / eenen 

ecwelicken ende doodelickẽ haet / alle 

Chiiſtelicke vezmaninghen vooꝛ een 

ouerlaſt eñ laſteringhe houdende. 

2 ſonderheit alſmen ſe na dẽ heyſch 

aerer ſonden / wat ſwaerlicker ſtraſt / 

dan haer ſachte ooꝛen dꝛaghen conen? 
ende aenmercken niet dat Salomon 
leert / dat des vꝛiendts wonden (dat 
is / ſuydende vermaninghẽ) beter ſyn / 

dan des viants cuſſen. De ſommighe 
ůmaent ſijnde ſouckende haer booſhy 

ſijn te bedecken / ſeggen. Een ieghe⸗ 
lic ſal ſyn laſt dzaghen. Niemandt ſal 
om myns ſchults wille verdoemt ſyn 
Shi ſult voer my in de helle niet varẽ. 
De ander ſegghen / Die ſonder ſon⸗ 
de is / die werpe den eerſten ſteen. Jo 
tem / Ex hypocrite/ wat en een 

plins 


. —— 


Nan de Chzilte- 

ſplinter in de ooghe ws bꝛoders / eñ 
den balck ſiet ghy in uwe ooghe niet: 
De ander vermaẽt ſynde / willen goet 
make dat quaet is: ghelyck als Haul 
dede. Die ander ſoeclẽ den vermaen⸗ 
der e beſchuldighen: als die Hebzeer 


146 


1. Sam. 5. 


teghen Moſen dede. Ende veel ande⸗ rod 


re der gelytke redenẽ meer ghebzuyc Actu. 74 


lien ſij. Ende die vermaent ſynde / ald 
ſdetelicxt antwoorden / die ſegghẽ: De 
Dupuel is liſtich / het vleeſch is craut / 
wy ſyn gheen Enghelen: Oft ſt} wer- 


pen de ſchult op andere: *ghelyck als Sen. z 


Adam ende Eua deden / mer daer en⸗ 
tuſſchen willen ſy huer niet beteren. 

Eude hoer iemãdt ergher is / ſo neemt 
hi de vermaninghen te weigherlicker 


Mer een ieghelic Chꝛiſten vermaent 


ſijnde / ſal hem hier in nerſtelick / na de 
reghel Chꝛiſti voeghen:ſo verre hy er 
leuẽdich lidtinaet ſijnder Ghemeintẽ 
ſin wilt. Us dan iemandt van eenich 
dinck vermaent is:ſo ſal hi by hem ſel 
uen ouerlegghe/ oft hy des ſeluẽ ſchul 
dich ſij oſt niet. ſt dat hy vꝛy is van 
der ſchult / ſo ſal hij God van ſyn god⸗ 
delicke goetheit danenẽ:doer de welc⸗ 
kit hy van dien valle behouden is ghe⸗ 
weeſt/ſonder de weicke hy in grooter 

; 1 2+ ſondẽ 


147 debe rat. 
daghelicr vallen ſoude. 

Daer en tuſſchen ſal hy de verma⸗ 
ninghe des bꝛoeders / voere? weldaet 
houden / den ſeluen daer voeren danc⸗ 
nenne ende hem ſeluen ʒebaerlic ende 
claerlic ontſchuldighẽde. Mer iſt dat 
hy hem ſeluen ſchuldich beuint in de 
ſake de welcke teghẽ den wille Gods 
is:ſo ſal hy gheen wederſtandt doen / 
doer verloocheni oft clei | 


einmakin 
| — mer hẽ als doer de 

| | emme Gods/doer den bꝛoeder / ge 
| uoelende vermaent te weſen / ſal hy 


em gheenfins ſchamen ſijn ſchult by 
ac Baud — des ſelf 

o e es 
„Sands pet gheſchaemt heeft voer een P20 
Luc. 17. phete Natha Ende Chꝛiſtus bewyſt 
ooc het officie des gheuallen bꝛoeders 
(als hy vermaent werdt)te weſen / dat 
hij met leedtſchap hem totten bꝛoeder 
Jacob. 5. bekeeren ſal. Ende Jacobus de Apa 
ſtel ghebiedt dat ſelue / ſegghende: He 
lijdt de een den anderen uwe ſonden. 
| Al tghene dat hier toe van het hei⸗ 
melick ghebꝛuyck der Chiſtelicker 
ſtraffen gheſeit is / werdt menich- 
mael in de Ghemeine pꝛedicatien 


ver 


| 


Uan de Chziftse 
voer ghehonden. Want daer niet ſa 


ry 


elick is ter onderhoudinghe 


— — — 

— — en d d — 
t᷑:als oen ende 

heimelicker vermaninghen. 

Gouen dien werden alle debzoe- 
ders oock gheteert / dat ſy niet minder 
ſchult hebbẽ / de weick de geuallẽ bꝛor 
ders niet vermanen: als de ghene / die 


commende. 


¶ van denopentlicken bzuyckdeex 
| — rage; 


cke Straffe, 


* ſo heeft Chtiſtus de Heere het opẽtlit 


gebzuyc der ſtraffen in ſyn Shemein- 
te ingheſtelt: op datymmers de ghe⸗ 
uallen menſchen / doer deſen middel 
On een wat ſwaerder is) tot beterniſ⸗ 
e ſoude moghen ghebꝛacht werden. 
Ende deſe opentlicke ſtraffe / heeft 
haer ſcher trappen / euen als de heime 
lickc;de welcke me onderhoudẽ moet 
iu haer rechtfinmch ghebꝛuyc: op dat 
alle dinghen oꝛdentlic in de Ghemein 
te toegacen. N 
Ende tghebruyck der opentliclier 
ſtraffen is meeſt in vier ſtucken ghele 
ghẽ. Ocerſte is / de vermaninghe eu⸗ 
de ſtraffinghe des gheuallẽ bꝛoeders 
in de vergaderinghe der Dienacrs 
ende Ouderlinghen der Ghemeintẽ. 
Dander is / de opentlicke penitentie 
des gheuallen bꝛoeders / voer de afſni⸗ 
dinghe / in de vergaderinghe der Ghe 
meinten. Het derde is / de aſſmydinge 
des herdtnechunghen bꝛoeders. 


mn 


Dlaeſte is / de opentlicke ontfanghin- |; 
ze des belicerden afgheſneden bꝛoe⸗ 
ers. Van welcke ſtutken wy oꝛden⸗ 


tick ww handelen willen. 


Um?y: Chaite- 
van de vermaninghe eñ ſtraffinghe 
des gheuallen bꝛoeders / doer de 
Dicnaers eñ Ouderlinghen 
in haer vergaderinghe. 
Cap. 23 


Le de bꝛoedes d Ghe⸗ 
meintẽ werdẽ menich⸗ 
mael in de gemeine pꝛe 
dicatiẽ u maent / dat het 
haer ſchult ci officie ſp 
dat ſy de verachters d 
4 heimelicker vmaning] 
1 vooꝛtbꝛiughẽ moetẽ tottẽ Dienaers Þ 
gemeuürttẽ / na dẽ ghebode Chꝛiſti: Iſt 
8 dat hy haer geẽ ghehoir geue wilt / ſeg 
8 get de gemeinte. Maer in ontwyfelic 
7. va vele gheſondicht werdt / eñ waer 
e docrcomt/dz de gãſche tracht 8 Chꝛi 
2 —.— ſtraffẽ gecranchet wert ſo dy 

de gemeinte te einde met ergerniſſen 
e | entwiſtenganſchclic geuult werdt. 

[ So mocten dan de bꝛoeders / de 
1 welcke de eere Chꝛiſti en de weluaert 
der ghemeinten ter hertẽ gaet / onder 
een treffelicke ghetuycheniſſe vi twee 
oft dꝛien / den hertneckinghen verach- 
ter der heimelicker vermaninghẽ / tot 
de vergaderinghe der Bienaers ende 
1 4 Ouder 
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Mat. 19. 


0 


— — ———— —ͤꝑ— — 


ben | kicke Straft. 


gh. bee an 


— de beſl 
en bꝛoeder / ary —— 
wt den Moꝛde Gods / vooz ooghẽ te 
ſtellen : ende te arbeyden / op dat hy de 
ſchult ſynder ſonde bekẽne / ende hem 
mz de gene / die hy onſticht heeft / vers 
ſoene. Bwelt / in die het ſo gheſchiedt: 
fo werdt midts ee danckſegghmghe 
tot God/devſoninghe gedat᷑:eñ de ſa 
ke blijft onder de Dienacre b 
Mer iſt dat hy de ſchult ſynderſon 
de niet wilt benennen / de vermaninge 
der Hud ẽ verachtẽde e blyfe 
in ſijn ſonden herdtneckelic ſtekende: 
{0 werdt hem voer al verboden tghe⸗ 
7 


uyck des Nachtmaels/tot dat hy hi 
verſoene:ende hem werden ſommige 


daghen ghegheuen / binnen de welcke 
hy den Heere bidde / ende bi hem ouer 
legghe / wat dat hy doen wü. 

Baer en tuſſchen werdt ſommighe 
Buderlinghcnlaſt ghegheuẽ / om on 


en bequamẽ tijt / tot hem te gae 


ende hem eighentlick ſijns ſchults / in 
de Chꝛiſtelicke liefde te vermanẽ. En⸗ 
de iſt — elden dach 


eenich techeuvan b en gheeft: 
g ſocoms 


- x -$2-- ©... oö 


Aan de Chziſte⸗ 
ſo tompt hy weder om totteꝛ vergha⸗ 
deringhe der Ouderlinghẽ / de weic⸗ 
ke nerſticheyt doen / dat de verſocnin 
gheinhaer verghaderinghe gheſchie 
de 2 dat eat — — 

aer iſt dat hy ten gheſtelden da 
ghe ſijn ſchult noch niet wilt bekennE 

Dan werdt hem noch tit van berac- 
den toeghelaten / totten naeſten ſon⸗ 
dach. Boer den welcken / in dien hy he 
niet verſoent: ſal de Pꝛeditant in de 
ghemeine pꝛedicatie op dien ſeluen 
dach / de ſonde des bꝛoeders / ende oot 
de verachtinghe der vermaninghẽ oꝛ⸗ 
dentlic / vooꝛ de ganſche Ghemeinte / 
doer de bewillinghe aller der andere 
Dienaerẽ cn Ouderlinghẽ verhalen: 
midts nochtans het verſwyghẽ ſyns 
nats / it ſy dat ſynſonde na by de gan 
ſche Ghemeinte bekent fy. Eft achter 

fulcke een vcondinge wert er gemein 
ghebedt voer dien bꝛoeder ghedaen / 
op dat hy tot beterniſſe tomme. 

Iſt dat de gheuallen bꝛoeder doer 


. ulcke ten vermaninghe tot beterniſſe 


comt/ſo ſal een heimelicke verſoenins 
— gn 
voer en 

ſyn : de welche verſoeningh * 
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licke Straffe, 


5 
a tans men der Ghemeinten / wt den 
ſtoei te lennen gheuen ſal / midts een 
danckſegghinghe voer de beterniſſe 
des gheuallẽ bꝛoeders / ghee ghedach 
teniſſe ſpns naems daer en tuſſchen 
makende. Mer iſt dat hy hertnecluch 
blijft / dan wert hy ten naeſten ſonda⸗ 
ghe voer de ganſche Gemeinte / doer 
den Pꝛedicãt met ſynen name witghe 
rocpen ende beſchuldicht: midts het 
verhalen ſijnder ſonden eñ der verach 
tinghe ailer der opentlicker eñ heime⸗ 
lickcr vermaninghen. Ende de She⸗ 
meinte werdt met eenen vermaẽt / dat 
ſy God voer dẽ gheuallẽ bꝛoeder bid⸗ 
de:cñ dat eẽ ieghelick hem ſoecke aen 
te ſpꝛekẽ/ eñ tot beterniſſe te vermanẽ 
Eñ daer werdt wederom voer hẽ een 
gemein ghebedt ghedaen doer den 
Pꝛedicant: cit daer werdt den derden 
nauolghanden ſondach gheſtelt / optẽ 
welckẽ hi afgheſneden ſal werden / tẽ 
ſp dat hij hẽ binnen middelen tijde be 
heere, Iſt dat hij hem daer en tuſſchẽ 
betert / ſo ſal hij hein opentiic vooꝛ de 
ganſche Shemeinte (de welcke hi mz 
ſyn hertneckicheit ouſticht heeft) moe 
ten verſoenen / op een? ſekeren dach 
doer de Ouderlinghen gh — 
; 4 


t 


Uan de Chuſtelicke Straffe, 


Ende dit is denhandel/diewihou 
dẽ in onſe Shemeinte / angaẽde tghe⸗ 
bꝛuyt der Chꝛiſtelicker Straffen / met 
de ghene / die in de vergaderinghe der 
Dienaren / nae den woꝛde Gods ver⸗ 
maent ende gheſtraft werden / totter 
tijt toe / dat ſy haer belieerẽ: oft wt der 
SGhemeinten om haerder hertneckice 
heit wulle / doer de aſſnydinghe wt- 
ghewozpei werden. 

̃er de Diengers ſijn niet altyts 
bedwonghen / het onerbamghen der 
gheuallen bzocdcren / doer andere te 
verwachten: ner ſy ſelue behoiren tot 
haer te raepen / de weicke ſy bekermsẽ 
opentlick gheſondicht te heben: oft 
ongavdeiick te leuen: oft iet ghedaen 
te hebben / dat der ganſcer Shemein⸗ 
tt cenich perynel oft ſchade ſoude mo 
ghen aenbꝛinghen: met de welcke al⸗ 
le / ſy handelen ſullen / nae dat de god⸗ 
ſalighe ſiichtinghe der Shemeinten 
is heyſchende. 


De wyſe ende fozme der 
openthickee Penitentte / 
vocr de afſny- 
dinghe. 
Cap. 24+ 


licke Penttentie. 
M opentlicke 

tie oft leedtſchap / voer 
de ganſche Ghemein- 
tebewpſen/bedwpnge 
wy niemantlichteli 
noch latẽ oot niemãdt 
lichtuaerdelic daer toe 
mer hem alleene / de welcke met ſyn 
ſonde de ganſche Ghemeinte / oft het 
grooſte deel der ſeluer onſticht heeſt: 
eñ heeſt in de vergaderinghe der Ou ⸗ 
derlinghen ex beſcheedich tecken ſyn⸗ 


der warachtigher ende Chꝛiſtelicuer 


beteringhe gegheuẽ / de welcke als de 
Bicnacrs inden gheuallen bꝛoeder 
merckt᷑:ſo vermanẽ ſy hem tot heime 
licke verſoeninghe met den ghenẽ / die 
hem van ſijnen val vermaent hebben 
ende vermanen hem oot / dat hy hem 
niet ſchame opentlit voer de ganſchs 
Shemeinte / ſyn ſonde te benennẽ / ter 
teren Gods ende ter ſtichtinghe der 


iſt dat hyſe Chziſtgſic ontfanghet/alſa . | 
| Len hem de 


cene 


P | 
. 


Watmen 


— 


Uan de open⸗ 
atmen op den dach der 

opentlicker Penitenti 
en doen ſal. 


Achter de opentlicke pꝛedicafie / rer 
men dẽ Pſalm ſingt / oft ooc in de pꝛe⸗ 
; dicatieſelue / bewijſt de pzedicant den 
grontderopentlicker penitentien / in 
de heilighe ſchꝛiftueren begrepen te 
ſyne:te weten / in dat ghebodt Chꝛiſti 
des Heeren doer dwelcke het ghebas 
den werdt / dat fo wie teghẽ ſynẽ bꝛae 
der gheſondicht heeft / dat hy voer al 
hem met den ſeluen verſoene:ſo verre 
als hy eenich werck Gode behaeghe⸗ 
lick doen wilt. Want hier wt werden 
wy gheleert : Iſt dat wy teghen vele 
gheſondicht hebben / datwy ons tot 
velen moeten verſoenen. Ende alſa 
iſt dat wy de ganſche Ghemeinte / oft 
een groot deel der ſeluer vererghert 
hebben: dat wy ons ooc tot de gãſche 
1 Ghemeinte behoiren te ver ſaenen. 
Gouẽ dis / Chziſtus de Heere ſpꝛeckt 
wee ouer alle de ghene / doer de _ 

ke ergheniſſen comen : ſo dat gheen 

twyfel is / oft ſp ſyn alle begrepen on⸗ 

der den uloeck / doer welcken cenich 

mocder mien vererghert — 
oy 


Mat. fo 


MYar.1$s 


15 


Van de open= 


ſo veel te meer / doer de wolcke de 
ganſche Ghemeinte vererghertis. 
Handen welenen vloeck wp niet ver⸗ 
loſt tonnen weſen / ten ſy dat wy de er⸗ 
gherniſſen / die wy ghegheuẽ hebben / 
wederom / ſo verre alſt moghelick is / 
wech nemse. Bwelck voerwaer gheen 
ſins beter gheſchieden tan / dan dacr 
de verſoeninghe met de ghene / die wp 
wereeghert hebben: ſo verre ymmers 
als het doer ons gheſchieden can, 
En den gront der openlicker Peni 


tentit op deſer wyſe vorr de Gemein 


te beweſen ſynde:ſo werdt de Hemei⸗ 
tevmaent / van het ghene dat in ct ie⸗ 


ghelicke cpentltche penitentie voer al 


behoirt onderhoudẽ te weſen: Name⸗ 
lic van de dꝛie merclien der ſeluer. 

Ten eerſten / van het wazachtich 
michaghen ende beſchuldighen onſes 
ſelfs in onſe ſonde. 

Ten anderen / Ban het betrauwẽ 
der verghiffeniſſe der ſonden om den 
ſone Gods Chꝛiſtum den Heere / en⸗ 
de de verdienſten ſyns doots, 

Ten laeſten / dat een ieghelick in 
de Gemeinte dintlie / dat de ſonde des 
gheuallen bꝛoeders / niet alleen des 


woeder p mer t ock de ſijne. Ja 4 
er 


oc. 
er 


licke Penitentte. 
der ganſcher Gemeinte ſonde: op dat 
een ieghelick hem / ende de gãſche Ge 
meinte in het aenſchijn Gods / in ghe⸗ 
lijclier wyſe beſchuldige / ende dincke 
dat hy ſo wel de verſoeninghe in Chn 
ſto noodich heeſt / alſmẽ ſiet dat de ge⸗ 
uallen bꝛoeder hem met de Gememte 
verſoenen moet. Ende weder om ſal 
de ganſche Ghemeinte trooſt ontfan⸗ 
gẽ̃ / vã der ſcher vergeuinghe aller ha⸗ 
rcrſonde;doer de vſoeninge des ghe⸗ 
uallẽ bꝛoeders / die he opt̃lic achter na 
doer Gods Moꝛdt veondicht werdt. 

Ende de Ghemeinte op deſe wyſe 
vermaent ſijnde / ſo wert deſe bꝛoeder 
B heſtelt / intghenchte der gãſcher Ge 
meinten / ende de Dienaers ende Ou⸗ 
derlinghen ſtaen ront om hem. 

Baer na beghint de Pꝛedicant de 
nauolghende verinaminge totter Ge⸗ 
meinten / ſpꝛekende in deſe oft derghe 
lijcke wijſe. | 
{vermaninghe tot der Ghemeinte 

ouer den Sheuallen pent- 
tenten bzoedcr. 

Beminde bꝛoeders / ſiet wy ſtellen 
in dmidden uwer vergaderinghen / 
defen gheuallen bꝛoeder / die bereit is / 
de ſchult ſijnder ſonde (daer * 

| 04 


1157 Uande open⸗ 


Vom.1, 
30 


Bom.z. 


Ian, 3. 


Sod ende ſyn Ghemeinte vert dornt 
eeft)opentlic te benennẽ / tot ſynder 
chaemten : mer tot die glozie onſeg 
Gods / ende ter ſtichtinghe onfer Ges 
meinten. Ende begheert met v allen 
wederom verſqent te weſen: ende in 
uwe bzoederſchap no vooꝛzt aen ghes 
houden te werden. 

Gyden welcken ick nv ws ſchults 
te hemwaerts / wt den woꝛde Gods / 
moet vermanen:op dat ghi alle weten 
moecht / wat dat ghy van de ſonde des 
ſes bzoeders ende onſer aller ſonden 
behoirt te dincken. 

My beuinden dan inder Schꝛiſtue 


ren twee dinghen vã de ſonde:dat een 


dat wy al onder die ſonden belloten 
ſyn. Dandcr is / dat hoe welwy aadec 
de ſonde belloten ſqn / Fſalich ende be 
houden nochtans werdẽ / doer de ghe 
Pero barmherticheit Gods in 
Chꝛiſto (ſu verre pmmers als hem at 
gaet)*t? ware dat wy ſijn weldaet ys 
achtende / ons ſeluẽ in onſe ſonde ſtert 


eb. 6. 10 ten/*en alſo daer in eindelic / doer het 


recht ooꝛdeel Gods / verhertwierden 
Hiex wt werdẽ wy gheleert / wat dat 
wy vã onſe eighẽ ſonden / eñ de ſond? 
der ãderẽ behotrẽ te dinckẽ. wes 


aw A RT on ng Hoi gy% ao s nfGom 


liche Penitentie, 
wy hoiren / dat wi alle onder de ſonde 
bellatẽ ſun / wy verſta# wel dz wp alle 


tſamen / van onſer natuere weghen / Gene. 6.2 
tot alderhande ſonden ghenegen ſyn, Rom. . 
Daerom ſullen wy dock ons niet ver⸗ Gal. 7. 


wonderen van eenighẽ val der ande⸗ 
ren. Ende veel min ſullen wp onſe ge 
uallen bꝛoeders / meer dan ons ſeluen 
beſchuldighen oft verachten. Wat iſt 
dat wy alle onder de ſondenbeſloten 
ſijn / wy cũnen niet voerby/oft wi mae 
ten benennen / dat wy in het ſelue mo⸗ 
ghen vallen / daer in wy er ander ſien 
allen te weſen:ten ſij dat wy doer 
e groote ghenade Gods daer af be⸗ 
urijdt werden. Ende wy ſullen ooc de 
Heere dancken / iſt dat hi ons in de ſei⸗ 
ue oft out in ſwaerder ſondẽ niet heeft 
laten vallen / daer in wy hoiren de an⸗ 
dere gheuallen te weſen. Booꝛts ſo ſul 
len wp cenpaerlicbidden : dat hy ons 
vooztaen niet late vallẽ. My ſondigẽ 
dan grootelic / als wy een ander meer 
dan ons ſeluen / om der dinghen wil⸗ 
le beſchuldighen aft veroerdelen / de 
welcke wp niet haer (ſo verre als in 
ons is) ghemein hebben. 
© Wederommadat wp hoiren / dat 
y onder de ſonde a 3 
of 4 at 
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Uan de dpen⸗ 


Czee. 18. dat wp vergacn(*ghemerct dat God 


Morn, n 


Tut. 15. 


2 Jahy comt ons _ | 


onſe verderffeniſſe niet — 
dat wy doer de eenige louther barnt 
herticheit Gods in Chꝛiſio — — 
alle onſe werdicheyt / ter eeren ſijut 
naems / behouden werden: ſo morten 
wy dincken / dat wy niet behotren ti 
blijuẽ in onſe ſonden. Mer dat wy on 
ſe ſchult bekenende/onſe toeulucht ne 
me ſultẽ tot de barmherticheit Gods / 
doer de weicke hy ons — in ſijnt ens 
ghen ſont ontfanghen heeft: v dat hy 
de ſchult aller onſer ſondẽ hem opges 
leit ende tocgherckent heeft:iſt dat wi 
nyc or rn 
em / mer ons ſeluen 
ſim genade wter hertẽ / ſonder tenich 
betrauwen op ons ſeluen / aenrotpẽde 
| — Heere God is hier in 
niet wzeet oft onghewlllich / ſo dat het 
van gheenen noode ſy veel woꝛden te 
ghebꝛuycken / om tot ſijnder ghenade 
te gheraticn, Hi ſiet dat herte aen / niet 
elaet der woꝛdẽ. Iſt dat wy dan 
e herten warachtelick een micha 
— van ons ſeluen hebben / ende ſyn 
ghenade octmoedelic met een vaſt be 
- trawenop Chziſtum / aenroepen: Hy: | 


a » $0 on 9 on 7 OY. COD ot Mah A _ Char fri. tus 


| kicke P enftenktr, 
mMoete *eer dat wy ons ſeluen beſchul 
dighen: ende hij ſtelt ons op de ſchou⸗ 
der? ſjns ſoens / op dat hij ons tot ſijn 
ſcharpo koye weder bꝛinge: en maect 
mect blyſtap i ſin rijcke ouer eent ſõ⸗ 
darr/die hem bekeert / daouer negh# 

ende neghentich rechtuerdighe. 
Na dat het dan ſo is mijn bemin⸗ 
e bꝛoeders / laet ons / ons ſeluen be 
chuldighen / eñ op de goetheit Gods 
ctrauwen / cendꝛachtelick den Beere 
atnroepende:op dat deſe onſe bꝛoeder 


14 


warachtelic hier ſyn ſthult bckennen -- 


may /ter ceren Gods / tſijnder ficlen 

alicheit ent e ter ſtichtinghe der gan⸗ 
er Shemeinten. 

. CEcn Ghebet oncr de i Sheuallon 

b; ocd.: /vocr ign opentlic= 


Rc bel veniſſe. 
A lmachtigh eewich God 
C) ende barmhertighe Bader 

lighen Pꝛopheten claerlick 
betuycht hebt / dat ghy de doot des 
ſondaers niet wut: mer meer dat h 
hem brkecre ende leue: die oor uwen 


eenighen gheboꝛen ſone / niet voer de 
| e / mervoer de ſondaers 


die doer den mont ws hel Ces. 18. 


ebt willen laeten ſterut / / dat de ghe E ſale. z. 


ne / die haer duer den laſt der ſunden 
8 A M J be- 


Pcb, 4+ 


. 
18 


Uan de opru- 


3 5 
beſwaert ſoude vinden/haer ſelus gas 


ſchelick miſtrauwẽde / alleen doer tbe⸗ 
trauwen ws ſoens / tottẽ thꝛoon uwer 
ghenaden oetmoedelick toecõmẽ ſous 
den. Siet wy ſyn hier tſamen ghecom 
men in den naem des ſclurẽ ws ſoens 
onſes Heeren Jeſu Chꝛiſti / op dat wy 
onſe ſonden in uwe teghenwoꝛdicheit 
betyden : ende daer voer vergiffeniſſe 
van v / doer dẽ naem ws ſorns beghe⸗ 
ren ſouden. So bidden wij v dan oet⸗ 
moedelich / alder barmhertichſte Ba⸗ 
der / dat ghy alder eerſt / doer uwẽ᷑ hei⸗ 
lighen Gheeſt / alle onſe hertẽ vwec- 
ken wilt: op dat wy onſe ſonden wae⸗ 
rachtelic moghen bekennen. Mer in 
onderheit begheren wy / dat ghy het 

erte onſes gheuallẽ bꝛoeders (N) ver 
wecke wilt: op dat hy ſyn ſchult opent 
lick bekenne / ter eeren ws heilighen 
naems / ende ter ſtichtinghe deſer u⸗ 


wer Ghemeinte: Hem ſyn ſchult en⸗ 


de onſer aller ſchult ende ſonde ghena 
delick / doer de liefde ws ſoens verghe 
uende. Ende wilt ons alle met den an 


dert nv vooꝛt aen alſo met uwẽ geeſt 


regiert ende verſtercke/ dat wy (hoe 
wel wp ſonder ſonden niet connẽ ſyn) 


in ſodanighe ſonden nochtans niet 
vallen 


HM, 3 3 + >> 


by — of 
RUDI. BR 


licke Penitentic, 


vallen: daer doer uwen werdighen 


naem ghelaſtert / ende uwe Ghemein 
te vererghert ſoude werden. Verloſt 
ons G Heere God vanalſod: 

ſondẽ / eñ wilt uwe goddelicke macht 
in onſe crackhz verclart:teghs het ty⸗ 


ranſchap en ghewelt der ſondẽ in ons 


op dat wy in heilicheit eñ gherechtic⸗ 
heit v ryckie in d Euangelie ws ſoens 
vooꝛderen way care welcken met v 
ende met den heilighẽ Ghecſt in een 
Goddelicke Dꝛieuuldighe eenicheyt / 
ſy pꝛijs eñ cers inder erwicheit. Am. 

Dit Ghebedt ghedaen ſijnde / 

de Die naer ſpꝛeect den gheuallẽ bzae- 
der aen / met deſe nauol⸗ 
: ghende woozden. 
¶ Een vermaninghe totten Pe 
| nitenten bꝛoeder. 

Na dat ghy / mijn lieue bꝛoeder / ge 
hoirt hebt / dat uwe offitie ſy / no nooz 
de Gemeinte Chꝛiſti / de ſchult uwer 
ſonden te bekenns; ende dat wy God 
om ſyn ghenade aengeroepen hebbẽ / 
op dat ghi dit 6 9,7 ſoude mas 
ghendoen:ſowilt dan in v ſeluẽ gaen / 
ende dincken dat ghi voer God / ende 
niet voer menſchen ſtaet. | 
Wey moghenvanv/als menſchen 
wat m z. 'bedzo- 


160 


fon gayle Dienaren bedꝛis⸗ 


Aan de opcrt- 
en ſhn: mer men tan God /in 


bedꝛogh 
onſen dienſt niet bedꝛieghen / die ooch 
ymmermeer latẽ wilt ⸗ 


ghenſoude.Daerom gheeft uwẽ Hee 
re de gloꝛie doer een warachtich leedt 
{chap ende belyden uwer ſondẽ. n ãt 
dit is de gloꝛie ende eere Gods / dat 
wy om onſer ſonden wille / ons ſullen 
beſchuldigẽ / eñ daer vã ghenade dooz 
den naem ſi ns eenighẽ geboꝛẽ — 


detmoedelit begheeren / op dat wy ſa 


doer ſin Goddelicke genade eewelit 
bewaert moghen weſen. Bwelcy eñ 
vns allen God doer ſyn ghenade ver 
teenen wille. Amen. 

NMier ſal de gheuallen kroeder een 
opentlicke belijdeniſſe ſynder — 


. 


Sh gherekent ſoude mogh# 


fin, Ende ouermidts dat het dicmael 
chtedt / dat de gheuallenendeps- | 


> OUS O RU. CRT” FM 6s R Jo oo 


kicke Benttentie, 


als i vã hem verhaelt ſijn. Aft hy doc 


daer in ſyn ſchult benent / eñ 


Antwooꝛde. Ja. 


K. — — ſijnde / ſo ſal de Pre 
ant opentlick vandenandereO 


— — 
et meer in de belydenifſe des bꝛoe⸗ 


ders ſyn heiſſchende. Alber jet / dat 4 — 

eẽ ieghelic uã haer oꝛdelit 1 

ſpzekien, Iſſer oot niet / ſo ſal de Pꝛedi 
| — 8 


166 


daer na van hem opentiik vzaghen: : 
Bfefijn ny — — 


dacr vã vergiffeniſſe:eñ he ſeluen mot 
der Shemeintẽ teverſocnen? 


165 Nan de open⸗ 


Tuc. 11. 


Ephe. 5. 


1. Coz.1 


Gelient dan dit eẽ ſonderlinge wel 
daet Chꝛiſti des Beeren te ſijne / dat 
| 2 v ſeluen aldus opentlic van uwe 
onden beſchuldicht hebt / want het nz 
v werck : mer des Heeren is / die dit 
doer ſijnen Gheeſt ghewracht heeft / 
tot de eere ſijns Goddelicke naems / 
tuwer ſalicheit / ende ter ſtichtinghe 
ſynder Shemeinten. Dit ſult ghi wel 
bekennen / ende v wachten / dat ghide 
ſe groote weldaet niet tot uwe erwige 
verdoemeniſſe miſbzupcket. 

De Dupuel ſal ſonder twyfel ſeer 
qualic nemẽ dat ghy hẽ aldus doer u⸗ 
we opẽtlicke belydeniſſe beſchart ghe 
maeclit / en met voetẽ ghetredẽ hebt / 
en daer om ſal hy alle liſten liggẽ / om 
v wederom in ſijn ſtricken te bꝛinghẽ. 
Siet dan wel toe / dat hi vooꝛt aẽ gheẽ 
plaetſe in v vinde: op dat het *laeſten 
niet ergher werde / dan het | 
Bidt God cenpaerlic/dat 5 v re- 
— met ſijnẽ heylighẽ Gheeſt 
ſtercke ende beſcherme: ende v alle dz 
gheweer gheue / dat ons de A poſtei 
Paulus beſchꝛyft: op dat ghy doer de 

liſtighe aenloopinghe des Dupuels 
met oueruallen werdt. God die ghe⸗ 
trauwe is / ſal v byſtaen. —_ eve 

ety . 428 e uy 


lickc Penitentie. 167 
de Duyuel niet en heeſt in onſe hooft 
Chꝛiſto / alſo ſal hy ooc teghen v ende 
ons allen niet vermoghen. 

¶ Een vermaninghe tot der 
SGhemeinten. 

Ende ghy mijn bꝛoeders alle / wilt 
exempel van deſen onſen gheualien 
ende penitenten bꝛoeder nemen. 

Den eerſten / dat ghy oock warach 
tich berau hebt uwer ſonden. 

Den anderen / dat ghy v daer om 
voer Hod beſchuldigẽ wilt / ende ſijn 
barmherticheit ghenadelic aenrocpe. 

Den laetſten / dat hem een ieghe⸗ 
licht / in ſonderheit van ſodanighe ſons 
den wachte / doer de welcke de She⸗ 
meinte onſticht / ende de naem Gods 
ghelaſtert werdt. Ende oft het ſo qua⸗ 
me (dwelck God doer ſyn ghenade 
niet ghehenghe) dat alſdan niemandt 
hem ſchame / opentlick hem voer de 
Ghemeinte te beſchuldighẽ: ende ſyn 
belydeniſſe te doen / ende hem met der 

ſeluer te verſoenen: ghelyck ons es er⸗ 

empel van den teghenwoꝛdighen pent 
nenten bꝛoeder / nae Gods woꝛdt ghe 
gheuen werdt. Den welcken wy alle⸗ 


fins van herten ſullen vergheue/daer 
- | mdat hy teghen ons oft de 405 
a Cc 


gheſondicht heeft:ghelyc 
— 2nim 2 onſe for 


— — beterniſſe: ende ons 
de ganſche ſchult onfer 233 
Ty 


» 6. aw WW wow > 


FAECAL LB 


gheuẽ hebbẽde / ontfanckt ons weder 
om in uwe vaderlicke genade / om ws 
Soens eñ ſyner verdienſten wille. 

So ſijn wy bedwonghẽ deſe uwe wts 
nemende goetheit van ganſcher her⸗ 
tẽ te pꝛijſen:ende v voer de ſelue inder 
eewicheit te danckẽ. Wy pꝛijſen v nu 
dan alder heilichſte Bader / met uwen 
Sone ende den hetlighe Gheeſt: dp 
aenbidden cude dancken v / voer uwe 
gaue der warachtigher beterniſſen / 
die ghy deſen onſen bꝛoeder gheghe⸗ 
uen hebt. Ende wy voer uwe voeten 
detmoedelic legghende / bidden v / dat 
ons alle / de ſelue gaue( als wi ſon 

en) gheuen wilt: ap dat doer ouſe 
beſchuldinge eñ ſchaemte / uwe tracht 
eñ eere in onſe cranckheit verclaert 
werde. Ende op dat wy alſo wt het ge 
welt der duyſterniſſen ghenomẽ:eñ in 
trijcke ws ſoens ouerſet ſynde / he als 
Jeuende rancken inghegreffyt werdẽ / 
vnde dat wy doer uwẽ heilighẽ Seeſt 
geſuyuert ſynde oueruloedighe vnich 


ten daghelicr in hem / doer uwe ghena 


de / vooꝛtbꝛinghen moghẽ ter eerẽ wa 
enaems eñ ter ſtichtinghe der 


Shemeintten: doer dẽ ſeluen uwẽ ſos 


ue Jeſum Chziſti onſen Heere. Amt. 
i gefun Cheiſtionſenyeere Df 


171 Aan de opentlicke Penitentie, 
Deſe danckſegghinghe gheeindt 
fpnde/v:accht de Dienaer vandẽ Pe- 
nitentẽ bioeder: Oft hy oocvoozt aen 
ftae wüt onder de chꝛiſtelicke ſtraffe? 
Ende na dat hy gheandwoꝛt heeft: ia / 

ſo vercodicht eũ betuycht hem de Die 
nat warachtighe ende volcomẽ quyt 
ſcheidinghe ſynder ſonde / voer God 


Saut. rs. dort Jeſum Chꝛiſiũ / die voer alle onſe 
Jam. o- unden gheſtozuen is. 

Ten laetſten / alle de Dienaers eñ 
Quderiinghe den Penitentẽ bꝛoeder 
ordentlick omhelſende ende cuſſende 
ende de handt ghegheuen hebbende / 
brwyſen ſyn warachtighe verſoenin⸗ 
ghe met der ganſcher Shemeinten, 
Daer nae eenẽ Pſalm/ namelick / but 
dieper noot. cc. gheſonghen ſijnde / 
werdt de Ghemeinte verlatẽ / met ce 
retommendatie der armen. 


Van de wyſe ende maniere der 
Excommunicatie / Gan oft 
Afſnydinghe van der 
Shemeinten. 
Cap. 25» 


Na dat» 


tude ſyn Shemeinte:niet alleen opter 
Mat. 15. aerden / mer ooc inden hemel:eñ dat 


. OG. an. rw 4 A% A _ 


3 


Van der 

A datmen alle be 
trapped hceimelic- 
ker eñ opftlickerd 
maninghẽ / ouer ee 
nighẽ vualle bzoes 
der / oꝛdẽtlic onder 
houdẽ heeft: en hi de ſelue vachtende/ 
eur verſteẽt in ſyne ſondẽ voertgaet / 
alſo datter gee hope ſynd beterniſſẽ̃ ia 
ſo iſt vã noode / datmẽ de ſeluen tẽ lart 
ſten afſuyden ſal / eñ wt der Ghemem 
ten werpen. Eñ deſe wtwerpuighe ſal 
niet geſchieden doer dautoꝛiteyt van 
een oft twee: oft dot doer dautoꝛiteyt 
der Dienaren ende Ouderluighen fa 
men: mer alleen doer de bewalinghe 
der ganſcher Ghemeinten: de weicke 
Paulus wilt / dat ſy den afgheſueden 
ende wtghebannen bꝛoeder beweenẽ 
ende beſchꝛeijen ſal, 

Hanneer dan eeiich gruallẽ bꝛoe 
der opentlic met ſynen naem tot twer 
reiſen / der Ghemeinten vconditht is 
als een verſmader ende verachter al⸗ 
ler vermaninghen / die em o2dentelie 
ghedaen ſyn: ſo werdt cenen ſekeren 
dach ſynder afſnuydinghelten ſy dat hi 
weederkeere tot beteringe)geſtelt / eũ 
de gãſche Ghemeite werdt vermaet/ 
warrt 
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— 


1 Ce. — 


17 Wander 


waert ſake datter iemandt onder haer 
ware / dẽ welcken dochte / datm#in di 


fer ſakẽ der afſnydinghẽ / oft te haeſte⸗ 


lic / oft ooc niet wettelicken b 

vooztghinge:dat hy dat binnẽ dẽ acht 
daghẽ / voer de aſſnydinghe / den Bie⸗ 
naren en Ouderlinghẽ in haere ghe⸗ 
meine wekelictie vergaderinghe / oft 
dot iemandt vã haer byſonder / te ken 


nen geue / eñ redene ſijn der ſententien 


wt dẽ woꝛde Gods / vooꝛtbzinghe. 


Ift ſake dan dat niemandt voer de⸗ 
ſen gheſteldẽ dach der afſnydingẽ / w⸗ 


tẽ Maooꝛde S ods / eenich beleiſel der 


ſeluer vooztbzingt:noch dot de 7 


If bzocder cenich terkẽ des leedſchaps 
tñ beteringht doet: alſdan ſonder ee⸗ 
nich vertreck / ſo houdtmẽ haer oͤſwy⸗ 
gh voer haer vaſte bewillingge. 

Mer iſt ſake dat iemandt wt der 
Shemeinten ernighe ghenochſaeme 
redene by bꝛenht / waer doer men bees 
hotrde deſe afſnydinghe een weynich 
tijts wt te ſtellen:oft oock gheheclith 
achter te iatẽ:oft dat de gheuallẽ bꝛoe⸗ 
der eenich ſeker teek? der beterniſſen 
gherft : dan werdt de ganſche ſake we 
derom wt gheſtelt tottẽ anderen nae⸗ 
fien ſondach:eñ men verclaert you 


KI 


ani. aka r coo oo £6 ao Ck . .mococu oo . oc 


lick tot deGhemcinte/de ozſake defer 
wtſtellinghe. Ende alſo den naeſten 
toecoemende ſondach werdt debzoe- 
derten ware dat hy onſchuldich / na 
Gods Moꝛdt beuonden ware) opent. 
lic nan de Ghemeinte afgheſnedẽ : oft 
iſt datter beterniſſe is / doer opentlicke. 

iten tie met der Ghememten ver 
dent:ten ware dat den Dienaren an 
ders goet dochte. 

Ende op dat inden handel der Ex 
communicatie niet lichtuerdelic: mer 
alle dinghen rhpelick ende oꝛdentuck 
van one ghedaen ſouden werden: 
odaechs voecr de Excommunicatie £6 
men de Dienaren ende Buderimghs 
iſamen / om onder melcander tonder⸗ 
uraghen:oft dacr ernighe oozfake ſou 
de moghen weſen / waerom men deſe 
et | afſnydinghe ſcude moghen wtſiellen 
e aft oot ganſchtiic achterlatẽ. Iſt ſake 
% dat ſulcr ict atge bꝛo ht werdt / dwelt 
h inden Woꝛde Gods ſijn bewis ſthi⸗ 
u nette heb rr: ſo werdt dat ſciuc ſo tan⸗ 
2s | he onder de Dicnaers ende Quder⸗ 
nun ghen ghehandeit unde ghewrghẽ / 
e tot dat ſy al tſamen in cõ ſententie / in⸗ 
der Schziſtucren haer fonde mẽt heb⸗ 
bendt / auer cen tommen. Mer iſt ſa⸗ 

Fs kc dats 
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Kenne 
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177 


Ercommutnicacle, 
he datter niet teghen / van icmanden 
gheb:ochr werdt:dan ſo werdt dertõ⸗ 
municatte des anderen daechs ver- 
uolcht ende voldaen: ende tv ge 
der Shemeinten / werdt ghenomen 
als te voꝛen gheſeit is) voer haerder 
bewillinghe. 
Van tghene datter gheſchiedt op den 
dach der Afſnydinghe / oft des 
Chꝛiſtelicken bans. * 
Ten daghe / alſmen de Excõmunica⸗ 
fie / oft Gan houden ſal / ſo werdt de 
voermiddachſche pꝛeditatie eenwef- 
nich vercozt : op bat de Bienaer or 
mach hebbẽ / om de natuere / einde / 
maniere der ercomuntcatiefnderGe 
meinte Chꝛiſti / den volcke wi te leggẽ 
ende te verclaren. In welcher vercla⸗ 
rinqhe deſe nauolgende dinghen ſon⸗ 
derlich voerghehouden w 
Dargument off bewys der ler 
ringhe van der afſahj- - 
dinghe. 

Ten eerſten vertlaert de Dina 
wat deErcomunicatieoft Gan ſy / eñ 
wat ſy in haer belluyt. Te weten / dat 
het ſy een inſtellin Steen Hee 
r / doer de welcke alle herdtneck ge 
ende wederſpoꝛighe ar 72 


rere wauw 


ſynde / alſo ten 
niſſe haerofſonden commẽde / na den 
gheeſtbehoud? fouden mogẽ weſen. 
Ten anderern bewüſt de Dienaer / 


5 


NANA 


— — 


17 


Van der 


7 
der Excũõnummnicatie niet gheleghẽ is / 
——— ſonderlinghen Dienaer der 
Shemeinten / noch ooc by den gan⸗ 
ſchen hoop der Dienaren : Mer dat 
daer toe van noode ſp / de eendrachtt- 
ghe bewillinghe der GHhemeinten: ge 
lijck wten brief Pauli tottẽ Corinthe 
ren tlaer is. Hoe wel tans het 
officie der Dienarẽ ſy / de afſnydinghe 
der hardtnec kigher / by de Ghemeite 
ordentlick te voorderẽ : ghelijck bout 
ghenoech verclaert ts . Ende hier in 
herrhevadeSiſchopp? gheſondich 
| on 
die de macht der 3 
haer alleen ghetrocken hebben. 
Ten vierden / op dat niemandt licht 
achte / wt de Ghemeintedoerecnop» 
rechte afſnydinghe / wigheworpt᷑ te ſp 
ne:ſo wert de Ghemeinte vermaent 
dat de afgheſnedene menſchen tũmẽ 
in een ſe nere verdoemeniſſe der ſielen 
ende des 1 : ten ſy dat ſy hacer 
bekeeren .UPBant ſij ſo ſcherlick van de 
kercke C hriſti / ende de ghemeinſchap 
der heilighen / ende vã de beloſteniſſen 
des eew ighen leuens wtgheſlote wer 
den / end e den Duyuei ouergheleuert: 
als ſy van de wtwendighe scher 
; : a | ap 


ET 
- 


Excomm micatie. I 73 
ſchap der Ghemeinten afgheſneden 
ſin. Ja deGhemeinte doet hier inder Annes 
erden niet / doer doprechte excomun- Matt. 18.4 
catie:dwelck God te voren / inden he⸗ 
mel niet ghedaen heeft. Daerom ooc 
Chriſtus van der ercõmumicatie ſpꝛe 
kende / op datmenſe niet verachten ſou 
de / heeft haer autoriteit / met eenẽ eedt 
deueſticht / ſeggẽde. Ic ſegghevvoer att. 10. 
waer / al dat ghy opter erdẽ bindẽ ſult / 
ſal inden hemel ghebonden ſyn: eñ al 
dat ghy ontbinden ſult opter erdẽ / dat 
ſal inden hemel ontbonden weſen. 

Ten laetſten werdter beweſen / dat 
de excõnumitatie niet ſy contrarieren 
de ende wederſtaende der liefdẽ:ouer⸗ 
midts dat fy ingheſtelt is / niet tot de 
verderffeniſſe des wtghewozpe men- 
ſchen: mer totſ / nder eñ der ganſcher 
Ghemeinten ſalicheit. ant daerom 
werdt de broeder (die een verachter 
aller chꝛiſtelicker vermaninghẽ is) we 
de Ghemeinte ghewoꝛpen / ende den 
Du abe: 8 _ paved 
feniſſe des vie : *op dat ſynen y 
gheeſt ſalich werde inden dach des WER 
Heer. Gouen dten/doer trochte ghe- 
bꝛuyck der excõmumicatiẽ / werdt claer 
denden fe dar de Ghemeite gelte 

| 2 e 


SA SS SS QSO nan ee 


"SAGE EEE TTL ARES 


de booſheit der 8 
oft ſterckende:mer veel meer 

de eñ mtroyende / na dautoziteit 
vã God bee 


geber anne d. a 
ac, 9. — 
of r 


a © ww aus ca ar r 


dat d dierghelycke 
PR comt de rs 


de des 
1 8 


has as. e a6. © fo a6. 


A 


8 2 
and at niemant 
[16m derechrromſaneer der excdemu 
mcatien/ſo bewijſt de Bienarr /wier 

in dat de border de wet Gods 
gheſamdichtheeſt: DEE 
HE 8 cbr 
entlickv3 alle de ander Die- 
de ſane riet ſo m_ 
dect e, es 
claertis? 


TY SH Ane 


SAA 


2 28848 8 


| Uan der 

Het is nu uwer liefdẽ tlaerlick ghe⸗ 
nouch bekent / dat wy met rechte ov» 
ſake bedwonghen ſyn onſcn bzoeder 
N. die ſo herdtneckelick alle vermanis 
ghen veracht / af te ſnyden:den welcke 
wy grootelick ſchuldich ſyn te bewee⸗ 
nen / iſt dat wy leuende ledenens des 
lichams Chꝛiſti ſpn. Ende daer om op 
onſe knyen voer onſen Heere God val 
lende / laet ons witer herten ſyn ghena 
de / voer onſen gheuallen bꝛoeder / aen 


ebedt eer de el ä 
CTgh e 


48 die na uwe vaderlicke goet- 

heit / niet wilt de doot des ſon⸗ 
daers: mer meer dat hy hem bekeere 
ende leue:wp bidden v oetmoedelick 
dat ghy doer de crachtws 4 ver 


moꝛwen ende brcken wilt 


fir onſes broeders N. ende deduy» 


18 1 
* 


niſſen ſyns ghemoets weeren : op 
at hy warachtelick met eenoetmoe- 
dich herte bekenne / dat hy teghen v eñ 
uweShemeinte gheſondichr heeft / eñ 
dat ſriue beweene ende betere: eñ dat 
by alſÞ ſy eñ blyue een waractich eñ 


teyen- | 


þ 
S 


eres 


US i... a3. 
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Cxrommunicatio, 
ieuendich kedmaet ws ſoens in uwe 
Shemeinte. Verhoozt ons G Bader / 
die v inden naem ws beminden ſoens 
Chꝛiſti Jeſu aenroepen: ende wilt ons 
ſen voerghenoemdẽ broeder / die daer 
is dwalende ende vergaende / inden 
rechten wech wederbꝛinghen: op dat 
wp alle / die om ſyns vals ende hazdt- 
neckicheits wille nu bedroeſt ſyn / ons 
moghẽ in ſyn opꝛechte leedtſchap ver⸗ 
blyden. Reicht doch uwe ooren / alder 
barmhertichſte vader / tot het ghebet 
wo volcr / dat v voer ce fieck lidtmaet 
uwer ghemeinfen ts aenroepende: op 
dat het gheſont blyue / ende niet afghe 
ſnedẽ werde ende vergae. Dit beghee⸗ 
ren wp alder bazmhertichſte vader 
van v/doerden ſeluẽ uwẽ Sone Chrf 


S gheleert 


Vene vader die daer ſyt. gt. | 

Re. bows na dit ghebedt-de gheual⸗ 

eder vooꝛt tomt / om ſyn ſchult 

te benennen: ſo werdt hem vandẽ pre⸗ 

dicant ghebodẽ / dat hy met coꝛte wor⸗ 

den ſijn meininghe den Guderlingen 
tteflick verclare: de welclie hẽ 

bathy parachtiphe recuentdeg leeds 

cs 
N 4 fchaps 


_ 5 
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na dat onſe bzoeder N. teghen 
God ende Shemeinte | 


ermaninghen 

| ca weſen: eff 

dat het wir worde Gods — 
emel .C * 
dat ſeine Ebel. 


| Heilighen 
| — + nm 3 
S 


hier 
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185 dran der 
hier vergadert ſijn / atſo met den ſeluẽ 


gheeſt byſtar:eñ uwe Conicklicke eñ 
Soddelicke macht onder ons wt 
kẽ wilt: op dat wy doer uwe autoꝛiteit / 
het quaet ende den broeder / die hardt⸗ 
necketick is ſondighende / wt het mid 
den van ons verdryuen moghen / ter 
reren ws naems ende ter onderhou⸗ 
dinghe uwer ghemeinte in alle godſ- 
ſalicheit: ende ooc ter ſalicheit deſes 
brocders N. de welcke nae dat hy in 
ſyne ſonden (die hy teghen v eñ uwe 


Matt. 28. Shemeinte ghedaen heeft) ſa hardt⸗ 
1. Cozi. 3. neckich blyft / ende ghy niet wilt / dat 


fulcke in het heilich lichaẽ vwer ghe⸗ 
meinten gherenent ſullen werden: wy 
met uwen gheeſt verſterckrſynde . G 
Heere Jeſu e / volghende v het 
lich ghebodt / ſnyden hem als ten ver⸗ 
rot ſidtmaet opentlick af /van heilich 
lichaem uwer Shemeinte: ende dat 
met grooten dꝛuckeonſer herten / ende 
medelydſaemheyt van ſynder verdoes 
meniſſe. Mij binden hier ſijn ſonden 
opter aerden / verſekert ſijnde wt uwẽ 
wozde / dat ſy by v inden hemel ghe⸗ 
bonden ſijn. Ende deſen alſo wt uwen 
ſatighenrycke wtgheworpsſinde(op 
dat hy all? gheloouighẽ voor ___ 

en 


Excommunicatie. 186 

dẽ ende tollenaer gheacht werdt) ghe⸗ 

yen wy / doer v ghebodt / den Dupuel Matt. 18. 

ouer / tot een ſtraffinghe ſynsvleeſchs : . 5+ 

op dat ſynen gheeſt ſalich werde / doer 

uwen eerlicken naem / die daer leeft en 

de regneert met den Bader ende den 

heffighen Sheeſt / een eenich ende ee⸗ 

wich God ghepreſen. Amen. 

Deſe afſnydinghe ghedaẽ ſynde / ſa 
ſal dan de Dienaer / de Ghemeinte ver 
manen / hoe dat hem een ieghelick / na 
dẽ woꝛde Gods / ſculdich is te draghẽ / 
tot deſen afgheſnedẽ eñwt ghebannẽ / 
ter tijt toe dat hy met een oprechte be⸗ 
feringhe ſyner ſonden / wederkeere. 

Ten eerſten / datmen hem houden Matt. 18. 
ſal/ als cen heidenſche menſche ende 
tollenaer / den welcken mẽ tot gheenẽ 
opentlichen dienſt der Ghemeimten / 
noch ooc totten qhebꝛuyck der Sacra 
menten / in ccnighe Chaiſteticke verga 
deringhe toelaten ſal. 

Ten anderen / dat een ieghelick van, Cor. - 
ſyn ghemeinſaemgheit) de welcke / als 2. Thel. 3. 
Paulus leert / ſmettelick is) hem met 
alder nerſticheit ſal ontrecken . Poli⸗ 
tiſche dinghen met mate nochtans / ſal 
men met hem / op politiſcher wyſe / mo 
hen handeten. * 

+ en 


* 


Lr 


125 Aan der 

Ten derden / ſo wie met dẽ Gheeſt 
Gods alſo hegaeſt eñ verſterctis/ — 
yeghe? erikel lichtelicſoude md 
aentõm doe; gemeinſame co 105 
efimed 1 met dẽ afgheſnede⸗ 
nt / deſe ſoude als een medecyn met he 
moghẽ᷑ handelen / aldus alle middeten 
ſynder beteringhe ſourkende. | 
Ten vierden/vermaen ooc de Die⸗ 
naer / dat niemanc wt eenighen val⸗ 
{hen gront / den wtghebannen ſal bo⸗ 
ſpottẽ / oft in ſyn herte verſmaden: mer 
meer RG hem voer alſulche 
ſonden te wachtẽ om der welcker wil 
le / hy afgheſneden is; ende dock aen⸗ 
mercken hem ſeluẽ / dat hy nit becocrt 
eñ oock ich werde. Beel min ſul 
len haer ſeiuen vermeten oft beh 
alle ede chen / de w 
in de ſelue / oft oock ſwaerder ſonden 
ftcken: ende nochtans van huer ſeluẽ 
romen / om dat / ſe niet alſo afgheſne⸗ 
den ſyn. 2 0 172 7 allen ver⸗ 
achters Gods (t 7 t ſy ha 
beteren / ten wter ſtẽ daghe( aſtrgbes 


plact e der beterniſſe meer ſyn ſal) in 
chijn des t wereits / va dat 
2 geſelſcapSods geſteid en afghe 


ſned?1 werdẽ / tat hacrd eeweger — 
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Excommunteatie, 
Ten vyſſten wert noch een ieghe⸗ 
lick vermaent / dat hy tallen tyde / ner⸗ 
ſtelick God al machtich voer deſen af⸗ 
eſueden bidde / dat hy tot de ſcharp⸗ 
eweder cht werde. 
Ten laetſten / ſo ſal de Dienaer / de 
Ghemeinte vermanen tot biddtẽ met 
deſe woorden. 
Na dat N. door deſe afſnidinghe w⸗ 
ten rycke der hemelen wtgheſlots is: 
ende wp al tſamen vallen mochtẽ / ghe 
Iyck als hy nu gheuallẽ is:ſo laet ons / 
onder de crachrighe hant Gods ons 
veroetmordighen / ende den Heere in 
tghemem bidden: dat hy den afgheſne 
den wille wederom bꝛinghen: ende 
ons van ſulcke becoringhe eñ hardt⸗ 
neckicheit altyt beſchermen ende be- 
hoedeu ſpꝛeuende aldus: 
¶ Een ghebedt voer den afgheſue⸗ 
den / op dat hy wederkeere. 
Umachttighe eñ hemel⸗ 
ſche vader / die daer de 
e ſherten aller menſchen 
Ty inuwen handen hebt: 
wi biddẽ v doer Jeſum 
Chriſtũ uwen ſone eñ 
onſen Heere / dat v ghe⸗ 
lieue / het herte _ 
0 
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189 Uander Excommunicatic. 


alſo met uwe ghenade te wenden eñ 
te buyghen / eñ alſo voer v te veroot- 
moedighen: dat hy ſyn ſonden ũien eñ 
gheuoelen mach: ende benennen / hoe 
grotelick dat ghi ter dier oorſanen te⸗ 
ghen hem vertooꝛnt ſijt:oꝑ dat hy alſo 
doer warachtich leedtſchap tot u be⸗ 
keert ſijnde / vã de ſtzickẽ des Duyuels 
(waer mede hy nu ghebãdẽ is) verloſt 
werde:ende alſo doer ſijn beteringhe 
ons meer blijſchap aenbrmghe / dan 
hy ons huydẽ doer ſyn afſnijdẽ druck 
aenghebꝛocht heeft. Ende wilt ons 
allen met uwen gheeſt ſo byſtaen: dat 
wy onſe oude booſe wandelinghe af⸗ 
gheleit hebbende / wandelen moghen 
in een nieuwicheit des leuens: aendoẽ 
de den nieuwen menſche / die na v goo 
ſchapen is / in gherechticheit ende het- 
licheit des waerheits. Ende waert ſa- 
ke dat wp doer de liſten des Dupuels/ 
in eenighe ſonden gheraeckten te val⸗ 
len laet doch niet toe / dat wy in de ſel⸗ 
ue volherden: mer geeſt ons de ghena 
de / datwy niemãds vermaninghe ver 
achten / mer de ſelue gerne hoiren en 
de toelaten: op dat wy int gheloue ws 
Soens leuende / als leuende litdmaten 


ſijns lichaẽs ende waerachtighe wijn⸗ 
——— 


252 A = 2 S — ＋ ot lt on 7 2 n Dre 
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der Afghefnedenen, 
rancken / in hem alderhande vruchtẽ 
des godſalichcits vooꝛtbꝛinghen / ter 
— uwer Goddelicker M aieſteit / 
de welcke ghy met den ſeluen uwe 
ſone ende den heylighen Sheeſt / leeft 
een eewich ende warachtich God in⸗ 
der eewicheit. Amen. 


Dit ghebeth gheindt ſijnde / werdt daer 
eenen Pſalm gheſonghen : namelick: 
U gocthcir end gherichte: Na de weile 
ken de Ghememte met ghewoenlicke 
ſegheninghe verlaten werdt, 


¶ De maniere / om den Afgheſneden / 
na ſyn bekeringhe) wederõ in de She 
meinte tonfanghen. Cap. 20. 


„er voren is verclaert ghe- 1. Co. 5, 
| weeſt / dat het emde der excom 

municatie niet ſp / de bederffe⸗ 

niſſe des afgheſnedens: mer mecr ſyn 
ſalicheit:te wetẽ / op dat hy doer al duſ 
danighe ſcherpe ſtraffuighe / beſchaẽt / 
ende doer ſchaemte bewercht ſynde / 
hem ſoude beteren. Aldus dan / ſo ſtart 
ons hier nu wt te legghen / hoe ende 
in wat maniere / de Afgheſnedene / na 
haer bekerringhe / in de Ghmeinte 
* i 

n 


191 


Mander Ymnetinghe 
Ender hier in ſin twee dinghs in ſon 
derheit wel arn te mercken / Deerſte 
ie / hoe datmen met haer handelen ſal/ 
ter ſy doer haer opentlicke penitentie 


— . deſe apãt 


licke penitentie behoiren te doen. 
(woatmen doen moet / eermen den 


1 — — wk og 


— — oem) — vo⸗ 
ren doet / eermen den af- 
= ——— 


totter Ghe- 
rene. — — 


Sy ſutten hem oot alleſins verwec 
— —＋— 
voort tegaen / de wenne hy bg 


| 
| 
| 
| 
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4 wb . aw. Mott = 
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der Ifgheſhedenen. 
nen heeſt . De Penitent — fe 
totter vergaderinghe der Dienarẽ eñ̃ 
Guderlinghen der Ghemeinten cam 
men: ende haer te kennen gheuen / dat 
hy bereyt is / om open tlicke penitftie 
te doen: eñ hem met der ganſcher She 
meinten te verſaenen. Ala dan de Die 
naren ende Buderlinghen der She⸗ 
— — ä der 
wa tigher eterniſſen ende leedt⸗ 
ſchaps inden Afgheſneden beumden: 
ſo ſuilen ſy hem eenen dach ſetten / in⸗ 
den weicken hy ſyn opentlicke peni⸗ 
tentie doenſal . De welcken dach doc 
acht daghen te voꝛen den Shemeintẽ 
te kennen gh ſal werden / na 
de voermiddachſche pꝛedicatie: op dat 
fy als dan com#/om met vzolicker her 
ten den eft beheerden.N. 
r 
te v der 
— —e—e 
op 

licker Penitentie daet. 
Na dat de Sondachſche pꝛedicatie 

en is / eñ de ghewoenlien e 

der Ghemeinten gheeint 
—— ſaim fingt/ſo camen de 

Ouderlingqhen der She 

mein⸗ 


N 
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193 Vander IJuneminghe 
meinten / ende ſtaen ontrent den Pe⸗ 
mitent / it aenſchijn der ganſcher che 
meinten. Ende als dan ſo bewijſt de 


Bienacr des woꝛdts. 
Ten eerſten / dat de gheuallen bꝛoe⸗ 


Sante, deren (ſo verre ſp haer beneeren eñ bes 


Meg. + 
— 33. teren will 


Shemeinten Chꝛi⸗ 


—— 
ſſe haerer ſonden verwer 


18 ſti vergiffen 


Tuc. 13. len. Shelyck als dat wp vele eũ vers: 


— — ſcheiden plactſen der Schꝛiſtuerẽ bite 
7 Fo7e ken mach. 
Ter anderrn / hewůſt hij / datter nies 
mant vanden Afgheſnedenen / tot het 
gheſelſchap der Ghemeinten/,ontfan- 
mach werden / da doer opentliche 
penitt᷑tie.Ma dat de ganſche Ghememt 
te doer haer ſonde eñ ha 5 
te vozen o ende 
gheweeſt. Ui ant opentticke erghernif 
ſe tiſcht opentlicke verfoeninghe. © © 
Bit voleint ſynde / de Dienaer ſpzceckt dt 
Ghememnte acn / met doſe wondẽ. 
(Een vermaninghe totter Ghe- 
meintẽ vandẽ Xfgheſnedene Prnitt̃t. 
Shy weet alle te ſamen wel / als ich 
meme / — — wt — 
g:ooten rouwe der gan emei 
ten / afgheſneden gheweeſt ſy. N. ten 
daghe. act. A e 


122 7 
Ss ge Sreegeesgg essa 


dir Afhhefncriens 0G 
Hier moet men noemen den 
den maen9 ende tgers/ p den welchl 
en iftent en 
—— de doꝛſake ſijnder aff 
dinghe ghewceſtſh . Te weten / dat 
hy. ct. (hier wert de 00zſake met tor⸗ 
te woꝛden vanden Dienaer erhaelt) 
mernu(danck ſy God) hebbẽ wyalle 
ten gꝛoote ooꝛſane / ant ons g2otelich 
ens 
— ſondewende darhy fo obſtinatelicis 
de:ende hem met God eñ ſijnder She 
meinte wederom verſoenen. tis mi 
dan / ſo moet ghy . dot alle tſamen we 
den worde Gods lerren : wat in deſer 
aken twe officie ſy / ende wat ghy van 
ſes Penitens / ia vI onſer aller ſan- 


den behoozt te W 
8 Ende van 1 ons ins 


St ren twee dinghen vooꝛ 
houd?. Deerſte is / dat wy alle te ame 
ander de ſande belloten ſijn. Dander 
10. ct. Fol. 159. ghelijch als bouẽ in de 
e der opentlicker penitentie ver⸗ 
haelt ſtaet / toe deſer plaetſen toe. at 
dat aldus di ts. cc. fal. 16 2. Mant hier 
duighẽ te veranderen ſtas/ 
2 mide⸗ 


— X 3 * „ e 
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Ezoch. is, 


—— 


2 
—.— wer we 
ſyn/beminde bzoeders/eft 
ghy mi voery aenficht hebt deſen Pe⸗ 
nicentfN. de welcke met ongheueinſ⸗ 
—— ſijns ſelfs / begheertde 
er ſonde noer v te bekenne;: 
— mayhem 
ten etrſten / en daer na voer 
v alle tſamen /te bidden:op dat hy alſo 
met u wederom verſoent / ende in uwe 
broedertick gheſciſchap oncfanghen 
ſoude moghen werden, Stele danny 
uwe ſonden / Jalaet ons nv alle te ſas 
men / alle onſe ſonden met ſijne ſonden 
ſtellen / ende auſe ghebeden met ſyue 
en voeghen / Cod wier herten 
——— dat hy * — 


COT Abenden: ten erwi⸗ 
ghen prüſe des naems Gods / tot ſtin⸗ 
— —— 
2 ealdus. 
¶ Een ghebet voer den Afgheſne⸗ 
den Penitent. 
Nlmachtighe eewighe. Go 
ende barmhertighe vader / de 


tighen Propheten 6pentlich e | 


| EL 83 rg 


der Akghemedenen. 
debt / dat ghy wirt beghecrt de dot 
des ſondaers: mer meer dat hy hem 
bekeerendeleue: de weiche oor uwen 
eenighenghebozen ſone / niet voer de 
mer voer de ſondaren 
hebt willen laten ſteruen: ende hebt 
inder gemeinten des ſeluen ws ſoens / 
de afſnpdinghe des verſteenden ende 
verharten bzoeders op dat 
by — ende alſo na uwen wil 
lachen Saarn ge 


Siet wy ſyn 
dere ee ne 
3 
ren om onſe v 
arnſchün / te beſchuldighen/ende ver⸗ 
e daer voer / in ſijnen naem te 
egheeren: ende dock om N. die te vos 
ren verloꝛen was / mer nu gheuonden / 
ende teedtſchap ſynder ſonden heeft / 
in uwe ghememte wederom te ontfan 
gen. Mut doch dan ald e 
vader / doer uwen hetlighen Sheeſt / 
onſer aller herten verwecken / tot was 

rachtigher kenniſſe aller onſer.ſoud?: 
: | de ſonderlinghe het herte des — 
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Ew 
hem dan al⸗ 
e vader de ghenade 


ſyn ſult apttick ende onghe⸗ 
tot de glozie wa 
— ende ter ſtichtinghe deſer u⸗ 
wer Shemeinten / doer den ſu? Chꝛi 
ſtum Jeſum. Amen. 

(Een vermaninghe totten Af⸗ 

gheſneden Penitent. 

Tvoergaende ghebet ghecindt ſijn 
de / verhaelt de Dienaer des woꝛds / 
de verm totten Afgheſneden 


— ie gheſcreuen is in de fo;me 
— Penitentien fol. 104. 
de. Na dat ghy min 


desu Mr denugem(bzoeder) 
—— mperſweghen. 
Deſe vermaninghe ghedaen ſyude/ 
al de penitent opentlick ſyn ſonde be» 
eñ daer voerv eniſſe bid 
derum been onder 
de ledekens der Ghemeinten ghehou 
den ende gherenkt te ſyne. — ake dat 
in ſijn peniten ie ecnich ghebzeck ge 
merckt werdt: dat ſullen de Dienacrs 
eñ Buderlinghen openttickvorrhou- 
den. Ende iſt ſake dat 2 


der Afgh edenen. 

_ niet tan enen: dan ſal de 
Dienacr des woꝛds de ſale aldus oꝛ⸗ 
dentlick der Ghemeinten verhalen. 

Ten eerſten / ſal hy met coꝛte worden 
wiiegghen in wat ſtucken de penitent 
gheſondicht hadde: eñ daer na ſal hy 
vanden ſeluen maghen / oft alſo niet is 
gheiyck alſt van hem vertlaert is? 

Antwoꝛde / Ja het. 

Ten anderen / oft hy niet in ern ie⸗ 
£5: ſtuck ſyn ſchult voer God eff 
n || fn ghemeinte venent⸗ 

A Antwoꝛde / Ja ick. : 
n Ten derden oft h ntet wilt / doer 
u de ghenade Gods/ leuen beteren/ 
„ende vooꝛt aen der Chziſtelicher firaf- 
"8 fn hemond 
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Xt 
ngheidfe 
71 kN tot alle deſe 5 — 
Iicke antwoꝛde 
5 Saesh penn be Pzedi« 


Mett. 


woꝛden / dat daer niet ſy: dã ſal de Die 
naer den Penitent / op deſenauolghen 
de maniere / aenſpꝛelien. 
no dancken God vorr deſe uwe 
betermiſſe / doer de welcke ghy niet ab 
leen v ſeuuen / mer oot den Dupuei bo⸗ 
ſchaemt ende ouerwonnen hebt. De 
welcke dan aldermeeſt beſchaemt en⸗ 
de ouerwonnen werdt / als wy ons ſel 
uen / met een aenroepinghe der godde 
ticker ghenaden / wter herten beſchul⸗ 
dighen voer God ende onſen naeſten 
den welcken wy onſticht hebben. En⸗ 
ae yt 7 dat ghy index 
ghenaden onſes hemelſchen Vaders 
D enſijt/ſo laet ons voer Chꝛi⸗ 
op onſe knyen vallendey 


ſtum 
ig, na den heyſch onſes dienſt/dat ſelue g- 


entlick betuyghen ende. 
| CDe Acte der — — des 
Heere Jeſu Ehuſte onſe erwighe 
Conincu / Aichter / eñ Prieſter / die tot 
een verſchzickinghe der godiooſen/ 


Ce. , vwe ghemeinte de macht ghegheuen 


18. heut / om haer ſonden te binden / ende 


Dupyel ouer te gheuen / die alle 
| god/ 


* 
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der Afghefredencte, 
gddſalighe vermaninghen der Ghe- 
meinte hardneckelick verachten: Ens 
de wederom / totten trooſt der PenÞ 
tttẽ / deſtlue uwe hememte de macht 
Poegheu? hebt / de ſonden te ontbin- 

en / den ghenen die warachtich leedt⸗ 
ſchap harcrſonden hebbende / nn be- 
trouwen: Sict wy hier teghenwooz- 
dich ſtinde in uwe Shemeute/ als in 
v aenſchijn / pꝛeſenterẽ v opentlich. N. 
die warachtich 


lerdtſchap ſyner ſon- 
den hebbende / iin uwen naem betrau- 
wet. Daer om twyfelen wy dat niet / 


oft ghy ſult hem op uwe ſchouder? ne 


men / ende tot uwe koye / na uwe barm Lace, 15. 


herticheyt wederõ bunghen. Ende na 
dat wij tot v wozde ghelcert ſyn / dat 
wy ons uit wederbꝛinghẽ des verlorẽ 
ſchaeps vbiyde moett᷑:ſa dãckẽ wy v 
grootelick om ſinder beteringhe: eñ 
entbinden hem ſyn ſonden / eñ verghe 
uen hr na de autoriteit ws Mooꝛdts / 
alle ſyn ſondẽ / tot ſinder ende der gan 


hemeintẽ vertrooſtuighe ende Joan, 0%. 


ontfanghẽ hem in ons Chꝛiſtelick ghe Matt. 18. 


ſelſchap / ende mv rijcke:welwetende/ 
— pray — 
ut ſyn⸗ in 
erben der dr Ben, ne b 
* 


ten / 


| Under Inneminghe 
ten / na vi Hoꝛdt ontbonden werden: 
ende dat alleen om de verdienſten ws 


doots/ende uwen heylighen NRaem / 
altijt ghepreſen. Amen. 
Een vermaninghe totten weder 
acnghenomen broeder. 
Dancut de Goddelicke goetheit 
(mün bzocder)dat ghy van de ſtricken 
ende thewelt des Dupucls ende der 
temugher verdoemeniſſen (in de wel 
ke ghy leefdet) ſo ghenadelick verloft 
ſyt: ende ſiet toe / dat de Duyuel niet 
wederom in cruype. Mant de Duyuci 
ſal ſonder twyfel ſeer qualic nentk. ge. 
Siet in de foꝛme der opentlicuer Pen 
tentif fol. 160. Got de vermaningt tot 
de —— . —— 145 ckſeg⸗ 
ginghe de welche daer | : 
Be danckſeggurghe gheeindt ſyn 
de / de Dicnacrs cuſſende den weder⸗ 
arnghenomẽ broeder / betuyghen ſyn 
— met haer / ende mit de 
ganſche Shemeinte. Daer ya cenen 
pſalm gheſonghen ſyndt (namelicu / 
mijn Stele loeft de Heere dijn) werdt 
de Shemeinte verlaten. 
Van de Cighenucke Straffe der 
Vienaren der Ghe⸗ 


meutten. Cap. 27. 


. 
3 
/ 
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der Aighemedenen. 
| Jemandt ſoude ghenoech con 
nen wiſpꝛeken / hoe pꝛoſytich 

1 ende nootſakelick dat de voer 
gaende ocffeninghe der Chꝛiſtelicker 

ſtraffen ſy / tot ck goddelicke onderhou 

dinghe der ganſcher ghemeintẽ / ende 

eens ieghelicnen lidtniaets der ſeluer / 
in alle godſalicheit ende broederficker 

tenicheit: In ſonde reit / als ſp oprech 
telick ende nerſtelick onderhouden ts, 
Ende tot een oprechte ende nerſtighe 
onderhoudinghe der criſttlicker ſtraf⸗ 
fen in der Ghemeinte / ſo is bouen al 
nootſakelick/dat de Dienaren der ghe 
meintẽ /hter in haer officie ghetrauwe⸗ 
lick doen ſullen: de welckeghetrauwit 
beit des dienſts in dꝛie ſonderlicke ſtuc 
ken gheleghen is. 

Ten eerſten / dat het gãſche regimet 
der Ghemeinte / miet by het willen oft 
goet duch van cent Dienaer oft twee 
alleen ſtas ſal:mer by dẽ ganſchẽ hoop 
der Dicnare ende Oudeti nat tſamẽ. 

Ten anderen / dat ſy haer ſi luẽ ow 
der de Chꝛiſtelicke ſtraffe gewillichlic 
(ghelijck als et ander bꝛoeder) ſtellen 
fullen / ende berelt ſullẽ weſen / om ger- 
ne de Chiiftciiche vermaninghe ecng 
igheiclirn v;oodcrs W 


OS Ander Sen. | 
Ten laetſten / dat ſy met alder ner⸗ 
ſticheit het ghebrupch d Chztſtelickes 
diſciplinen/onder het volck / ſullẽvooꝛt 
dꝛyuen ende oefenen: op niemandts 
haet oft nijdt dat ſy vande werclt / dis 
ongheſtraft ſyn wut / lyden) achtende. 
tyycheit daer en tuſſchen ende trauwit 
heit altijt ghebzuyckende : dat ſy met 
ern ieghclick na de gheſteiteniſſe des 
ſchults handelen ſullen / niet haer eigẽ. 
mer des Heeren glorie / ende des ghe⸗ 
uallen bꝛoeders ſalicheit ſockende. 
Maer alle deſe ſtuck? niet neerſtelit 
vide Dienarẽ onder houdẽ ſyn: daer 
tã trecht gebruyck der Chriſteticker 
ſtraffen niet wel weder gebꝛocht / oft 
ondhouds merdẽ / wat oꝛdinãtien dats 
men daer is vooꝛtſtellende. | 
Ende op dat in onſe duytſcheGhe- 
meinte hier in / van de Dienaren niet 
ſoude gheſondicht werden / ſo verre 
ymmers alſt moghelick ware: ſo is 
tregement der GShemeintẽ by alle de 
Bienarcn des Moꝛdts ende de Ou 
dertmghen:de welcke ooc alle onder 
de Chrificlicke ſtraffe ſtaen / ſo wel als 
de minſte der Ghememte. Ende op 
Dat doer deſe voozſeide Dienaers de 


—_— 


diſcipluis onder den . 
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fe ende dot ander haer/te beter in ow 
ſe duytſche Ghemeinte onderhouden 
foude weſen: ſo hebben wy veelderhã 
de ſener tſamen cõminghẽ / daer ſp vã⸗ 
den handel der Ghemeinte ſyn met 
ttlckander . ende ract ſlaẽde. 
Ten eerſten / comen ſp tſamen alle 
Donderdaghe ten twer heren: en als 
fy alſo tſamen vergadert ſyn / voer al 
fo bidt de Dienacr des woꝛts / God at 
roepende om ghenaede / dat hem bes 
neut / alle de ghedachten ende tſamen 
ſpꝛeuinghen der Dienarẽ te beweghẽ: 
tot de gloꝛie ſyns naems eñ ter ſtich⸗ 
tinghe der Ghemeinten. Dwelcnk ghe 
bedt gheeindt ſynde / ſo bringt een ies 
click oꝛdentlicn voort / ende dat na 
dods Mooꝛt / totter ſtichtinghe / er⸗ 
nicheit ende gheruſtichcit der ghe⸗ 
meinten is dienende. Eñ na dat een ie 
ghelick ſyn gheuoclen daex van geſ⸗ 
poke heeft:ſo volchtmẽ / datter alder⸗ 
meeſt gheoꝛdeelt werdt / oprecht na dE 
wille Gods te ſijne. 

In deſe wckelicke vergaderinghe 
der Dienaren:werdẽ doc dick maet de 
twiſten der bꝛoederen nederghelcit: 
tñ de broederẽ werden hier alder errſt 
vexmnaent ende gheſtraft / die daer os 

: pene⸗ 


20. Uan dte Strate 


pentfick gheſondicht hebbẽ: oft die ver 
achters der heimelicker bzoederlicker 
vermaninghen ſyn / eer datmen tot de 
opentlicke ft +. der ſchuer is to 
mende. ſdꝛ er alſt ſo camt / datter ors 
ucrfientick gꝛote ſanẽ der Ghemein | | 
te / in de welle oucruallen;ſa verwacht | 
men den donderdach niet: mer ter ſtͤe 
doer den Superintendent oft de Bie⸗ 1 
naren des doꝛds / werdẽ alle de Bie 
naren tſamen gheropen / om tſament- | « 
tenen goddelienen raet tenemen. t 
Ten andert / on datter meerder een t 
dꝛachticheit fp tuſche de vremde kerc-' n 
n 
9 


ken / te weten de Duytſche ende Erã⸗ 
ſoyſche / die hierte Londen ſyn / ſo co⸗ 
men de Dienaren ende Guderlingh#- | d 
beider deſer Ghemeinten / eens ter || b 
maent tſamen / on eenen ſekeren ghe / de 
ſteckten dach / om van de ghemeine ſa || Hz 
ken der Ghemeinten te handelen. Ei: or 
wanneer Tat eenighe ſatien / beide de er 
Shemeinten aengaende / onuerfiens || de 
autrũ ulen:oft dat de tene des andere in 
ract in ſware ſakẽ van noode heeft ( dã 
werden ooc ter ſtont de Bienaren bei⸗ 
der der Shemeintẽ / tſamen doer den 
Superintendent gheroepen / om alle 
vrede / eenicheit ende godſalicheit . 


3 Wa. 
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Der Dienaren. 
de Ghemeinte te onderhouden. 

Ten laetſten / op dat te beter in de 
Dlenarẽ onſer Duytſcher ghemeintẽ / 
de gaue leere ende oprechticheit des le 
uens / vehouden ſoude moghen we⸗ 

en: ſo iſſer noch eenen ſekeren dach al 

e dꝛie maenden gheſtelt / opten welcs 
ken cen onderſoeckinghe ende tramt⸗ 
natie aller Dienaren / acugaende haer 
der leermghe cnt leuen / ghedar werdt. 
Ende als dien gheſtecktẽ dach (te we⸗ 
ten den twweeſten donderdach va Sep 
tember / December / Martius / en T1 
niuo) is nakende / dan vermaet de Die 
naer den voergaenden ſondach / de 
ganſche Ghemeinte / wt den ſtoel / van 
drſen dach: opentlictwan een ieghelicn 
begheerende/waert dat ſy warm iemã 
den vanden Dienaren wiſien / oft in 
haer leeringhe / ofte wandelinghe / dat 
onrecht ware / ende de Shemeinte ver 
ergherende: dat ſij dat teghen de don- 
derdach naeſttomende / ſouden willen 
in een chriſtelicke vzyhert ende liefde / 
te nennen gheuen / arn icwandt vandẽ 
Bicnaren: op dat dat ſeluc ghebetert 
ſoude moghen wefcn: ende dat cot al 
ſo allen wincticlclappacrs teghen de 


Dienarẽ denmot met rechte gheſtopt 


ſoude 


not. 3. 
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hy wederõ 


* 


ſoude moghen weſen. Opten donder⸗ 
dach dan / ats alle de Dtcenaren des 
Mooꝛdts / de Guderlingheu ende oot 
de Diakenen tſamen ghecomen ſijn: 
ſo heeft de Die naer des wordts een 
ghemein ghebedt tot dis pꝛopoeſte die 
nende. Ende daer na vermaẽt hy met 
eozte woꝛden de ganſche vergaderin⸗ 
ghe der Dicnaren / tot de onderhous 
dinghe der chꝛiſtelicker vꝛijheit int ver 
manen. Ende dat hem een teghelick 
wachte / dat hy in tvermane doer haet 
oft nijt niet vooztb:inghe:oft doc doer 
Cappichett ende vleyerie / des anders 
booſheit niet bedecke. 

Na dat deſe / oft dierghelijcke ver- 
maninghe ghedaen is ſo doetmen een 
van de Dienaren witgaen: ende inſhn- 
aſtneſer/werdt een ieghelick oꝛdẽtlicn 
onderuraecht / waer in dat hy te verma 
nen / te ſtꝛaffen / oft ooc te troſten ſy. 
Sheen beſculdinghe werdt daer to 
ghen hem / na deleeringhe Pauli ghe⸗ 
nomen / dan onder de ghetuygheniſſe 
van twee of dꝛie. Ende alſinẽ uu eens 
teghelicr gheuoelen van de leeringhe Þ 
ende wandelinghe des Dienaers (die 


| werdt 
— ghrropeedaryahedoo 


ese Fr 


opentlick/metterbew derghe 
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Der Dienaren. 


hem urijlick cit cziftelick voozghehow 
de.Ende in ghelijcker maniere werdt 
daer oꝛdẽtlicn van eenẽ ieghelickẽ Die 
naerniematwtghenoms ghchadeit. 

Ende waert dat iemandt onder ds 
Dienaren ware / die de ghemein Chrf- 
fielicke vermaninghe der ander diene 
ren ver achtẽ ſoude:ſo ſal hy alder eerſt 
van wat autoriteit ende dat 
hy oocn ſp / van ſynen dienſt / ende tghe 


nuycu bes Nachtmaels Chꝛiſti / voer 


eenen tit onthouden weſen. Daer na 
iſt dat hy hem niet betert: mer dat de 
onſiichtinghe doer hem is gꝛoyẽ de en⸗ 
de toenemende:ſo ſal hy vã ſynẽ᷑ Diẽſt 


meinten afgheſet weſen: ende ten laet- 
ſten alſſer gheen hope der beterniſſen 
meer is / ſal hy om ſyns herdneckic- 
heits wille van de ghemeinte afghefng 
den werden. Mant in tgebruyck des 
kerckelicks Gans / moetmen de Dig- 
naren niet meer / dan de gãſche Ghe⸗ 
meinte ſparen: Ja men behoirde meer 
der it teghen de ſelue te be- 

en / ouermidts dat meerder ergher 


nifſe doer der ſeluer val is commende. 


Ende wanneer de Dienaren alleẽ 
| — regie⸗ 


— 


1 
Me de Dfenare gheſloten is / dat wert * 


22 — Uandie Straffe 


0iſt niet moghelick dat het laghe wet 
gae in de ghemeinte. Ende van ſoda⸗ 
nighe Dtrnaren mach gheſeit werde/ 
dat Chriſtus vanden Phartſeẽ ſpꝛach / 

dat ſylte weten) het volck groote bur- 

Marc. 23. den pplegghen:de welcke / ſp met het 
— hacrs vinghers niet millen aẽ 

roeren. Dit mach inder waerheit wel 

eſeit ſyn / van de Pꝛieſters ende biſ- 

toppen der Noomſcher kercken : die 

niet alleen het ghebruijck der Chziſte⸗ 

ticker verwozp? hebben / ende 

in een ſuperſtitioeſe ooꝛbichte eñ ghelt 


5 ſtraffinghe der Ghemeintẽ ontrocke; 
eenen onwtſpꝛekelicken laſt der men⸗ 
ſchelicker ende afgodiſcher inſettin⸗ 
ghen / de couſcicntien des volcr opleg⸗ 
gende. Sy willen van de Chziſtenen 
(die ſy verachtelick lecke ende wereitli 
ckemenſchen heeten ) niet vermatt oft 
gheſtraft ſyn / wat ſy dot dor. Mer ſyn 
alle tſamen onder cen crank eñ ſchozft 
hooft den Pauſch / met een ketene der 
boothett ſo tſamen ghetoppeit ende 
phebonden / dat ia geen 1 
. | * 


1 15 willen / ende van het iock der 
by ſtelicker ſtraffen ſelue vzy ſtarn: 
0 


ban verandert: mer hebben doc haer 
ſeluen ganſchelick va alle Chziſtelicke - 
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Der Dienaren. 
ninghen / eñ Ueiſers / recht oft raet 8 
ghen hare ſchandelicks baoſhett / heb⸗ 
ben connen. Ende doer deſe nochtans 
verwacht de blinde werelt een refoz⸗ 
matte der liercken : Mer eylacen te ver 
gheefs: ſo langhe als ſy tyranniſche 
Heeren / ende niet ootmoedighe Die⸗ 
naren der ghemeinten ende des cuddẽ 

Chriſti ſyn willen, 

Mer eer wij een eyndevan deſen hã 
del der eighentlicker en der Die⸗ 
naren onſer Shemeinten maken / ſo 
moetẽ wy wat hier van den dienſt der 
Biakenen verhaicn.Tewete/dathaer 
officie niet ſij / de Shemeinte te regie- 
ren: mer die Aelmoeſſen te vergaderẽ / 
ende de ſelue wt te deelen. Ende op dy 
ſy / van alle ſuſpitien der — 4 

eit / vrij ſhu moghen / noer alle mens 
chen;ſo teckenen ſp nerſtelicu aen / al 
datſy ontfanghen ende wigheut : ende 
gheuen daer van / eens ter maent / reut 
ninghe / voer de OGuderlinghẽ der He⸗ 
meinten. Baer by een teghelick bzags 
der der Ghemeinte comen mach / om 
alle quade ſuſpitiẽ die lichtelick in duſ 
danigheſaken ghenomen werden) vã 
de Dienaren te weeren. 

Ende als onder de Diakenen eeni⸗ 


P 3 phe 


- 


Coz, 3. 


7 Aan de buyten de 
ghe ſwaerichett is / die haerder officien 
aengaet /in de welcke ſy niet tonnen 
wel ouereencomen: dan bꝛinghen ſy 
de ſake voer de Dierfaren ende Guder 
unghen in haer vergaderinghe / op dat 
ſy daer gha liecht werde. 

Ende ap dat den dienſt der Diake⸗ 
ne(ghelyck hy weerdich ia) by de She 
meite gheert ſy. ſo werdẽ ſp dicumaels 
vanden Ouderlinghen in ſware ſaken 
der Ghemeynten / in haerder vergade 
ringhe toeghelaten: op dat ooc alſo de 
ſwarg handelinghen der Ghemeinten 
te er / ſtichtelicker eft eendrach 


telicticr toegaen mochten. 
Een aenhancrſel van de ghene / 
die buyten de Ghemein- 


D 


Cap. 28. 


te ſyn. 
Evoergaende wyſe ende ma⸗ 


niere der Chziſtelicker Straffe 
werdt in onſe Semecinte ghe⸗ 


bruyckt onder de duytſchẽ alleene / die 


haere gheloofs belydeniſſe ghedaen / 
ende haer onder de chꝛiſtelicke ſtraffe 
ende ſoꝛghe der Dienaren onſer Ghes- 
meint ghewillichlicu gheſtelt hebbt. 
De andere die buyten der Ghemein- 
ten ſyn / beuelẽ wy den Beere. Soude 
daer nochtans iemadt ſyn a de 
e⸗ 


NN NN 


1 ——— ae . 


Ghemeinte zijn. 


Ghemeinte/ die de ſclue met valſche 


keeringhe ſonde willen bederuen: die 
werdt dã alder cerſt vanden Diena⸗ 
ren oꝛdentlick vermaent / ende van ſyn 
dwalighe / met Gods woꝛdt / gheſtraft / 
Mer iſt dat hydicumael vermaent ſyn 
de / niet ophoudet de Shemeinte met 
{yn valſche leeringht te beroeren: ſo 
werdt hy wien ſtoel met ſynen naem 
voer de gãſche Ghemeinte wtgheros 
pen:op dat een ieghelick hem van fon 
ghemeinſchap ende valſche leermghe 
wachte. Ende wt de Schꝛiſtuere wert 
vanden Bienaer beweſen / dat ſyn dee⸗ 
ruighe valſch ſy:ende ſoude yemandt 
daer in eenighe ſwaricheyt hebbẽ / dar 
hy dat vzylick / in de Pꝛophetie doe 
vooꝛtbrin ghen. Eñ dit wt roepen der 
valſcher leeraers / is teghen de liefde 
niet: mer gꝛotelick totter ſalicheit der 
emeintenootſaketich. Want het of⸗ 
cie des getrauwẽ herders is / met al- 
leen ſyn ſchaepkens te voedtẽ: mer dot 
de woluen van de ſelue te weeren / ghe 
life dat Chziſtus oac ghedaen heeft / 
dicumael opentlick e 
rtſeen ende O gheleerden Ende 
de heilighe 
alle? gh | 
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3 , Ker, ch ſal; 
o e oft twer en ſal: 
vrmuntaghe fever ſopwen ſa: 
ne /deghene die hem ende ſyn leeringe 
wederſtõden. Dwelck ooc de pꝛophe⸗ 

Zen. ir. te Jeremias ghedaen heeft. 

Ban de Shemeine Siddaghen 
W 117 "adi 
Cap. 29s 


| ghemeinte ſtraffe 
— eee 
—— heeft onſe 

te: oft dit ycke : ” deſe — — 

Tonden / in de welcke wy doer de ghe⸗ 

nade Gods ſyn leuende / dan werd⸗ 
tercenen ſekeren dach terwekevaden {| - 
Dienaren ende Guderlinghen dere 
meinte gheſteit / om inden ſelut᷑ te bid- 
den ende te vaſten. Ende deſen dach 
werdt tot de S hemeinte / opten naeſtẽ 
ſondach / doer den WDienacr vercon- 
dicht: die dan ernſteitck de ganſche 
Shemeinte vermacnt tot beterniſſe 
des leuens: wtlegghende: de gꝛoote 
— > die ans quer thaoft is 

ende. k 

emp dathet ebedtder Shes 
— aude moghen we 
:fovermaent ooc de Dienaer / dat 


2 — 


a 


Uaſtendaghe, 214 
W | lighe ocffeninghen beſtellen ſal : dot 
Ne | metonderhoudinge des Nachtmaets 
ge Ch: — der Pꝛophetien. 
es de oucrmidts dat de menſchen 
hemeilick tot alle godfalicheit traech 

Be de Dienaer permaent wederom/ 

dat een ieghelich ) ſo verre alſt moghe⸗ 
lick is) opten ſeluen dach he in de Ge⸗ 
fe meinte vinde / ende hem totten uont⸗ 
c 2 des —ů— q 
in at op vaſtendach 
n ende biddach / in de Ghemein⸗ 
e⸗ te gheſchiedt. 
ds Na dat de Ghemeinte omtrent 
nden hueren tſamen ghecom? 
e | ts:ſo beghint de dienaer ſyn pꝛedica⸗ 
d- | tie:tnde welcke hy cent tert der ſchꝛif 
6 | turen/ten dienende / tot de 
i | ghemcintevertlaert:een ieghelick ver 
t- | - manendetot nenniſſe ſyner ſonden tot 
Ie | bererniſſe ſyns leuens / eñ tottẽ gheloo 
ſe ue in Jeſum Chꝛiſtũ Eñ is doc be volt 
e ke wt de Schziſtuere leerende / wat de 
rechte maniere vã bidds efi iſr / Mett. « 

ende hoe dat het uodtſakelick ſy / in er · Ela. . 

's | - ne ghemeynennoot/aldus/ na de lee⸗ Hebt. o. 1 
£ a — — oel. . 


117 voe; den teghenwoꝛdighen noot gho- 


deſer ſtadt van Londen/oft ouſe Ghe 
meinte/eenighe geoote weldaet = | 


Uan vie Shemcine 


beden. Ende alſo wert oochet Auont⸗ 
mael des Heeren / na de foꝛme / die bo» 
uen beſchreuen ſtaet / onderhouden. 
Ende als nu het Auontmael ghe⸗ 
daen is / ende den pſalm gheſonghen 
ſo n opentlick vers 
maent/dat hy thuys commende / dot 
den Heere voer ſyn barmharticheit in 
alle ſoberhe it ende tuchticheit aenroe- 
pen ſal / ſonder nutten cenigher ſpyſen / 
tot den auont toe:ſo veere ynumers ala 
de gheſontheit ſyns lichaems dat ly⸗ 
den mach: op dat hy ſo te vietiger God 
em þ og — N 
e achter middach ten tween 
hueren / comt de Ghemeinte wederom 
tſamẽ totter predicatit em gemein ghe 
beden: ende daer na werdt de Pꝛophe 
tie ghehouden. Ende alſa werdt den 
dach in alle Goddetiche oef- 
| doerghebracht. Onder al/ 
fo werdt oock de Ghemeinte tot een 
milde wid der aelmoeſſen ver 
maent / ende tot ſoberheit ſonder noch 
tans eenich onderſcheidt der ſpyſen. 
Wederonvals ooc deſen fiyckeoft 


4 
it's 
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CLaftcndaghen, | 
gheſchiedt / waer doer ſynen naẽ gz00- 
telicr ghepꝛeſen werdt : ſo werter in 
ghelycker wyſe renen ghemei:en bid 
dach ende vaſtendach gheſtelt / tot een 
ghemein danckſeggqhinghe tot Godt / 
voer de ontfanghen weldaet. 

Ende iu de predicatie wert eenen 
text der ſchyftueren / die een pꝛapoeſte 
is dienende / wegheleit. Ende bouẽ al 
werdt de Shemeinte vermaent / dat ſp 
deſe weldaet Gods / niet tot wulpfich- 
heit / luyecheit eñ hoouerdie miſbꝛuyc⸗ 
kce;aenghefien dat voerſpoet ghemein 
lick gheruſticheit ende ſoꝛgheloochen 
is vooꝛt hzinghende. De ruſte bzingt 
nerachtighe / eñ de verachtinghewerct 
wederſporicheit teghen God: waer 


der ſijn gramſchap ten einde gruywe 


tick ta comende, Hier toe dient groote 
lick aen te mercken / dat God by den 


Prophere Teremiã is ſpꝛenende / met 
deſen woꝛden. Ick ſal onucrfins ſpꝛe Terem. 18, 


nen van et volck ende Coninckrycke / 
dat ich dat bainven eñ plantẽ woil. Eff 
iſt dat dat vdlck quaet doet in myn do 
hen / eñ myn ſtemme niet hooꝛet: ſo 


ſal my oot beranwse des goets:dat ich 
gedacht hadde haer te daene. 


* Met urie warden ſal de e 
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— 


Uande Ghemeine 
dan handelen / teghen de vlerſchelicke 
gheruſticheit / eñ dmiſbꝛuyck der god 
dclicker weldaden: eñ ſal de hemein 
te met alle middelẽ tot oprechte dick- 
ſegahbighe verweckt:eñ ſaloot ſwaer 
ici ftraffen de boofe ghewoente des 
merelts / doer de welcke men pleecht 
hem ſeluen tot alle wulpſicheit / dront⸗ 
Renſchap / ende onremtcheit te beghe⸗ 
uen:alſmien van God eenighe gꝛoote 
weldaet ontfanghen heeft. Eñ na de 
pꝛedicatie / in de ghemeine ghebeden 
v90: de nootſakelickheden der Ghe- 
meintẽ / ſo ſal oock God de Heere ghe 
danckt werden / voer ſyn teghenwoꝛdi 
ghe weldaet: met cen ghebedt / dat wy. 
de ſelue weldaet nict miſbruycken. 

Pact nawerdt he Nachtmael des Hee 
een met alder oetmoedicheit des hertt 
onderhoudeẽ: Dwelck gheeindt ſynde / 
© wert de Shemeinte uermaent / dat 
ter bewylinghe haerderdanckbaer⸗ 
heit / müdelick den armen ſal mede dee 
ie: in de ptartſe der onbehocrlicker coſ 
ten / die de menſchen ghemeinlick te⸗ 
ghen God dor / als ſp eenighe weldaet 
nau hem ontfanghen hebben / waer vã 
ſi haer nerſtelick wachten ſal. 
Na den middach ſo camt de She⸗ 
meny 


gheuen ſal / dan by wetenſchap ſyner 
x nacſe 


Uaſtendaghrn, 
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meinte wederom tot bidden ende vaſ 


tentſame:efina de pꝛedicatie werdt — 
pꝛophette ghehouden / eũ alle din 
ghedaen / als bouen gheſchꝛeuen — 
Bit zijn de vaſtendaghen der She 
meinten Chiiſti / gꝛont in de heilighe 
Schꝛiſtuere hebvende: die niet aen ſe⸗ 
ker daghen des iaers / mer aen df noot 
| onden ſin; ende ghrſchicdengor 
onder ecuich fiperſiitioeſche onder⸗ 
chetdt der ſpijſen. 
Van de Ceremonie des 


Huywelicr. Cap. zo. 
By tramvengheeNederlandt- 
Use onfe Shemeinte / dan 


die haer ghelooue belyden / en⸗ 
de haer onder de Chꝛiſtelicke Diſci⸗ 
pline gheftelt hebben: eude trau wen 
dot niemãdt / dan opentlick in de ghe⸗ 
meine tſamencomminghe der She / 
meinten. Eñ op dat in onſe Shemein 
8 yer 5 tome om des Huprve 
wille / ſo verre als moghelich is: ſo 
— de Shemeite dicumael in opkt⸗ 
licke pꝛedicatien vermaent / dat ern ie⸗ 
ghelick int acnnemen des mew 
de vreeſe Sods voer ooghen 
fynhupwriicketrauwe tot — 


RES 


219 Uan het 
naeſte vrienden: ende by ghetuyghe* 
niſſe goduruchtigher mannen. 

ooꝛder die in onſe S hemeinte trau 
wen willen / na dat ſp de eer totten an 
deten beloft ſin: ſo moeten ſy totten 
Suderunghen der Ghememten co⸗ 
men: die haer vraghen ſullen: oft ooc 
alle dinghen effen ouer beide de ſijden 
ſijn / ci of daer gheen wettclick belet⸗ 
ſci ſy / ſo verre ſij dat in hare tonſcien⸗ 
tie weten. 

Iſt datter gheẽ belet beuondẽwerdt / 
ſa werden haer namẽ aenghcteckene: 

e ũ drimael vandẽ ſtoel / na deghemet 
pedicatien / vanden Pꝛedicant wtghe 
ropen / met deſe oft ghelycke woꝛden. 

N. ende E. hebben elcander die 

Hupwelicke trauwe der eerlicke ghe 
tuyghen toegheſeit. Iſſer nochtans ie 

mẽdt / die eenich wettelick beletſel ſou 

de weten / waerom dit Huywelick on- 
der haer / ſijnen vooꝛt ganck niet ſoude 
moghen hebben / dat hy dat in tijts de 

Buderlinghen der Ghemcinte te ken 
nen gheue:op dat alle dinghen oꝛdent 

lick ende ſtichtelick onder ons / tot de 

glozie Gods / toegaen moghen . Hier 
en tuſſchen ſal een icghelick v4 v/voer 
dofe twee hidden / dat ſy(ſo verre alſſer 


Hupwcitick, 
gheen wettelick beletſel is) dẽ Hupwe 
licken ſtaet Heilichlick beghinnt᷑ / ende 
daer in ſamt᷑ ui gaddelicke vrede / tot 
haerder fielen ſalicheit / tot de glozie 
Sods / ende ſtichtinghe der hemem 
ten leuen moghen. 
Iſt dat daer en tuſſchen eenich belet 
ſel vooztghebzacht werdt / ſo gaen de 
Dienarẽ met dat huywelick niet vooꝛt 


tot dat het beletſel ganſchelick wech 


ghenomen ſp. 

(De forme des Trauwens voer 

de Ghemeinte. 

De G:nydegom ende Supt ter 
gheſetter hueren / ſonder cenighe we⸗ 
reitlicke põperie / met alle tuchticheit 
(als den Chꝛiſtenen betact) comen ter 
pꝛedicatie:de welcke met deghemeine 
ghebeden gheeindt ſijnde / eermen dẽ 
Pſalm fingt: ſo comt de Gruydegom 
enide de Sruyt int aeaſchyn der Shes 
meinte. Ende dan ſpreccht deDicnaer 
de ganſche Ghemeinte aen / met deſe 
nauolghende worden. ; 

Min bꝛoeders / alle die hier in den 
na me Chuſti des Hecrcn vergadert 
ſijt / ghy wert dat deſt tet N. ci. E. 
begheeren haer opeutlick tſamen in dẽ 
huywelicken ſtaet god delick te _ 

| en 


1. CS. 7+ 


1. Tun. 44 


Dame. 11. 


Wan 
den:ſo fult 4 dan daer af ghetuyghẽ 
weſen / ende Sod voer haer biddẽ:dat 
et tot ſijnder eeren / tot haerder ſielen 
alicheit / ende de ſtich tinghe aller men 
ſchen ſtjn mach. amen. 
Mer iſt datter iemandt onder u is / 


die noch eenighe wettelicke verhinde⸗ 


ringhe weet / wacrom dit hupwelick 
met rechte ſoude moghẽ belet weſen: 
dat hy dat ( alſo hy ſchuldich is ) nu den 
Quderlinghen noch te kennen gheue. 
¶ Een vermaninghe totten Grude⸗ 
gom eñ rut / alſſer gheen nootſa⸗ 
keiic beledr voozt ghebꝛacht werdt. 
Guermidts dat den ghetrauden ghe 
meinlic vec! benautheden eñ cruycen 
inden hupwelicken ſtaet ouertommẽ / 
ſo tomt het / dat den heilighen huywe⸗ 
licken ſtaet van velen in deſe werelt 6- 
acht werdt / In ſonderheit van allen dẽ 
ghenen / die in onreinicheit een pꝛoſy⸗ 
tich ende ghemackelick / Loft ooc cen 
gheueinſt heilich leuen ſoecken. 

Gp dat ghy dan N. eñ E. (die v hier 
tatten huywelicken ſtaet ſyt tſamẽ be⸗ 
gheuende ) in uwe herten vertrooſt ſijt 
van de ſekere hulpe Gods in alle uwe 
truyten / die v inden huywelickẽ ſtart 


ſouden moghen duercommẽ: en 


Soegegger e RS 


HuyWclick, 19 
wt Gods wozdt/ hoe den hupmelicks 
act eerlick ſy / eñ er inſt 
em wel behaghende: die de — 
den wilt ſeghenen ende byſtaen: ! mer 


de hoereerders en duerſpeelders wilt Mebr. 13. 


hy aozdeelen ende ſtraffen. 


Boer al dan / ſo ſult ghy weten / dat Benet. 


God almachtich van dbeghin des we 
rels/ int Paradys / eer de ſonde was/ 
den huywelirticn ſtaet heeft ingheſet. 
Want na dat God alle dieren ern ghe 
ſelſchap gheſchapen hadde: ſo vantmẽ 
Adams ghee hulpe/ die voer hem ſyn 
— Daer 7 heeft S od eenẽ ſwarẽ 
e gheſondẽ / eũ wt een ſin⸗ 
en ee wyf ghemaechit / namelit 
—— eñ heeftſe alſo tſamen ghebon 
Hh in een vleeſch ende gheſeghent: al 
ſo haer alle byſtant ende hulpe toeſeg⸗ 
ghende.Ch C af us oock de ſone Sods A 
herſt inden huywelicken ſfact wil 


ghebozen ſyn / den welcken hy ooch 3 — 1, 


hooghe verciert heeft / met ſynder tege 
woꝛdicheit ende weldaden: bewyſen⸗ 


de alſo / dat den huijwelickẽſtaet etr⸗ ev. iz. 


lick ſy onder allen / ende een onbeulect 
bedde . Ende dat hij dot den ghetrau⸗ 
den ſyn hulpe rende byſtandt altyt wilt 
bewyſen: Ja alſmen daer alder minſt 


cp 


2 


Scuck, 2, 


*Abidem, 
ef Eph. s. 


Marc. 10. 


1. Cg. 7. 


Aan het 

op dinekt / ghelijck hy inde verãderi 
pi des waters in de wijn / op de bzup 
oſt beweſen heeft. 

co deſe hulpe ſalmen dan alder 
mc 
men tſamen inden huywelicken ſtaet 
god ſalichlick leeſt/ na ſyuen goddelic⸗ 
urn wille. 0 

Op dat ghy dan goddelick in deſen 
huymelicken ſtaet ſoude moghen le⸗ 
uen / ende alſo. de hulpe Gods inden 


uoot beuinden:ſo ſult ghy met alder 


nerſticheit mercken dꝛie ooꝛſakẽ / waer 
am dat God de ſeluẽ heeft ingheſteit. 

De eerſte is / vom dat ſy deen den 
anderen in alle dinghen ſouden te bo⸗ 
ter helpen ende byſtaen. 


Be ander is / om kinderen vooztts 


bringhẽ / diemẽ onderwyſen ſal in de 


warachtighe kenniffe Gods ende ſtie 


ren van ioncx tot een goddelick leuen: 
op dat God doer haer ghepꝛeſen / ende 
de warachtighe GhemeinteChziſtion 
ſes herren onderhouden ſoude mo⸗ 


ghen werden. 


De derde ooꝛſane is / vom allen on 
endentlicken luſt ende bꝛãt der oncupſ 
bet te ſchuywen: ende alſo reint lick te 


inun. Want den huywelicken ſtaet / 
doer 


vanden Heere verwachten: alſ⸗ 


1 rr 


Huywelick. 224 
doer de inſettinghe ende ozdmantie 
Gods / een remedie der oncuycheit is. 
Ende daerom ſullen man ende wyf Cent. 7. 
deen den anderen niet bedrieghen:ten 0 
ware wt bewillinghe voer eenen 
als ſy haer tat vaſten ende bidden be⸗ 

Deſe dꝛie ſtucken ſult ghi dan ner⸗ 
ſtelick ouerlegghẽ / Ghy die nu tſamẽ 
totten huywelicken ſtaet gheropẽ ſyt. 
Ende op dat ghy te goddelicker ind? 

ſeluen ſoudt moghen leuen: ſo moet 
gby ooc weten / hoe dat hẽ de eene tot⸗ 
ten anderen / na Gods wozdt/ in het 
huywelick is ſchuldich te dꝛaghen. 

¶ Totten Sruydegom. 


Ten eerſten dan ghy. N. moet we⸗ 
od gheſet heeft ten hooft Ephel. . 


nn 


» 


ten / dat v ä 
ws wyfs / om na v ve en haer te» Tor. iu. 
leiden / onderwyſen / ende be⸗ 
ſchermen ghelyck als het hooft dat li⸗ 
cha? regiert . Ja ghelych als Chziſtus 
. 
ende . en 

moet v huyſurauwe beminnen ab . 
eighen iyf: ende ghelyck als C 
e 

: erom | 
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225 Uanhex | 
heitmac v vermoghen / *haerals ern 


cranck vactuen wyſelick draghẽde cf 
errende. Eft acnghefie dat het Gods 


Hentſ. j. beuel is / *datdemaint ſweet ſyns at · 


ſchyus ſijn bꝛoot ets ſal:ſo ſult ghy ooc 
v ſelut᷑ in alle rechtuerdicheit / in uwen 
delicke roep ocffenen:op dat ghyv 
ghefin voerſtaet / eñ oocwathebt/ 


Ophel. 4. *om den behoeſtighen mede te deelt. 


N. Syt ghy niet ( doer de hulpe 
Gods ) aiſo gheũnnet tallẽ tijden te le / 
uen met. E. die ghij voer deſeGhemct 
te Chꝛiſti benent te weſen uwe eeni⸗ 


ghe / warachtighe eñ wettelicke hu ſ⸗ 
uxauwe. 


Antwoꝛde. Ja ic 
¶ Tot der Supt. 
Nooꝛt ooc nu toe ghy. E. wat u⸗ 
we officie na Gods Moꝛdt ſy / tot us 
wen man. | 


Shy ſult uwen eighelicken man 


ien / eeren/ vreeſen / ende onder⸗ 


Danich ſijn in alle dinghen / als uwen 


I's 
— 


T1. Co- b 


T. Tun. : 


enei.;. 


Heere / ghelyck als lichaẽ den hoof- 
A de / eñ ! de Shemeinte Chziſto onder 
2. Pet. 3. worpen is. Shy ſult ghee beuel ghe 
7 en teghen uwen mã:mer in ſtei 
Erpel 5+ heit ſult ghy weſen, MHãt Sod heeft | 

ee Euampheſpzoken:eude m hae 


— — 


_— —— 
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ot : 
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Huy tvelick. 


. | 738 
Alle vrauwẽ: u begheerte ſal wefentak 


vwe man / eñ hy ſal ouer n heerſchap⸗ 
pie hebben. Mederſtaet deſe oꝛdinan⸗ 
tie Gods niet / heerſchappie ghebꝛuyt 
kende oft ſaeckende auer uwen man: 
mer voicht meer het ghebodt Gods err. 
eñ derempel der heiligher vrauwen / 
de melcke in Gad haer hope hebbede - 
waren hare mãnen onderdanich. Ghei. Betr. ts 
tyck Sara Abrahe ghehooꝛſaem ghe- Seneſ. 8. 
weeſt is / hem noemende / haren heere. 
Shy ſult doc uwen man in alle goede 
dinghen behulpich weſen het huyſ- Tit.z, . 
ghefin beſoꝛghende / in alle tuchticheit ! · Tim. 2⸗ 
ende manierlickheit / *ſonder werelt ⸗ · Petr.. 
— — — wandelede:op — — 

en andere een goet exempel der tu 
ticheit gheuet. 

Wilt ghy. E. niet aldus / met de hul 

pe Gods in alder liefdẽ ende ghehoir⸗ 

aemheit v dꝛaghen / tot. N. dien ghy 

ier voer deſe ghemeinte Chziſti opẽt 
lick bekent te weſen / uwen eenighen 
warachtighen ende wettelicken man. 

Antwoꝛde. Ja ick. 
hier ſal de dienaer haer handẽ tſa 
men voeghen / eñ ſpꝛenen aldus. 


S od Almachtich die v tot den Hups 


a» 


dveucken ſtaet gheropẽ heeſt / binde vw. 
Q 3 to 


— — ——2— 9 _ — — — So -  — 


_ ——— 
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127 Uanhet 


Ephs[.5. 


* niet gheleſen / dat hy die vanden be- 


*Eph.5+ 


26 


Dent. :4+ waer omheeft dan Moyſes ghebo⸗ 


te ſamen met den bant der warachti⸗ 
gher liefden;op dat ghy v ganſche le⸗ 
uen / de groote verboꝛghen eenicheit 
Chꝛiſti ende ſynder ghemeinten / wt 
drucke moecht / eñ wulenvermeerderẽ 
ter eerẽ ſijns naẽs / eñ uwer ſielen ſalic 
heit: doer de ſeluẽ Chꝛiſtũ Jeſri, me. 
Hoirt nu wten mont Chꝛiſti / hoe 
ſterck dat deſen bandt des Hupwetic- 
nen ſtaets ſy: ende hoe dat hy ooc ghe⸗ 
b:oken mach werden. L ldus leſen wp 
Matth. 19. Ende de p hariſeen quam 
tot Jeſum / ende verſochten hem / ſeg⸗ 
ghende: Iſt den menſche gheoerloft / 
dat hy van ſijn huy ſurauwe / om alder 
ley oozſake een afſcheidt make? Eñ hy 
antwoꝛdẽde ſpꝛack tot haer. Hebt ghy 


| 


* 


ghinne maeckte / heeft haer man eñ 

wyf ghemaect?*ent heeft gheſeit / hier 

om ſal een menſche vader eñ moeder 
verlaten / eñ ſal ſyn huyſurauwe aen⸗ 
hangh#:efi ſy twee / ſullen in e# vleeſch 
weſen . So ſyn ſpy dan niet meer twe / 
mer ce vleeſch. Baerom dat God tſa-} 
menghenoecht heeft / dat can de men- | 
ſche niet ſcheiden . Sy ſeiden tot hem: 


1 
f 
| 
u 
n 
h 
n 
ie 
I 
to 


den / datmen eenen fcheidtbzef gheuẽ 


Dupwclick, 

ſaude / ende haer verlaten? Hyſegt tot 
haer / M oyſes heeft v om derherdtnec 
kicheit uwer herten toeghelaten / uwe 
wpuen te verlaten: M er vandẽ begins 
ne heuet ſo niet gheweeſt. M er ick ſeg 


ghe v / dat ſo wic ſyn huyſurauwever Matth. 5. 


laet / ten ſy om hocrerie; eñ een ander 
trauwet / die doet ouerſpet: ende ſo wie 
de verlatene trauwet / doet peil. 
Mt alle deſe worden des Heeren / 

merktniẽ weil / dat de bãdt des huywe 
lier ſeer ſterch ſy:eñ dat hy alleen ghe⸗ 
bꝛoken mach werden / doer de doot eñ 
hoererye. So wacht u dan nerſiclick/ 
niet alleen van ouerſpel eñ hoercrye: 
mer oockvan alle — der oncuyſ 
heits in woꝛden en werckẽ / waer doer 
men ten einde tot onerſpel ghemeinlt 
is cũmende. Eũ in alle tuchticheit 
men leuende / weeſt twee in een lichas 
totter doot toe. Amen 

Daaer na ſpꝛeckt de Dienaer tot de gan⸗ 
ſche Ghcmeintc . Laet ons nu alle te 
der Cod bidden / dat hy deſe twee 


nen ſyn ghenade gene/tſamen godſaluch 
kck te leuen. 


ebet. 


* 
7 
1 - 


: — die wane ih 
us} doghe en huywelickẽ 
| S”, -- Wh ſtaet: 


dem ende bermhee Pen. 2.3. 


Aan het 

ende ſtraft alle onreintcheit : wy 

en v van hertt / dat ghy deſe twee | 

7.3, perſoonen die na v woꝛdt inden Hup⸗ 

Sala. 5. welicken ſtaet tſamen verbonden ſyn) 

voc. i. regieten wilt met uwen heilighen 

Sheeſt. Hindtſete gader in ern vols 

ſtandighe ende oprechte liefde. Wiltſe 

ſeghenen / ghelyck als ghy de ghelooui 

ghe vaders ende uwe vriendey Abra⸗ 

ham / Iſaac ende Jacob gheſeghent 

hebt / in vzuchtbaerheit der kmdert en 

de godſalighe opbzinghinghe der ſel⸗ 

uer in de vꝛeeſe ws heilighen naems. 

Berãdert het water aller haerer droef⸗ 

Jean. 2. feniſſen in ecnen ſoctfwhnuwertros 

ſtlinghen:eñ gheeſt haer ghenade / hier 

ſo Goddelick tſamen te leuen / dat ſy 

ten einde met ons allen / totten ecwige 

leuen ghebzocht moghen weſen: doer 

| n ende on 

en Heere. Amen. | 

Bier ſppeeckt de Dienaer de ghe⸗ 
traudenaldus dan God wil v vnich 

baer maken / ende ghenade gheut uwe 

kinderen / die hem ſal belitut vie ghe⸗ 'f 

n / op te voeden / oer letringhe ende 
ſtraffinghe des Herren. 1 
| n ende met ons 


- „ 


Abel. s. 


der Crancken. 


a pronto nba rn 
nen elonghen, Et 

ſeine dat buys opaicht/ ec. Oll: DS 
uch is hy bedeghen /c. 


( van de Seſoeckinghe der 
Crancken. Cap. zi. 


Oba ae dat de Nederlan⸗ 


ders onſer Ghemeinten ſeer 
verſtroit wonen / in deſer ſtadt: 
ſo tan men niet lichtelick weten / oft ye 
mandt cranck ſy ghewoꝛden oft niet. 
Daerom wanneer daer iemandt in 
ficcktenghcuallen is / die moet dat den 
Dienareu der Ghemcinte/ doer de ſp⸗ 
ne te kennẽ gheuen. Ende ſo werdt de 
trance menſche beſocht / onderweſen 
ende ghetroaſt / wt den woꝛde Gods / 
daer na datmen ſiet hẽ noot te hebb?, 
Want het niet wel moghelick is / cen? 
ſekeren ſleckt troſt te veſchyyuen / die 
alle menſchen euẽ ghelpck dienen — 
de: Ghemeinlien nochtans moeten de 
ſe nauolghende — der lee⸗ 


50 
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62.8 T7 


Ten eerſten / dat de echten anten 
l 8 
| K 4 oy 


——— — 


2 


1. Pety. 


Lenit. 6. werden: *ghelyzck men ouer al in de 
Sang. 8. Shriftuere beuindt. 

ache Ten anderen! dat God de fechten 
niet te vergheefs toeſendt: mer op dat- 
men daer doer / ſyn gherechticheit en- 
de barncherticheit te beter leere nennẽ 
ende mercken. Eñ hier in werdt claer⸗ 
lick beuõden het onderſcheidt der god 
looſen ende der kinderen Gods: Mãt 
alle die deſe gherechticheit ende barm 
herticheit Gods / in haer crancheit niet 
mercken : bewy ſen ghenoechſamelien 

dat ſy gheen kinderen Gods ſyn. En⸗ 

de dan wertmen ten rechte / vã de ghe 

- rechtitheit Gods / doer de tranckheit 
Nom. 5.6. vermaent:alſme ouerlegt/ dat de doot | 
Gene\,z, ende al dat daer toe is leidende / ſy de 
loon der ſonde. ; ; 
Hier moet dan de cracke menſche / tẽ 
eerſten ſim ſonden / die hy teghen od 
ende ſinẽ naeſten ghedaen heeft / doer 
douextegghen des wets (waer doer de 


kenniſſe der ſonden is / nerſtrlick ende 
3% aenmercken. | 
cre er then Ghe de ver⸗ 


tlaringhe der thien Gheboden. 
Ten anderen / ſo moet hy ooc aen⸗ 
nen / den tooꝛen Gods teghem hem / 


— omſynderouereredinghe fue, ge. 


Rr 


= ES 


gheder Crancken. _ > 

- merckt dat hyverviocckt is / die niet in 

alle blyft / datter g eſchreuen ſtaet / om 

dat te doene. Hier werdt de menſche 

in ſyn conſcientie verſleghen / ende in 

de helle ghe ſtoatẽ / de tene meer nach⸗ 

tans dan de andere. 

Ende op dat de menſche doer den 

ſwaren laſt der gherecticheit Gods 

niet wanhopich werdt / ſo moet hy nu 

doer den ghelooue / met den heilighen 

Sheeſt gheroert ſünde / de barmhertit 

heit des Vaders themwaerts om de 

eenighe verdienſten onſes Heeren e 
ſu Chꝛiſti / aengrypen:ende daer op va 
ſtelick betrauwen. *iVantChziſtus is Joan.z, 6 
alleene onſe verſoeninghe-gherechtice 14. 
heit endeleuen doer hem alleen Aheb⸗ * 7˙8 
ben wü in ſyn bloct cenſckere eñ vol- 21. Joa. 
maectite verghiffeniſſe oller onſer fon 1. 1.7 
den / k die alle onſe crancheden op hem Ebb. 1.2. 
ghenomen heeſt. Toloſ. 1. 

Dit is een ſalich ende leuẽdich ma⸗ Saz. 

kende ghelooue /t dat den Duyuel we 71, Pet. 
derſtaet / ghedult werckende / Lende de n. ens? 
werelt ouerwinnen. Ende ouermidts 
dat dit ghelooue in ons crarck ende 
ſwack is / ende dat het de Duyuel altüt 
beſtrijdt:ſo werdt de cracke vermaẽt / 


een node Luc, 17% 


333 


v6 Tor. } — 


7.5. al / oock liefde van ons is heyſchende / 


Ac. . 


u. 10. doddt / ver 


Uan de Beſoeckin⸗ 


bidde om vermee: der ghe des ghe⸗ 

ofs. Eñ em ſyn ghelooue meer te be 
neſtighen / ſo werden doc dartkelen 
des Apoſtoliſchen Hymboli tot hem 


nertlaert: Ende de trooſtclicke verbo 


ghẽthedẽ ſyns Doops eñ des Nacht | 
macls Chriſti werdẽ he ooc tot ſynen | 
trooſte voerghehoud?. Te weten / dat 


Fn (oden hẽ ſo warachtelick doer Je⸗ 
ſumChꝛiſtũ alleene / optẽ welckẽ hy be 
traut / vergheuen ſyn als hy mettẽ wa 
ter ghedoopt is / ende dat hy na doꝛdi⸗ 
nantie Chziſti in het Auontmaei des 
Heerẽ / ter ghedachteniſſe ſijns doots / 


boot ende win ghenuttet heeft. 
Met deſe ende diergelycke redens werds 
de cracue mẽſche in ſyn cõſcientit teghen 
alle aenuechtinghẽdes Dupucis getrooſt. 
Mer aengheũen dat God bouen 


ſonder de welcke hy oock niemãt voer 
ſyn kint benennen wilt: ſo werdt doc 
daer de crancke vermaent / Ten eerſtẽ 


dat hy hem niet ſchamen ſal / * met ſy» 


nen natſten te verſoenen / teghen den 
welcken hy eenichfins met wooꝛdẽ oft 
wercken gheſondicht heeft eenen pos 
nhelichen na ſyn vermoght ghenoehs 
ghiffcuiſſe 
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nien ghe der Crancken. —_ 
tutie doende/daer hy wat tonrecht 
afvercreghen heeft.* Want onrecht» ! Cott: 6; 
ueerdighe ſullen het rycke Gods niet 1/Thell: 4 
befitten.Ten anderen dat hy ooc ernẽ Rem, 12, 
yeghelicken/die teghẽ hẽ gheſondicht Lae. 11. 
heeft / vwter hertẽ vergheue: & gelyck * un 6 
hy begheert dat hem God ſyn ſanden '** 
pergheue.Endehier ſalmẽ alder cerff 

acht hebbẽ op het hupſghefin- daer na 

op de ghebuerte / eñ alſo vooꝛt tot alle 

andere menſchẽ. Ten laetſtẽ᷑ / ſo iſt ooc 

een werck der liefdẽ̃/ gheen oꝛſake des 

twiſts / na ſyn leuẽ achter te latẽ. Daer 

om werdt oock de crancke men ſche 
permaent / dat hy in tüts ſhn Teſta⸗ 

ment oꝛdinere / ende alle oozſake des 

twiſto / ſo verre alſt hem mogelick is / 


werhneme. | 

Dit is de gemeine maniere der vertroo : 
ſtinghe der crancken / de weicke toy che 
mcuiniick onderhouden. Der toe ooch 
ſomtijts ghemem gebeden in de teghen⸗ 
wooꝛdicheit ander bꝛoederen / voer des 
tcranckens bedde ghedaen werden / nat 
— gheleghenthcden des noots der crane 


en. 

Iſt dat de cranche menſche arm is/ 
ſa werdt hy vanden Diakenen ghehod 
pen. Ende in de ghemeine vergaderin 
ghe na de edicatie / ts altyt voer den 


35 


ſeluen trancken een eyghentlick gebet 


Pla.5.59 ghedaen. Eñ iſt dat hy gheſont werdt: 


ſo gheſthiet daer ooc (* ghelijckt wel 
betaemt ( vanden Predicant een open⸗ 


1 17. 
7 Joan, 5 licke dãcſegginge tot God om ſynder 


gheſontheyt wille + met e#ghebet dat 
y ſine gheſontheyt niet miſoꝛuycke: 
ende dat / als hy ten eerſten / van ſyn 
cranckeit opſtaende / in de Ghemein⸗ 
te comt ter pꝛeditatien: want God geẽ 
ondanclibaerheit lyden tan. 
Beſghelicr doetmen dock vanden 
vꝛoumẽ / die van haer kinderbedde op⸗ 
ſtaende / in de Ghemeinte aldereerſt 
totter preditatĩ ſyn tomende / met een 
ghebedt voer haer / dat ſy de ſelue wel⸗ 
daet Gods / tot ſynder gloꝛie / ent haer 
der fielen ſalicheit ghebruycke moge. 
Van de G £, 
Cap. 32. 

E begrauinghe gheſchiet met 
ons in alle fimpetheit ſonder 
eenighe pomperie ofheidenſch 

oft papiſtich weſen. En al watter om 
trent den lycke ghehandeit werdt / dat 
dient totter lerringhe ende vertrooſtin 
ghe der leuendẽ / ende niet der dooden, 
Want wy van Chꝛiſto Jeſu / ſyn 
Shemeinte / dienaren niet der doode. 
mer 


t 
{ 
. 
4 
b 
4 
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Kautughe. 
mer der leuenden gheſtelt ſyn. 
Als di het lyck inde kercke / int mid 
den der bꝛoederen / die tſamen ver ga⸗ 
dert ſyn ghebꝛocht is / ſo doet de Die- 
naer een coꝛte vermaninge tot de She Rom.. 
meinte / waer in hy ghemeynlick is ha !. Cor. 15. 
delende / Hoe de doot inghecomen — re 
ts doer Adam / & ende hoe dat ſy doer 11. 
Chꝛiſtum wederom ouerwonnen eñ 1. Co. 15. 
wech genomen is /! vã de verryſeniſſe ? Jo 2 
des vleeſchs / reñ dat eruwith leven. ,' . oy 
Hy bewyſt v oot de onſenerheyt on Tc 
ſes leuens / ende hoe df dach des Hee⸗ 7 Ha. 24. 
ren comt als een dief. Daerom ver- Mar. 13. 


maent hy oock een yegelick tot wake 


ende bidden. Synder eenighe wtne- 
mende groote doechden indẽ Guerle⸗ 
dene gheweeſt / die werden tot de glo⸗ 
rie Gods verhaelt:ende de hemem⸗ 
te werdt vermaẽt om deſelue na te vol 
ghen. Gauen al ſo werdt de Ghemein 
te tot beterniſſe haers leuẽs verweckt. 


Na dat deſc vermaumghe gedaen is / ſd 
wert de Duericden begrau en: ende daer 
en tuſchẽ ſingt de Ghemermte ee nt pſalm. 
te weten: Mijn licic looft den Heere don 
Ec. Den welcken plalm gheindt ſynde / ſo 
ſpreeckt de Dienacr opentuc dit nauol⸗ 
hende Ghebet . 


Een Ghebedt, 


* 


S SE Wy ; 


Nan de Beqꝛauiughe. 
ydancken v eewighe * 
eñ barmhertighe Ba 
der / dz ghy onſe bzoe 
der (oft ſuſter) . wt 

ellẽdichedẽ deſes 
werelts in tgheloout 


ws Soens Jeſu Chꝛiſti verloſt / ende 


ſüjn fiele in v rijck ontfãghẽ hebt: wic 
lichaẽ ghy ooc tſynen tyde / tot de one 
ſterfelicke cerlickhert verwecken ſult: 
ende bidden v / dat ghy ons met vwen 
hrilighcn Sheeſt byfta en wilt: op dat 
wp dit verganckehckleuen clein achtẽ 
de / altijt opv fienmoghen: en vocru 
in heylicheit ende gherechticheit leut: 
p dat wp in tghelooue ws ſoens vã 
hier tot v verſcheidende / cewelick bß 
v / doer dẽ ſeluen uwen ſoene allen leuk 
moghen. Die daer met o ende df Hey 
lighen gheeſt is ef cenich ende cewich 
God altijt ghepꝛeſen. Amen. 


Dit Shebedt ghedaen ſynde / fo werdt dt 
_Ghemeintc met de gewoenlicke ſeghe⸗ 
ninghe gheiaten: ende de Diakenen 
ver gaderen nerfteiick de acl⸗ 
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